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H ahllag in Mecklenburg.
% Wahlbeteiligung . / Keine wesentlichen Veränderungen. I Ein Zusammenstoß in Schwerin

Schwerin, 24. Imni. Nach einem allseitig mit außer,rdent-
^ Schärfe geführten Wahlkampf hat am Sonntag die Wahl
yi sechsten ordentlichen mecklenburgischen Landtag stattgefunden.

Nacht zum Sonntag war es in der Landeshauptstadt Schwerin
heftigen Zusammenstößen zwischen Anhängern der Kom -

^
"unistjschen und der Sozialdemokratischen Partei gekommen ,

:;J U einer regelrechten Straßenschlacht führten . In dem Augen-
■a Is ein Beamter die Verhaftung eines kommunistischen Rädels-

\l ns vornehmen wollte, wurde er von hinten niedergeschlagen
bJ "n Boden liegend auf brutale Weise mit Stiefelabsätzen und
L|jen mißhandelt . Erst durch herangezogene Polizeiverstärkung

die von der Menge bedrohten Beamten herausgehauen
VI ®e3cn Uhr nachts konnte die Ordnung in dem be-
^ "oen Stadtteil wiederhergestellt werden. Die Hanpträdels-" der Kommunisten sind festgenommen worden.
. Der Wahltag am Sonntag
A äußerlich unter dem Zeichen außerordentlich unfreundlicher
|
!t,

«anertschei Wetterlage . Dennoch muß das Interesse der Bevöl-
^ ^ an dieser Wahl als außerordentlich rege bezeichnet werden,
h Mielchen Wahllokalen ergab sich bereits mittags eine Wahl-
IWHlung von 40 bis 50 Prozent , besonders in den Vormittags -

î ? Mischen 10 und 1 Uhr war der Zulauf außerordentlich stark ,J die AZähler in Schlangen anstehen mußten. Die Wahlbeteiii -
^ deläuft sich auf etwa 80 bis 85 Prozent .

Nachdem die Ergebnisse au« der Mehrzahl der Bezirk« — «« fehl
len noch 24 Bezirke — vorliegen , ergeben sich für die einzelnen Par -
teien folgende Zahlen :

Sozialdemokraten
Volkswohlfahrtsgruppe
Einheitsliste
Kommunisten
Demokraten
Nationalsozialisten
Bauernbund

Stimmen
117 803

7 453
136427

16 131
8 773

12 554
7 713

Sitze
20
1

23
3
1
2
1

Wahl 1327
126 746 21

10 002
143 342

15 718
8 982
5 583

Es läßt sich aufgrund des bisherigen Ergebnisses noch kein klares
Bild über die Mehrheitsverhäliniss « im künftigen Landtag Lewinnen .
Allem Anschein nach wird sich die Lage jedoch nicht wesentlich ver-
ändern . Fest steht , daß

die Linke eine Schwächung erlitten
hat und daß die Möglichkeit der Regierungsbildung auf noch größere
Schwierigkeiten stoßen wird . Als Regierungsparteien würden in
Frage kommen Sozialdemokraten mit 20 , Demokraten mit 1 . Volks
Wohlfahrt mit 1 und der Bauernbund mit 1 , zusammen 23 Mandate ,
dem würde der Rechtsblock zusammen mit 25 Mandaten gegenüber-
stehen . Die Kommunisten wären dann auch weiterhin das Zünglein
an der Wage.

In der Einheitsliste nationaler Mecklenburger find zusammen
geschlossen: Deutschnationale Partei , Deutsche Volkspartei ,
schaftspartei. Völkische Partei , Landbundpartei .

Wirt

Zehn Jahre Kriegsschuldlüge .
ftor CvriTltON Unter starkem Beifall legte die Rednerin ein Btkenntni » zumvkesklmndgebung der Frauen .

Mahnung zur Einigkeit .
!% . 24 . Juni . ( Funkspruch .) Die Berliner Veranstaltungen
<i[[

® '
Jj) der Wiederkehr des Tages der Unterzeichnung des Ver -
Friedensvertrages wurden am Sonntag mit einer Frauen -

>iw ^ bung gegen die Schuldlüge in der Berliner Phil -
!,

°" 'e eingeleitet. Die Kundgebung wurde von Frau Klara
° e . der Vorsitzenden des Frauenausschusses zur Bekämpfung

n ^ uldlüge, eröffnet . Zehn Jahre lang habe das deutsche Volk
.Mldliige getragen . Der Kampf der deutschen Frauen gelte nicht

itW er Lüge im fremden Lande, sondern auch der Uneinigkeit im
^ Lande.
A 'e Welt müsse die Stimme eines geeinten deutschen

^ Volkes hören, das sich aufbäume gegen Lüge u . Schmach .
.(" im Prodinger - Wien überbrachte die Grüße des öfter-
An Frauenbundes . Dieser Tag müsse auch Oesterreich mit tie-

!>it
a ier und heiligem Zorn erfüllen . Dort sei nach dem Friedens -

J ein Land mit sechs Millionen Einwohnern übrig geblieben,
^Nen allein zwei Millionen in Wien wohnen. Schon diese bei-
Wen kennzeichneten die ungesunden Verhältnisse , die in Oester -
» Achten. ;
®'e Friedensverträge seien die Wegbereiter des Bolfche-

wismus in Europa .

Unter starkem Beifall legte die Rednerin «ln B » t « « ntn ! » zum
Anschlußgedanken ab.

Eine ungarische Vertreterin erklärte , das ungarische Volk werde
den Trianon-Vertrag niemals anerkennen. Schließlich rief eine Ver
treterin der deutschen Jugend zum

Kampf gegen Versailles
auf. — Die Hauptrede hielt die deutschnationale Reichstagsabgeord
nete Frau Lehmann . Sie wies auf die wissenschaftliche
Widerlegung der Schuldlüge hin, die unsere Gegner
brauchten, um sich und ihre Forderungen vor der Welt zu recht-
fertigen . Die Abrüstung sei über Deutschlands Entwaffnung nicht
hinausgekommen. Trotz Locarno- und Kellogg-Vertrag würden im
besetzten Gebiet noch immer große Manöver der Besatzungstruppen
veranstaltet . Noch immer seien Farbige dort , die die Erinnerung an
die „schwarze Schmach " nicht erlöschen ließen . Eine wirtschaftliche
Scheinblüte mit geborgtem Eelde täusche die Fremden über die
wahre Lage. Volk ohne Massen, Volk ohne Raum und Volk ohne
Brot ! , das seien die Wurzeln des inneren Kampfes und des sittlichen
Verfalls . Wer beides verhüten wolle, der müsse den Kampf gegen
Versailles aufnehmen , wenn wir nicht auch ein Volk ohne Zukunft
werden wollten.

Die Versammlung sang zum Schluß das „Niederländische Dank-
gebet".

Frankreich und der Friede.
\ t J Aeihe eines Siegesdenkmals in Verdun . / Poineare und Doumergue hatten schöne

tat

Reden, ohne jedoch den Friedenswillen in die Tat umzusetzen.

C
i fc

"®- Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ Wesenheit des Präsidenten Doumergue . der Präsidenten beider

1 des Ministerpräsidenten , sämtlicher Minister und zahl-
Politiker und Militärs wurde gestern in Verdun ein
^ denkmal eingeweiht . Dabei hielt

Ministerpräsident Poincard
in der er zunächst die Rolle der Festung Verdun im
rhob . Der Widerstand der Stadt Verdun habe es sämt-

Kationen ermöglicht, die Herstellung von Kriegsmaterial zu
Uttd den Krieg an den anderen Fronten, in Rußland ,
an der Somme und im Orient sowie auf dem Balkan zu

^ i»en. Er glaube behaupten zu dürfen , daß für den Eintritt
I Einigten Staaten in den Krieg nicht nur der Unterseeboot-
J ^ fegebend gewesen sei, sondern auch der Eindruck , den die

'"uti i
Um Verdun hervorgerufen hätten . Die Bevölkerung von

\ heute ebenso wie vor dem Kriege von größter Friedens -
sie habe den Krieg nicht gewollt, durch den sie sich zu-

r,t gesehen hätte , aber als er gegen ihren Willen aus-
fc?

" sei, habe sie. den Entschluß gesaßt , ihn durch einen Sieg

I
""

l' fsi ,
d ' e Wiedergutmachung der vergewaltigten Rechte Frank -

0 senden. Heute wünsche die Bevölkerung, daß der Friede
, i A StA " r ein schönes Wort oder eine ideelle Kraft bleibe.

M 'kt er eine solide und dauerhafte Wirklichkeit
JiO <'Ps v, Daher wolle sie den Frieden in Frankreich und Sicherheit .
/ SfC Verträge respektiert und die Reparationen unter den Be-
""

bezahlt würden, die von der Regierung festgelegt und den
!>. O nalc |i Sachverständigen näher umrissen seien , dann werde

"
Gerung Verduns sich für befriedigt erklären und stets in

*>e unter den Arbeitern am Frieden und der allgemeinen'Lung zu finden fein.

Der Präsident der Republik, Doumergue,
brachte der Stadt Verdun , die als vorgeschobene Bastei die deutschen
Angriffe auf das Herz Frankreichs zurückgewiesen habe, den Dank
des Landes zum Ausdruck . Er hoffe daß Frankreich in Zukunft
derartig schreckliche Prüsungen und der Stadt Verdun , die im
Laufe ihrer Geschichte bereits zehn Mal zerstört worden sei , die elfte
Zerstörung erspart bleibe. Dazu sei es notwendig, daß Frankreich,
Europa und die Welt auf allen Gebieten in einer Friedens -
atmosphäre gedeihen könnten. Das republikanische Frank-
reich habe vor dem Kriege und besonders unmittelbar vor dem
Ausbruch des Krieges sehr viele Beweise seiner Friedensliebe ge-
geben , daß niemand in der Welt an seinem entschlossenen Willen ,
jeden Konflikt zu vermeiden, zweifeln könnte . Heute hingen die
Franzosen mehr als je mit Leidenschaft am Frieden . Die ganze
Welt müsse begreifen, daß Frankreich, das unter dem Krieg am
meisten gelitten habe, heute mehr als die anderen den Wunsch hege ,
den Frieden gesichert zu sehen . Das könne nur geschehen durch die
unbedingte Durchführung der Verträge und durch
ein System von Sicherheitsmaßnahmen und Vor-
kehrungen, die geeignet seien , den Krieg unmöglich zu machen . Um
die Aufrcchterhaltung der Verträge und die Schaffung derartiger
Vorsichtsmaßnahmen hätten sich sämtliche Regierungen Frankreichs
seit dem Kriege bemüht und, wie man sagen könne, nicht ohne
Erfolg . Der Friede bedinge bei allen Völkern eine fortgesetzte Arbeit ,
eine wohlüberlegte Aktion, den gleichen Willen und die allmähliche
Umwandlung der Mentalität, die aus Jahrhunderten vererbt worden
sei , in der der Krieg das letzte Mittel darstelle. Der wahre
Friedensgeist werde sich um so schneller heraus -
bilden , je mehr die Bürger eines Landes einig
seien . Er wünsche daher glühend, daß Frankreich der Welt das
Beispiel dieses inneren Friedens geben möge , dessen Verallgemeine-
rrung allein könne den kriegtötenden Geist schaffen.

Der Freispruch
von Befancon.

Kurswechsel in Slfatz-Lolhringen ?
Die große Zweifelsfrage ist zugunsten der gerechten Lösung «nt-

schieden. Dr . Roos , der am 12. Juli 132L mit IS Jahren Zucht -
hous bedacht worden war, ist wieder ein freier Mann . Aber
es zeigt sich, daß durch dieses Urteil oder auch mit der nun näher
gerückten Amnestie für die Verurteilten von Kolmar die Wirkung
des Freispruches sich nicht erschöpfen kann. Kann Frankreich nach
diesem Zusammenbruch einer erbärmlichen Justizkomödie das alte
Spiel fortsetzen , alle Schuld an der Unzufriedenheit in Elsaß-Loth-
ringen einigen „Hetzern " zuschieben oder gar „ jenen Machenschaften " ,
von denen Generalstaatsanwalt Mettas in seiner Anklagerede soviel
des Erschrecklichen zu sagen wußte? Es ist den Franzosen noch nie
leicht geworden, eigene Fehler einzugestehen und nun gar in Sachen
des Elsaß, das sich so ungebärdig gegen alte liebgewonnene Legenden
aufgebäumt hat . Besancon ist die letzte Etappe eines Feldzuges
gewesen , in dem Herr Fachot einst im Herbst 1327 Seite an Seite
mit dem Präfekten Susini von Kolmar gegen die autonomistifche
„Eanaillenbande " ausgezogen ist. Was ist von dem verheißungs -
vollen Ziel übrig geblieben als Trümmer und Scherben?

Am schlimmsten belastet ist durch diesen Zusammenbruch Herr
Raymond P o i n c a r6, der nicht nur formell die Verantwortung
für die elsaß -lothringischen Geschäft« trägt , sondern der sich 132S
beim neuen Regierungsantritt angemaßt hatte . „Beruhigung "
(apaisemeirt ) zu schaffen . Er hat selbst nach dem K ->lmarer Prozeß
und nach den stürmischen Volkskundgebungen, nach den autono»
mistischen Wahlerfolgen und nach der Elsaß-Debatte in der Kammer
nie das geringste Verständnis für die ellaß - loth -
ringischen Forderungen gezeigt und immer nur auf
die Klüngel der Scharfmacher gehört . Mit seiner -»igensten ' lnter-
stützung hat man im Elsaß ein so gehässiges Blatt wie den „Elsässer

^ oten" zur Bekämpfung der Heimatbewegung neu gegründet . Nie
hat Poincarö Achhing vor dem kulturellen Eigenleben Elsaß-Loth-
ringens gezeigt . Nicht nachgeben , keine Schwäche ! Das war die
Formel , auf die er gern und eifrig einging .

Es ist nicht wahrscheinlich , daß ein derartig eigensinniger Po»
litiker wie PoincarS einen entschiedenen Kurswechsel durchführen
kann, wie er nach Besancon nötig erscheint . Aber wenn Frankreich
den jetzigen psychologischen Augenblick für eine grundsätzliche Um-
stellung seiner elsoß - lothringischen Politik ungenutzt vorübergehen
läßt , wird es nie zu dem „elsässischen Locarno" kommen , das einer
der Anwälte im Roos-Prozeß herbeisehnt. Nicht nur Elsaß-Loth-
ringen wartet auf das Neue, das kommen soll. Mit ihm wartet
auch das Ausland , ob Frankreich die Kraft findet , der Wirklichkeit
ins Auge zu sehen und die Elsaß-Lothringer endlich anzuerkennen
und als eine nationale Minderheit zu behandeln.

Der Eindruck in Paris.
T .U. Paris , 24 . Juni . Der Freispruch von Besancon wird nur in

einem Teil der Pariser Presse kommentiert.
Das „Journal " lehnt das Urteil ab , indem es voll Bitterkeit

erklärt , die Geschworenen hatten die Beziehungen des Angeklagten
zu den Deutschen nicht sehen wollen. Das Blatt fordert dann aber
selbst den freigesprochenen Roos und seine Freunde auf, ihr in
Besancon gegebenes Wort zu halten und den Frieden im Elsaß
wiederherzustellen.

Noch schärfer ist die Ablehnung des Spruches durch den „Figaro"
Cotys , der feinen Zorn über die Einrichtung der Geschworenen -
gerichte ausläßt. „Wie kann ein französisches Gericht zugeben "

, so
sagt das Blatt Cotys, „daß die durch deutsches Geld unterstützten und
bezahlten Machenschaften nicht verbrecherisch sind ?"

Der „Matin" schreibt u . a. , wenn die autonomistischen Führer als
Gegenleistung für den Freispruch von Roos die versprochene politisch«
Befriedigung des Elsaß verfolgten , werde alles zum Besten enden.
Die Besanconer Geschworenen seien mehr durch die friedliche Berod-
samkeit des Verteidigers Thomas , als durch die politische Rede
Berthons gerührt worden.

Die radikale „Ere Nouvelle" meint , daß das Urteil di« pein-
lichen Ereignisse der Vergangenheit auslösche . Man werde die Taten
der Autonomisten abwarten und beobachten müssen . Die franzö-
fische Regierung andererseits müsse im Elsaß eine geschicktere Politik
walten lassen als bisher .

Die kommunistische „Humanit «" bezeichnet das Urteil als eine
harte Ohrfeige für die Regierung PoincarSs .

Roos wieder im Elsah .
Begeisterter Empfang in Kolmar und Slratzburg .

F .H . Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Professor Dr . Roos ist nach seinem Freispruch in Besancon noch
gestern nach Kolmar zurückgekehrt . Er wurde am Bahnhof von
mehreren hundert Anhängern , darunter dem autonomistischen Biir -
germeister Herzog und mehreren Mitgliedern des Stadtrates ,
empfangen und im Triumph in ein benachbartes Hotel getragen .
Dort überreichte ihm der Bürgermeister einen Blumenstrauß mit
drei Schleifen, von denen die eine die elsässischen, die zweite die
Kolmarer und die dritte die französischen Farben trug . Herzog hielt
eine Ansprache , die er mit einem Hoch auf Frankreich schloß . Roos
erwiderte mit einem Hoch auf die elsässische Solidarität .

Am Abend reiste Roos dann nach Straßburg weiter . Auch
dort bereitete ihm die Bevölkerung einen begeisterten Empfang . Seine
Anhänger sangen deutsche Lieder und riefen fortgesetzt : „Amnestie,
Amnestie!" Von einem Balkon des Rathauses hielt Roos eine Än»
spräche an die Menge . Er betonte u . a . daß der Prozeß von Be-
sancon zur Stärkung der elsässischen Solidarität beigetragen hat«.



Seite 1 Nr. 286. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 24. Juni

Der Schiedsspruch
im Ruhrbergbau

wird von den Gewerkschaften abgelehnt .
T.U. Essen, 24. Juni , Die Bergarbeiterverbände haben am Sonn -

tag vormittag in den Revierkonferenzen zu dem am Donnerstag
gefällten Schiedsspruch über Manteltarif und Arbeitszeit im Ruhr -
bergbau Stellung genommen und übereinstimmend die Ab -
lehnung des Schiedsspruches beschlossen .

Die Entschließung, die der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter
in seiner außerordentlichen Generalversammlung am Sonntag vor-
mittag in Essen annahm , faßte die Gründe der ablehnenden Stellung -
nähme dahin zusammen, daß eine Verkürzung der Arbeitszeit durch
den Schiedsspruch nicht eingetreten sei, daß für die Stunde Mehr -
arbeit kein Lohnzuschlag vorgesehen sei , dag eine Verbesserung der

bei den Nachverhandlungen in Berlin insbesondere für eine Er -
höhung der Löhne der Gedingearbeiter und für eine wesentliche Ver-
kürzung der Arbeitszeit einzutreten . Vom Reichsarbeitsminister wird
erwartet , daß er seinen ganzen Einfluß ausübe , um eine den
Forderungen der Bergarbeiter entsprechende Lösung zu finden , und
daß er im Falle eines Scheiterns der Nachverhandlungen den Schieds-
spruch nicht für verbindlich erklärt .

In ähnlichem Sinne hat auch der Alte Bergarbeiterverband , der
die freigewerkschaftlich Organisierten umfaßt , in seiner in Bochum
abgehaltenen Revierkonferenz seine Ablehnung des Schiedsspruches
begründet , ebenso die Hirsch-Dunckerschen Gewerkschaften .

Der Zechenverbanld wird seine Entscheidung erst heute bekannt-
geben , doch ist damit zu rechnen , daß er sich für die Annahme des
Schiedsspruches ausspricht und die Verbindlichkeitserkläruny bean-
tragen wird , fodaß Mitte nächster Woche im Reichsarbeitsmimsterium
in Berlin die Nachverhandlungen vor der Verbindlichkeitserklärung
stattfinden dürsten.

Besserung im Befinden Slresemanns.
m. Berlin , 24. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Im Befinden des Reichsaußenministers Dr . S t r e s e -
mann ist eine merkliche Besserung eingetreten. Die Aerzte sind
der Ansicht , daß er heute so weit wieder hergestellt sein dürfte , daß
er an den Etatsberatungen im Reichstag wird teilnehmen können .
Der Reichskanzler, der ebenfalls seit Tagen krank darniederliegt , muß
noch immer das Bett hüten und wird wohl noch mehrer« Tage seinen
Amtsgeschästen fernbleiben müssen .

Parteiführerbesprechung
mit dem Reichsernährungsminisker.

* Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch .) Am Sonntag nachmittag
hat eine dreistündige Parteiführerbesprechung über die Zollfragen
mit dem Reichsernährungsminister stattgefunden. Ueber das Ergeb-
ni» der Beratungen ist noch nichts bekannt.

König Fnad in München .
TU . München, 24 . Juni . Am Sonntag vormittag traf König

Fuad auf dem Münchener Hauptbahnhof ein, von dem bayel .ichen
Ministerpräsidenten Dr . Held begrüßt . Kurz nach 12 Uhr mittags
begab sich der König mit Gefolge in das Münchener Rathaus , wo
er von Oberbürgermeister Scharnagl willkommen geheißen wurde.
Danach fand im Künstlerhaug ein Frühstück statt , worauf der König
dann das Deutsche Museum besichtigte .

Blutiger ZusammensZob in Kamburg.
TU Hamburg , 24. Jan . In der letzten Nacht wurden im

Breitergang von zwei Ordnungspolizeibeamten zwei Männer an-
gehalten , die Schaufenster und Wände mit Plakaten beklebten. Die
Beiden ergriffen die Flucht, konnten aber wieder gestellt werden,
wobei sie ihrer Festnahme energischen Widerstand entgegensetzten . Eine
große Menschenmenge hatte sich inzwischen angesammelt, die gegen
die Beamten Partei ergriff und dem einen der beiden Männer aufs
neue zur Flucht verhalf . Als die Beamten Verstärkung erhalten
hatten und die Menschenmenge zerstreuen wollten , nahm diese eine
drohende Haltung an und ging tätlich gegen die Beamten vor . Unter
den Rufen : „Schlagt die Hunde tot !" und „An die Wand mit ihnen !"
wurde einer der Beamten zu Boden gerissen und am Halse gewürgt.
Kr mußte schließlich von seinem Revolver Gebrauch machen und

| mehrere Schüsse abgeben . Dabei wurden vier Personen , darunter
eine Frau getroffen. Dem am Boden liegenden Beamten war der
rechte Arm herumgedreht worden , sodaß ein sechster Schuß einen
Kameraden in die Schulter traf . Die Verletzungen der übrigen ins
Krankenhaus überführten Personen sind zum Teil ernster Natur .
Eine eingehende Untersuchung ist im Gange.

Schwere Aulobuskatastrophe .
Zahlreiche Schülerinnen schwerverletzt.

TU . Warschau , 24. Zuni . An einem ungeschützten Bahn »
Ubergang hat sich eine furchtbare Autobuskatstrophe
ereignet . Die Schülerinnen eines Seminars in Wolkowyfk bei
Grodno hatten in zwei großen Kraftwagen einen Ausflug nach
Posen unternommen , um dort die Landesausstellung zu besichtigen .
Etwa 25 Kilometer von Gnefen entfernt wurde der Autobus
beim lleberqueren eines Bahnüberganges von einem Personen -
zug ersaßt und durch den Anprall etwa zwanzig Meter weit fort -
geschleudert . Sechzehn junge Mädchen mußten schwerverletzt und
zum Teil bewußtlos unter den Trümmern hervorgezogen werden,
während vierzehn Schülerinnen leichtere Verletzungen davongetragen
hatten . Zwei Schülerinnen liegen im Sterben , während der Zu-
stand von zwei weiteren Mädchen sehr ernst ist. Der Chauffeur hat
einen schweren Schädelbruch erlitten . Die Verletzten wurden sämtlich
ins Krankenhaus eingeliefert .

Die Kriegsteilnehmer
Remonstrieren

gegen die Ratifizierung der SchulSenabkommen «

F .H . Paris , 24. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
An der Demonstration rechtsstehender Kriegsteilnehmerveco

gegen die Ratifizierung der Schuldenabkommen, die mit so
Lärm angekündigt worden war , daß die Regierung es für notwe

^
hielt , besondere Vorkehrungen zu treffen, nahmen nur 2300 ^ rio
teil , die sich in den Champs Elysees versammelten und zum Triu

bogen zogen . Die gefürchteten Unruhen sind ausgeblieben .
Etwa 30 Kriegsteilnehmer der „Action Francaife " nahm -"

k .

J

gegenüber dem Polizeipräfekten Ehiappe , der persönlich den ^
nungsdienst leitete , eine drohende Haltung ein. Dabei wurde >•

hoher Polizeibeamter in Zivil tätlich angegriffen unv ' '"Ln
wurde der Hut vom Kopf geschlagen . Drei der Angreifer
verhaftet . In einer später von den Manifestanten abgehaltenen
sammlung wurde eine Entschließung angenommen, die die Hau
der Regierung in der Schuldenfrage mißbilligt . Eine Abordn »

^
versuchte , zum Finanzminister vorzudringen , um diese Adresse °

überreichen, zog sich aber auf die erste Aufforderung der
zurück.

Rite]

Die deulschenIngenieurelagen
Verantwortnngsbewuhte Arbeit im Dienste der Menschheit.
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TU . Königsberg , 24. Juni . Bei den wissenschaftlichen Ver-
Handlungen anläßlich der Hauptversammlung deutscher Ingenieure
hielt der Vorsitzende des Vereins deutscher Ingenieure , Eeneraldirek -
tor Dr . Jng . e . h. Köttgen , Berlin , die Begrüßungsansprache. Er
führte u. a. folgendes aus :

Die Frage , was die deutschen Ingenieure in diesem Jahr nach
Königsberg geführt hat , findet ihre Antwort nicht allein in dem
äußeren Anlaß , der durch das SO jährige Bestehen des Ostpreußischen
Bezirksvereins deutscher Ingenieure gegeben ist, sondern vor allem
auch in dem Wunsch , den Fachgenossen in Ostpreußen die unverbrüch-
liche Treue und die innere Verbundenheit zum Ausdruck zu bringen .
Denn gerade hier war die Förderung der Arbeiten des Vereins durch
die Entwicklung der äußeren Verhältnisse besonders erschwert .

Wie jede Stätte deutschen Kulturlebens weckt auch Königsberg
die Erinnerung an geistige Großtaten : an die Be»
deutung Kants für das Geistesleben der Menschheit und seinen Ein -
fluß auf deutsches Denken . Kants Denken liegt der Denkschulung
des Ingenieurs besonders nah« , da es ausging von physikalisch-
mathematischen Problemen und astronomischen Zusammenhängen.
Es gelangte zu der unser Handeln bestimmenden Pflichtsetzung im
Sinne einer unserm Gewissen Richtung gebenden Kraft . In Kants
Gliederung der Welt in das Reich der Natur , der sittlichen Ver-
antwortung und das zwischen beiden liegende Reich der Natur , der
zweckmäßigen Gestalt würde die Technik im letzteren ihren Platz
finden, denn gerade

der Ingenieur hat seine Arbeit nach den Grundsätzen der
Natur und des Gewissens zu orientieren im Dienste der

Menschen.
sich wieder in

ngenieure ,
Da » Eesamtarbeitsgebiet des

der Tätigkeit des Vereins deutscher
in der insbesondere di« letzten Jahre Fortschritt und zusammen -

Trotz
'

assende Initiative erheischten
otwendigkeit gründlicher Bei

rotz der weitgehenden, durch die
ebotenen Gliederung in

Sondergebiete hat es der Verein stets als seine oorneh.nste Aufgabe
betrachtet, die Interessen der gesamten Technik und damit letzten
Endes der Güter erzeugenden Wirtschaft zu berühren . Das Haupl»
ziel bleibt stets, den in der Wirtschaft tätigenden Ingenieur in ge -
eigneter Form über die letzten Fortschritte der Technik zu unter -
richten . Aus der Sorge für den Nachwuchs erwachst die Pflicht , den
Ausbildungsgang in zweckmäßiger Weise zu ordnen.

Technisches und wirtschaftliches Denken sind nicht mehr vonein-
ander zu trennen . Der Ingenieur , der den Erzeugungsprozeß zu
leiten hat , übernimmt damit eine

hohe Verantwortung gegenüber der Allgemeinheit.

Er kann feine Aufgabe nur lösen , wenn die wirtschafAise, . , wenn uik
sammenhänge urtd Richtlinien klargestellt sind. Da kein WirtMi '

t
abbilde für sich allein bestehen kann , wird Gemeinschaftsarben 1 „
Notwendigkeit. Der Mann der Technik , der die naturgegeve'
Energien nutzt , um den Menschen von eigener Kraftleitung zu e
lasten, und das Maß der Gütererzeugung immer mehr zu fte% ein
ist auf sie angewiesen. Er muß sich in seinem Schaffen vor a» .
auch der Wichtigkeit bewußt sein , an die breite Masse der H^ Ä ^L
Arbeitenden zu denken , deren Zufriedenheit letzten Endes das 2"
ergehen der Gesamtheit bestimmt.

Schwieriger als in der materiellen Welt ist das Erfassens
Gesetze in der organischen Welt . Seit dem Bestehen allen orgam!
Lebens wirken die Kräfte , die nach Erhaltung der Gattung , aber «'

nach Fortentwicklung streben . Sie wirken nicht gegeneinander ,
das Individuum gedeiht mit der Gattung . Sie bestimmen das
liche im Menschen , sie sind die Grundlage des Ethischen . Kant
sie zusammen in dem für alles menschliche Handeln grundlege
Pflichtgebot : „Handle so , daß die Richtschnur Deines Willens \* <<•
zeit zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten ra •

Von diesen sittlichen Kräften muß das Schaffen des Ingenieurs ^
tragen sein . Seine Pflichten wachsen mit seinem Wirkungskreis,
dieser selbst erweitert sich von Jahrzehnt zu Jahrzehnt . Im ~wcf,
und Hüttenwesen, in der Chemie, im Maschinenbau und in der ^
trotechnik , im Bauwesen, bei der Reichsbahn und der Reichs ^ !
bereits

der Ingenieur Wirtschaftler geworden.

Lfc
Hol

uns -" \Jmmermehr wird er Leiter urtd Wegweiser.
Die kommenden Jahrzehnte werden noch große Anforder-

stellen : denn Deutschland wird wirtschaftlich noch darniedergey»
und Amerika hat einen weiten Vorsprung vor Europa . Ums^

' ff
wendiger erscheint es , daß das Schaffen des Ingenieurs 5°
wird von einem verantwortungsvollen Berufsgewissen!

£ tcmai »
DER HALBSTE ! FE KRAGEN v

, rezoe *
Ueberall erhältlich . Falls nicht , verlassen Sie fruspoltt nri ! J[.• • - - ' • Viktori « s»gitf»quellen -Nachweis von A . G . Rexrotb Karlsruhe .

Sherwood : Der Marsch aus Rom
Erstaufführung.

„An einem Juniabend des Jahres 21k v . Ehr .
"

„Hannibals
Hauptquartier vor Rom . . .

" Der mit solchen Daten belastete
Theaterzettel erweckt Erinnerungen an unselige Geschichtsstunden ,
an vergessene Jahreszahlen und Schlachtorte. Soll der Theatersessel
zur Schulbank werden ? Sollen wir noch einmal über die Niederlage
der Römer bei Eannae belehrt und examiniert werden? Ganz kann
sich Robert E . Sherwood in seiner Komödie „Der Marsch aus
R o m" das nicht versagen. Bei einem Amerikaner ist das einiger-
maßen überraschend. Aber es wird nicht gefährlich: diese historische
Schulmeisteret wird nur nebenbei besorgt und in sehr vergnüglicher
und überlegener Weise. Und es kommt dabei (außer der Erzählung
von der Schlacht bei Eannae ) ein Anschauungsunterricht über die
Langweiligkeit , Phantasielosigkeit und Steifledernheit der römischen
Patrioten heraus , der nicht ohne treffende Pointen u. jedenfalls sehr
amüsant ist. Das gilt besonders vom ersten Akt . Hier herrscht eine
geistreiche , famos angeregte Komödienstimmung, die aus das Kom -
mende sehr gespannt macht .

Aber — der »Komödiendichter ist, wi« sich im zweiten und vol-
lends im dritten Akt mit übertriebener Unmißverständlichkeit offen -
bart , auch noch Moralschulmeister. Die Komödie wird zum Tendenz-
stück. Der Marsch auf Rom wird zur Antikriegskundgebung. Philan -
thropische Aufklärung bricht über Hannibal herein , Er , der seine Ele-
santen übers Alpeneis gegen Rom geführt hat , der immer gesiegt
hat , um immer wieder zu kämpfen, spricht am Schluß wie ein ameri -
kanischer Gesellschaftsreformer, der „In Harmonie mit dem Unend-
lichen " gelesen hat , von de'r Größe der Demut , vom menschlichen Aus-
gleich , von der Unzulänglichkeit der Feindschaft. Und es ist ihm , d . h .
dem Dichter, sichtlich ernst damit .

Es ist zweifellos nicht unnütz , von solchen Dingen gelegentlich zu
sprechen . Und warum soll man es schließlich nicht auch einmal in einer
Komödie tun ? Aber als Quintessenz einer Komödie wirken sie nicht
recht schmackhaft. Der „menschliche Ausgleich"

, zu dem die Komödie
führen soll, liegt doch auf einer anderen Ebene.

Schmackhaft gemacht und elegant dargereicht hat nun Sherwood
wenigstens die Art . wie er seinen Hannibal zu diesen Einsichten kom -
men läßt . Da ist nämlich « ine junge , mondäne Athenerin , die Gattin
des römischen Diktators Fabius , die , bestrickt von der Kunde , die dem
fremden Helden und Eindringling vorauseilt , geradeswegs in sein
Lager sich begibt und dort , als Spionin behandelt und mit dem Tode
bedroht , einen temperamentvollen unabweisbaren Angriff auf sein
Herz macht . Amythis , diese quecksilbrige Athenerin , ist eine Meisterin
im Geplänkel mit Männern . Ihre Berechnung ist durchaus frauen -
Haft und ihre Naivität gleichzeitig so unergründlich selbstsicher, wie
das sonst wohl nur in Amerika möglich ist. Und sie bleibt damit ganz
natürlich Siegerin . Wie die amerikanischen Mädchen sich ihre Er -
wählten erst « inmal nach ihrem FUmideal zu brauchbaren Menschen
umformen, so verjährt sie mit Hannibal . Das Ergebnis ist schon an-

gedeutet : Hannibal wird zu Kellogg bekehrt. (In der Schule lernte
man davon nichts.)

*
Wie gesagt , dem Dichter ist es mit dieser Bekehrung ziemlich

ernst. Was bleibt also als eigentlicher Komödienstoff? Die Kari -
katur der Römer , der karthagische Militarismus mit seinen Wacht -
meistern, Generälen und Monokelkavalieren — und Amythis . Diese
Amythis ist Elisabeth Bertram : übermütig , witzig , sprühend
lustig . Köstlich , wie sie in die würdige Atmosphäre des Fabierhauses
wie ein elementarer Wirbelwind platzt, wie sie Hannibal durch ihre
unbekümmerte Geradlinigkeit verblüfft , wie sie die Militärs be-
handelt . Sie elektrisiert die ganze Komödie.

Mit dem Hannibal fand sich Paul H i e r l sehr geschickt ab ; er
stattete ihn mit so viel Gelassenheit und Heldenmiene aus , als in
Anbetracht der Absichten des Dichters geraten schien. In der Toga
des Diktators Fabius markierte Ulrich von der Trenck (mit
Glatze und Hornbrille ) sehr humvorvoll pathetische Beschränktheit.
In der alten Fabia parodierte Marie Frauendorfer die be*
kannten Vollblutrömerinnen aus Lateinbuchgeschichten . Eva
Qu aiser und Wilhelm Gras gaben als Sklavenpaar ihre
Episoden sehr hübsch. Hugo Höcker , Paul Müller und Paul
G e m m e ck e mimten römische Senatoren von ergreifender Senilität .
Das militärische Rom wurde allein durch den Scipio Gerhard
Iusts sympathisch verkörpert. Die karthagischen Führer wurden
in guter Charakterisierung von H«rmann Brand , Friedrich
P r ü t e r , Fritz Herz , Alfons K l o e b l e und Paul R . Schulze
dargestellt. Die geschickte Herausholung aller wirksamen Momente
hatte man der sicheren Regie Felix Baumbachs zu danken.

#
Der Beifall klang nach dem ersten Akt am unmittelbarsten und

echtesten. Als Gesamteindrck blieb : eine nicht zur völligen Durch-
dringung geglückte Mischung von Offenbachiade und Antikriegs -
predigt . Im ganzen doch recht lustig und durchaus nicht ohne Geist .
Im Endziel sicherlich gut gemeint.

(Wir hoffen: der Dichter Robert E . Sherwood bekommt dafür
auch einmal , wie sein Landsmann Kellogg bei der Unterzeichnung
des Friedenspaktes , ein«n goldenen „Para ? aesm"-Füllfeder -
halter geschenkt.) Dr- H . H .

InternationaleKunstausstellung in Darnntad!.
Darmstadt , das , abgesehen von seinen theaterlichen und musika-

lischen Verhältnissen als Kunststadt ein wenig ins Stagnieren ge-
raten war , stellt sich mit der soeben eröffneten internationalen
Kunstausstellung, deren Gesamtthema „Der schöne Mensch in
der neuen Kunst " lautet , wieder für einige Monate in den
Brennpunkt eines weiteren Interesses . Unter Aufwendung erheb-
licher finanzieller Mittel seitens des Staates und der Stadt bat

• '—, ri f < "Y. i * - Ŵ u CI7 AM t St rt
man eine Kunstschau erreicht, die man nach den Nationalitäten , die
sie beschicken , wirklich als „internationale " bezeichnen darf . Zwar

nimmt Deutschland den weitaus breitesten, und tünpenu n | ,
sehen , auch wohl höchstrangigen Platz ein ? daneben aber fiiw <* .# 11,
reich , Rußland , Italien , Spanien , Oesterreich und die Balkan >i.
wenn schon nicht den „geltenden" Namen nach , so doch .„ -siel"

an sich oergewjdurchaus hochwertig vertreten . Und wenn man sich
will , wie der malende und bildhauernde Künstler der
Länder sich zum Grundthema des „schönen Menschen

Frau "
. Alan oars inoes nia>r rnu ,rgenoioi>- i*r ®~ß {ti

^ önheitsbegriffen vor diese Kunstschau treten , nicht >m
etwa der antiken Klassik , auch nicht in dem romanischen und a«
Strömungen oder des Barock und Rokoko : täte man das , fano
von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen keinen „schön e < j,n
Und das Merkwürdige ist : Man findet ihn selbst nicht einn

^ ^
Sinne der älteren und neueren Proportionstabellen ob -Sert H'

Serade
die sportlich durchtrainierte Frau zu solchen Aktbildm! . jjfs .

immend sein könnte , nicht weniger , wie etwa der Schönheit.
der sich neuerdings in den „Schönheitskonkurrenzen" irgenv^
kristallisieren und zu tvpisiren beginnt ! Nein . Von allede « <̂ 0,
man sich freimachen und dazu bekennen : Die Schönheit oes
der den Maler bewegt, ergibt sich aus dessen individuellster ?
lung im Formalen und Farbigen des Bildganzen !

,,hso>u '
aus wieder ergibt sich das Andere : Diese Kunstschau,,d>« ^
repräsentativ zu
len und zu t
Maler -Individualität »>-„ ^ »-u , «tu uit ■■» » »» > »■
hauernde Kunst bei uns und in ganz Europa nahm, den
der chaotischen Wirrnis des Deformierenden und waler >l>y cl f| «w
tischen des Expressionismus zum Formalen , also zum hano°

^^stio°
solide Gekonnten , wobei handwerklich zugleich das Koni
wie das Farbige des Bildes umspannt. Man besinnt slÄ ^ jti^
aus eine Tradition der Gesinnung, als vielmehr auf die ^ ? >e
des handwerklichen Fundaments , und damit ist schon uneno
gewonnen ! — Und ein weiteres gewinnt diese Ausstellung. . ^ 0»
sie deutlich zeigt, daß auch die sogenannte „neue" Sachlichle ^
wieder eine „alte " Sache ist , und daß man aus deren Versteii

fXTrtv! -mi frtrfrtrti üörtrtntiön ! <TT?rtn frnf

iv zu sein sich bemüht, betont ohne es vielleicht Z t>£
®

zu wissen , durch die subjektive Schönheitswerru
ividualität eben den Weg , den die malende un „a*

zu lösen und zu lockern begonnen hat ! —< Man hat also
gesehen , den Eindruck : Hier wird farbig und konstruktiv

»fitori
~

i
'

beZlv'

positorisch Gewolltes und Gekonntes aufgezeigt!
kommt dann ganz von selbst die Schlußwertung , dan ' N
tonung des Formalen in der Malerei diese '

' in der Musik und jeder

U»»
. der s.»

ergibt , wie in der Musik und jeder Kunst ! . . . Jnsoftrn Ä t*'
' - ~ ' ' ' Könnerilcken. ioaar -mm Virtuose,nals das Formale fraglos zum Könnerischen , sogar zum Viri »

zieht, daß aber seine Ueberbetonung, die jii nach den ooryeri ^ j - ^
Exzessen ' " *" v "*r
seeli

ie fast natürliche Reaktwn bedeutet, dazu verle g
'

geistigen Werte des Malobjekts subjektiv et>o ufl
außer Acht zu lassen ; und gerade in dieser inneren Bildleer
das Ausland , man möchte fast sagen - Gott sei Dank !, -- "

tllIia L .
teslänge „überlegen" ! — Nach dieser grundsätzlichen ^ !!?^
Schau bedeuten die Namen Felixmüller

stungen, die btefc Ausstellung tn reichem Maße ausweist. ^
Paul
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rchibalds Waffenstillstand / Von Will Scott.

'?rchibaldl"
Abling ? «
' '«Mm doch deine Füße vom Kaminfims herunter!"

Liebling .
"

* 'Wald n«hm seine Füße vom Kaminsims und warf mit einem
J~

die Zeitung zu Boden . Er streikte seine Hand nach irgend-
. ?us , aber sie sprach bereits wieder.

Ü 'i Zeitung liegt auf der Erde , Archibald".
einem neuerlichen Seufzer bückte sich Archibald, hob die

5 °us . faltet « sie fein säuberlich zusammen und legte sie auf
Tischchen . Dann nahm er seine Tabakdose aus der Tasche

£ute sie auf den Kaminsims .
öu denn jetzt vor , Archwalv?"

«Pfeift?" mein Liebling " antwortete Archibald.
'^ . Liebling."
Kch nicht hier ?"
1 Liebling " sagte Archibald, „im anderen Zimmer .

"
°8t der Rauch setzt sich so an den Vorhängen fest. Mir wäre

' ®citn du in der Spülküche rauchen würdest."
j^chibald stand auf und ging in die Diele. Man hörte ihn ab-
,
'n? seufzen und paffend an seiner Pfeif« ziehen , während
^ >nen Mantel fuhr .'5°hin gehst du , Archibald?"

■J(
'Ul ein bißchen bummeln, Liebling . Wird nicht 'mal zehn
A dauern.

"
;,
"p gehe selbst in einer Viertelstunde zu Fräulein Higgins .
Jemand muß dann doch im Hause bleiben .

"
^ Liebling .

'

ẑ chibald zog seinen Mantel wieder aus , kam ins Zimmer
' ttat ans Fenster und sah sinnend «uf die Straße hinaus.

! » Zwanzig Jahre seines Ehelebens stiegen in seiner Erinnerung
'toi , Abend dieser zwanzig Jahr « , dreihundertfiinfund -
'«im ^ 2 °^ . hatte er seine Füße vom Kaminfims herunter -
^ en , die Zeitung zusammengefaltet und war in die Spülküche
1[tj Bingen , und stets klang ihm das Hohngelächter im Ohre,

1t^6 er^0^e,t Hatten, wenn er mit seiner Frau vor-

. *
l'Jt harrte angestrengt die Straße hinunter. Kam da nicht der
Je ; Nein, noch nicht . . . .

"Mbald . es zieht . Schließ' das Fenster !"
K4 ' Liebling !" Er schloß das Fenster.

.^ erinnerte sich an die Zeit , da er im Laufe der vergangenen
Iii 1!' dem Gedanken an eine Empörung geliebäugelt hatte. Er
(Jamals seiner Frau aus der Zeitung die Geschichte von einem
;ihi vorgelesen, der davongelaufen war, ohne irgendwelche
ei . ^ hinterlassen.
> wtte nur gelacht .

HC 1 Mann war sicherlich klüger als du. Du würdest sicher
^ ^ lche Spuren Hinterlossen, und ich würde dich bestimmt finden.
„,der würde ich dir schon etwas erzählen . Versuch ' es doch
'S ln» Liebling " hatte er geantwortet .
m .tr ot aus der Haustüre , und Archibald blieb beim Fenster ,

toj >>e die Straße hinabgehen , während der Postbote in der
gesetzten Richtung auf das Haus zukam . Cr eilte «n die
! und wartete , bis der Postbote über den Torweg kam. Archi «
,^ « te , nahm einen Brief in Empfang , ging wieder an den
^ riß den Umschlag auf.

Schreiben kam, wie erwartet , von der Schiffahrtsagentur .
!!,

' ülles ließ sich im Sinne seiner Anfrage regeln . Er konnte
1,.

®") Kansas Passage bekommen , ohne jede Schwierigkeit. Wo-
\ Hur einen Paß hatte. Und er hatte einen, ebenso wie seine
is, war noch ans der Zeit , da sie glaubten , ihre Ferien
fyiito

e »erbringen zu müssen.
Ickten Morgen Am fünf Uhr lief von Southampton ein Damp-

» i»!.,/1 genug verfügbare Plätze hatte . Es gab dann noch
Vf i Schiffahrtsgelegenheit , mit der er eine Woche später in

eintreffen würde.

Archibald legte den Brief vor sich auf den Tisch. Von dem nur
einige Minuten entfernten Stadtbahnhos ging ein Zug in einer
halben Stunde. Mit diesem Zug würde er rechtzeitig in Southamp-
ton eintreffen und so noch das erste Schiff erreichen. Mit dem näch-
sten Zug käme er nur zu dem zweiten Dampfer zurecht . In beiden
Fällen mußte er dreißig Minuten vor der Abfahrt an Bord sein .
Km . . . .

Er sah auf die ihm gegenüber hängende Wanduhr . Irgendeine
Botschaft mußte er ihr doch hinterlassen . Er nahm seinen Bleistift
aus der Tasche , betrachtete ihn nachdenklich und zog dann ein Stück
Papier , das auf dem Tisch lag , zu sich heran . Er schrieb ihr ganz
kurz :

„Liebling , ich bin zu dem Entschluß gekommen , daß ein Mann
ein gewisses Maß von Freiheit braucht. Du wirst mich nicht finden
können . Leb ' wohl !"

Er las den Zettel noch einmal durch und befestigte ihn an der
Wanduhr . Dann verließ er das Haus .

*

Seine Frau verabschiedete sich von Fräulein Higgins , zog die
Handschuhe an und trat den Heimweg mit dem ihr eigentümlichen
energischen Schritt an . indem sie die Absätze bei jedem Schritt fest
aussetzte. Wenn Archibald wie so viele ander« junge Männer nicht
in das hübsche Gesicht seiner Verlobten , sondern auf diesen viel-
sagenden Gang geblickt hätte, dann hätte er sich den Schritt zum
Standesamt wohl überlegt .

Sie öffnete die Haustüre und trat ein.
„Archibald !"
Keine Antwort.
Sie blickte sich um und entdeckte dabei den Zettel an der Wand-

uhr .
Als sie ihn gelesen hatte, blieb sie, das erstemal in den zwanzig

Jahren , mit offenem Munde stehen .
Dann fand sie die Sprache wieder.

Der arme Narr ! Ist wirklich davongelaufen ."
Sie dachte nach, wohin er denn geflohen sein könnte. Sie würde

ihn sicher finden , sie mußte ihn finden.
Ihr fiel das Gespräch ein, das sie vor vielen Jahren geführt

hatten .
„Du würdest sicher irgendwelche Spuren hinterlassen"

, hatte sie
damals gesagt.

Er hatte sicherlich irgendeine Spur zurückgelassen . Aber was ?
Und wo war die Spur ?

Sie blickte nochmals im Zimmer umher, ohne indessen etwas zu
entdecken, das einen Anhaltspunkt gewährt hätte , und setzte sich dann
an den Tisch, gegenüber dem Kamin . Sie versuchte die ganze Sache
zu überdenken, Punkt für Punkt . Wohin war er gegangen? Weit
weg oder nur in die nächste Stadt ?

Sie wollte seinen Brief nochmals genau durchlesen . Als sie
danach griff , fiel er mit der beschriebenen Seite zur Erde . Sie hob
ihn auf und in ihrem Aug« blitzte die Freude des Triumphes auf,als sie sah , was auf der Rückseite stand. Auf der Vorder - oder viel«
mehr auf der Rückseite stand Archibalds Brief . Auf der wirklichen
Vorderseite aber die Mitteilungen der Schiffahrtsagentur , Abfahrts-
zeiten und alles andere.

Sie lächelte. „Der arm« Kerl !"
Dann blickte fie auf die Wanduhr .
,D>as zweite Schiff könnte ich noch erreichen. Dann werde ich

acht Tage später als Archibald in Newyork landen und alles , was
ich in dieser Woche aufspeichern werde , ihm an den Kopf schleudern .

"
.

Sie ging rasch in ihr Zimmer , packte das Nötigste in einen
kleinen Koffer und verließ das Haus durch die nach der Straßenseite
gelegene Tür, die sie sorgfältig versperrte.

Kaum einige Minuten waren vergangen , als Archibald die
hintere Tür öffnete und ins Haus trat .Er legte seine Füße auf den Kaminsims , ließ die Zeitung zurErde fallen und griff nach seiner Tabaksdose.

Jetzt hatte er feinen Waffenstillstand.

Zwei Gedichte /
Der Köhler .

Da im Tann der ausgeholzte Rasen
aufschien , lag das Tal schon weit zurück;
und der Köhler nahm vom zottigen Wasen
zum erhabnen Meiler Stück für Stück .
Und er stand geduldig vor dem Stamme ,
bis der unterlegte Span sich bog
in der Höhlung und die blaue Flamme
brausend durch den runden Hügel bog .
Und die Tage über, da er lange
hielt die Funken unterm Rasendach
und ins Feuer stieß die Köhlerstang« ,
schlief er nicht und war auch niemals wach.
Traumhaft wechselte der Lärm der Spechte
und der Glanz des Schnees auf fernem Kamm
mit dem Culenschrei der stillen Nächte ,
da weithin der Forst in Feuer schwamm .
Als das Tannenreisig sich Verblasen
regte und kaum Rauch noch Abzug fand,
hob der Köhler den versenkten Rasen
mit der Stange ab vom garen Brand.
Und es fiel ihm also schwer, die Rinde ,
die noch Kern und Ring verkohlt umschloß,
gleich zu lösen , daß im Meilerwinde
hin er hockte , bis ihn Frost umfloß.

Von Theodor Kramer.
B r u ch l i n i e.

Droben auf den krummen Leiten
grünen Stauden, Klee und Wein ;
drunten sind die stachen Weiten
gelb und blau von Korn und Lew .
Schlingkraut fällt in staubiger Welle
steil herab den Bruch und Rand;
gleichen Weg in blasser Helle
zieht des Stromes seichte» Band.
Im Gehöftkreis schafft der Bauer
droben wie von altersher,
schärft die Senfe , müht der Hauer
sich im Weinberg krumm und schwer;
drunten hausen große Schuppen,
kargt der eingefaßte Bach ,
folgt die Binderschar in Gruppen
stumm den Mähmaschinen nach
Große Ziegelöfen fressen
an der Leiten steilem Rand ,
blaue Keller ruhn vergessen
eingebaut im Lehm der Wand .
Auf den blanken Bretterbänken
längs der Straße rücken sacht
Land und Leute, die die Senke
trennt, zusammen kurz vor Nacht .

Erika Valerian / Don Oskar Maurus Fonlana.

IWi „ Wolder . Und der Schrei der Vögel in ihnen , wie -
:!tt 53, on den Saatfeldern. Und der große Reiter Sturm, der
?!t» m -0en wie auf dem Rücken eines Pferdes hockt und an den
^»d ..am Keschirr und Halfter eines jagenden Rosses reißt .
SU. *5 itnh taff* rtf0 lltlh m Oranitfatatr «imS ViaSs 1

S f' " d die Schlote und Teiche an Ziegeleien und da wird
gelber und zertretener und da rücken die vordem

% . ..
St J' f

. 8 'eich neben den alten stechen Häusern mit üblen Woh-
bn *

0,elen schmutzigen und einsamen Kindern . Eine halb«
im

n entfernt stehen Paläste, warmes Wasser sprudelt in
^Qrctte , saubere kleine Mädcken und Vürlckicken ff »tfern

Söiisei immer dichter zusammen, reihen sich zu Straßen
,., ." i>en von Elektrischen befahren und die Tanzbuden klap-

'" antV urti) Wieder und möchten gern aufhören , doch die
■■ ' ' cn 5'« in zarter , bestimmter Weise nicht vom Kla-

t 'tat Männer gehen die Stiege hinauf , Bettler suchen Wachs -
lÄfi » 1 in i' en Kaffeehäusern Sitzenden zu verkaufen, die
iMtrm unb der Wind , von den Bergen kommend , wird von

u ?rn lange geschunden und zerbeult , bis er froh ist,
Äb . 7 ffi ,eber ins Freie zu entwischen . Das ist die Stadt .
^ ^ °dt hat ihre Falle , ihre Sensationen , um die das
iJiet „ x?techen der vielen brodelnd treibt. Ganz kurze Zeit.
? A ^ '? 12 cn die Vorgänge rasch, einer jagt den andern ,
Jt| j . 0,eI Raum des Lebens gegeben .
^ >--echon sie in der Stadt von Erika Valerian. Was war
it)i» <5? v

r Zeißig Iahren eine schöne Frau gewesen . Wie sie
t>,W , Qdt fuhr , das Gig lenkend aufgelöst das Haar unter
Ah« Hut der Reiterinnen. Und hinter ihr die Kutschen
!jljt c et - Die Menschen auf der Straße blieben stehen und

bewundernd nack>. Wo es Glanz und Schönheit, wo es
iöfi Lichter gab . Erika Valerian war da und war die
ü 'eoi

D°t dreißig Jahren . Und war die Schönste der Stadt ,
in ganz Europa berühmten Architekten und selber

W 1 Stunden ein« Bildhauerin voll Kraft und Grazie . Doch
durch ihren Liebreiz, ihre gesellschaftliche Stellung

persönliche Begabung verblüffte sie die Stadt durch ihre
leiĵ rch ihre tollen Einfälle , durch ihre eigenartigen Feste

A / verschwenderischen Lebensgenies , Vor dreißig Jahren.
Vlv " ' cht alt werden wollen und hatte den Freund ver-

Schönheit und den Reichtum, weil sie noch immer um
^ buhlte bis zur Lächerlichkeit , bis zur SelMerstörung.

Ja , diese Vogelscheuche , Schminke über Schminke in dem Gor-
gonenangesicht mit den brennenden Augen, mit zerdrückten , un-
modernen, schmutzigen und zerschlissenen Seidenkleidern , mit den
klaffenden Schichen ohne Sohle , dieses Elend mit stolz emporgezoge -
nen Schultern , in der Hand ein Sonnenschirmchen, von der Art ,
mit denen man einst in den Equipagen die Sonne abgewehrt —
das ist Erika Valerian, war von ihr übrig geblieben, das Gespenst
der Jugend, der Schönheit. Wie gern- möchten die Menschen «über sie
lachen , aber sie vermögen es nicht , zuviel Grauen ist dem Spott bei -
gemengt. Immer seltsamer ist Erika Valerian geworden, sie kämpft
mit Schutzleuten, die den Verkehr nicht anhalten, wenn sie kommt
und die Straße überqueren will . Sie ist delogiert worden, sie , die '
einmal Paläste bewohnt, weil sie ihre kleine, ganz kleine Wohnung
nicht nur nicht hat bezahlen können , sondern im Schmutz hat ver¬
kommen lassen . Sie hat zu dichten begonnen und ihre verworrenen
Vers« in öffentlichen Gärten vor Kindern vorgetragen , die weinend
davongelaufen , Sie hat durch die Gassen gerufen : .^ niet nieder
vor mir !" In dem schäbigen Zimmer eines Vorstadthotels letzter
Ordnung hat sie gehungert und hat ihre Bilder geküßt , die sie in
ihrer Jugend und Schönheit darstellen.

Und trotzdem hätte die Stadt sie gehen lassen , höchstens durch
ein Kopfwendon von ihr Notiz nehmend — denn zuviele fallen in

Kumor .
Feine Umschreibung .

§
« rr (zu einem Dichter ) : „Welches ist die höchste Summe ,
ie für ein Gedicht erhalten haben?" — „50 000 Dollar ." —

„Was? So viel ?" — „Ja . Ich habe nämlich durch ein Gedicht
eine Frau bekommen , die diese Summe mit in die Ehe brachte.

"
Schwieriger Austrag .

Professor (der zum Geburtstag seiner Frau eine Torte
mit Glückwunschaufschrist bestellt) : „Nicht wahr , Sie schicken mir
vorher einen Bürstenabzug zur Korrektur .

"
Ausgewichen.

Bankier (zum zukünftigen Schwiegersohn ) : „Welches
Einkommen haben Sie?" — „Ach, das spielt keine Rolle neben
der Mitgift Ihrer Tochter."

der Stadt , zuviele gehen hier auf eine absonderliche Weise ver»
loren , als daß man rntf sie alle acht haben könnte. Gespräch der
Stadt wurde Erika Valerian wieder erst, für nicht mehr als zwei
Tage , da sie plötzlich mit dem altmodischen Sonnenschirmchen auf
eine strahlende, schöne junge Dame losging , die sie nicht kannte,
die sie nie gesehen hatte, die aber vielleicht in einigen Zügen ihr
selber glich zur Zeit ihrer Triumphe des Lebens. Sie haßte die
Fremde sofort , da sie ihr begegnet. Sie folgte ihr wie sie all die
Jahre den Spuren der Vergangenheit gefolgt war auf der Suche nach
der einmal besessenen und verlorenen Jugend und Schönheit. Viel -
leicht war die Begegnung der erste Augenblick , in dem Erika Va -
lerian sich gesehen hatte , wie sie jetzt war , zerstört und zerfallen und
unwiderbringlich dahin . Da stürzte sie, die nie alt hatte fein
wollen- sich über die junge schöne Feindin, sie zu vernichten. Leicht
wurde der Angriff abgewehrt. Erika Valerian wurde ins Irren -
haus gesperrt Wieder , noch einmal , sprach die Stadt von ihr, die
Zeitungen brachten ihr Bi ' d , die Salons und Kaffeehäuser „er-
klärten"

sie. Noch einen Tag wogte das Gerede auf und nieder und
dann war sie vergessen , als hätte sie nie gelebt , die schöne Erika
Palerian .

Das sind die Siidte und ihre Menschen . Sie wollen die Zeit
halten , die nu : in ihnen selber ist.

Inzwischen geht der Sturm über die Wälder . Die Erde birst
im Frost. Eines Tages kommt vom Süden lau ein Hauch . Wvsser
stürzen. Die oerdurstende Erde trinkt sich wieder satt , schließt sich,
ist ein paar Tage wie betrunken und dann blüht es überall weiß
«ind rot und gelb. Käfer kommen aus ihren Larven , und Schlupf-
Winkeln , liegen einen Tag in der Sonne und mehrere und sind
>dann nicht mehr. Vögel rusen . Tiere haben Angst und bleiben im
Dunkel und brechen im Dunkel erst vor. Das ist, das streckt sich,
das hat die Nacht und den Tag. den Fraß und die Jungen . Blät-
ter fallen , mürb geworden, von den Bäumen . Schnee legt sich auf die
Tannen. Und wieder eines Tages der süße Wind . Und wieder die '
Käfer und wieder die Jungen . Das alte nicht . Das stirbt , wie
es gelebt — in einem Nu.

Frei drüben , wo die Menschen wohnen, wohnt wieder die Zeit
und wirrt die Menschen und treibt sie. Die einen zur Verqeblichkeit
der Sinne — arme Erika Valerian —, die andern zum Vergessen
im Werk, das von Menschen aufgebaut , wieder von der Zeit Stein
für Stein abgetragen wird .

tir die Reise
Chlorodont - Zahnpaste
die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz -Zahnpaste . Tube 60 und 1 Mk.
Chlorodont - Zahnbürste
Spezialbürste mit gezahntem Borstenschnitt . Für Erwachsene 1 .25 Mk .,für Kinder 70 Pf.
Chlor od ont - Mund wasser
mit gleichem köstlichen Pfefferminz - Aroma . Reisespritzflasdie 1 .25 Mk. §
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Das Fest der Stadl Mannheim.
Die Räuber -Aufführung. — Schülerfeier am SchillerdenKmal . — Labans Bewegungschor im Stadion .

(58 o n unserem Mannheimer Mitarbeiter .)

g Mannheim , 23 . Juni . Die Stadt hat sich ein großes Festkleid
angelegt ! denn Tausende von Fahnen abwechselnd in Reichsfarben ,
Farben des Landes und der Stadt wehen im Wind , Girlanden sind
überall gezogen , und bei Nacht brennen bunte Lichter. Von nah und
sern kamen Gäste , Vertreter der Städte, Theaterintendanten , Män-
iiex der Künste und der Wissenschaften , um das Fest mit Würde und
mit Anstand zu begehen . Und es ist ein Fest , wie seinesgleichen noch
nicht dagewesen . Seine Losung lauteti „Nulla dies sine artibus ".
„Kein Tag ohne schöne Künste"

. Die Quantität will der Qualität
die Waage halten. Ein Reigen von Aufführungen rollt vorüber , ge-
kennzeichnet durch die Namen Schiller, Mozart , Shakespeare, Beet -
Hoven, Pfitzner und Richard Strauß . Aus all diesem und manchem
anderen , so bunt das Nebeneinander scheint , soll aber der eine Voll-
akkord „Mannheims Kunst" nun , wo 10 Jahre nach dem Krieg sich
erstes Hosten regt , hinaus ans Ohr der Welt dringen .

Unnötig zu sagen , daß Mannheim damit der deutschen Kunst
dient . Erfreulich und nicht häufig aus dem Munde eines Stadtober-
Hauptes zu hören , was der Oberbürgermeister Dr. Heimerich
bei der Begrüßung der Gäste im Rittersaal des Schlosses als Ziel
des Festes hinstellt : „Zu zeigen , wie auch in schlechten Tagen aus der
Kunst die innere Kraft geschöpft werden kann, die der Schwierig-
leiten Herr wird , Liebe zu den Musen auch der Jugend weiter zu
vererben und so jene alte echte Atmosphäre wieder zu schassen, die
Dichter und Künstler aus die Höhe trägt .

"
Artikel , Bilder und eine Festschrift „Jubiläumswoche des Ratio-

naltheaters Mannheim " haben festliches Geläute gemacht . In der
Festschrift zumal drängen sich die Autoren und rühmen den Bund
und wünschen Glück zur weiteren Fahrt . Wir sind mit kräftigem
Händedruck dabei ; denn in den verflossenen 150 Iahren (Hos-) und
Nationaltheater sind mit uns Millionen durch sein Portal geschrit -
ten und haben in ihm Erschütterung und Kurzweil gefunden, Dä-
monie und gepflegte Unterhaltung, Trost und Erbauung. Von . der
ewig lebendigen Kraft, die im Theater wirkt, trugen wir Funken
und Flammen mit heim in den Alltag . Ihrer manche brennen fort
und stnd Teil unseres Wollens und unserer Wärme geworden. Das
Theater berührte uns mit Schicksalen , die uns Einsichten in das
eigene gaben, es stellte Gestalten auf die Bühne , den Sinn des
Lebens zu deuten, schenkte Heiterkeiten, die ein paar Tage erhellten .

#

Grund genug, zu danken, und wir dankten. Dankten vor allem
für die erste glanzvolle Dominante des Festes, für die Räuber -
aufführung , die am Samstagabend stattfand . Soviel Fräcke
hatte man noch selten beieinander gesehen . Die weißen Westen
bogen sich, und lebemännische Knopflöcher trugen weiße Nelken .
Die Damen , selbst die kleinsten , zeigten große Toilette , in Seide
und Silber, und Schleier, gegipfelt und gebogen . Im Theater
selbst brannten alle Birnen, die Gänge waren rot beläufert , und
rosa Hortensien säumten die Treppen . Nach dem festlich rauschen -
den C -dur des Meistersingervorspiels , dessen Dirigent
Artur Bodanzky war , und einem die Brücke bildenden Vor-
spruch Fritz v . U n r u h s zuckte der gigantische Schatten Schillers
über die Bühne , sein glühender Atem stob durchs Haus , seine
bebenden Verse rannen über die Rücken . Es mochte Heinz Dietrich
Kentner reizen, diesen wilden Aufschrei des jungen Revolutio¬
närs und Weltverbesserers , der mit diesem seinem Erstlingswerk
einstmals seinen Befähigungsnachweis erbrachte, in neuer Inszenie -
rung zu zeigen . War es ja auch die Mannheimer Bühne , die den
Genius , der aus den Räubern sprach, uraufsührte . Fritz Klippel
war das Ereignis des Abends. Sein Karl Moor , in freiester Hal-
tung , ein geschnittener, lockenumwallter Kopf mit brennenden
Augen uni jagendem Spiel des Gesichtes , hatte höchstes Maß .
Wundervoll klangen aus seinem Munde die Verse, der leisesten
Wendung gehorchte die Stimme , brausend und weich und grollend,
mit Ucbermut und Trauer führte er die Gestalt zu rundester
Plastik . Willy Birgel als Franz ist der durchsichtige Intrigant ,
messerscharf in der Dialektik, blaß mit verkniffenen Lippen — ein
Unmensch . Der alte Moor gehörte Herrn E od eck . Seine blasse ,
schon vom Tod gezeichnete Maske, zusammengerissen und von
Schmerz durchwühlt, war schwer und erwogen im Wort . Sehr
schön sah aus und sehr schön sprach Fräulein Dietrich die Szene
der Amalie . Di« anderen alle standen mit geschliffener Rede bei
den kleineren Aufgaben. Man dankte der starken Stunde, und der
starke Beifall der Gäste kam dem einem abgelegten Bekenntnis
zum Ideal zur Kunst der Größten gleich.

Diesem mächtigen Auftakt folgte am Sonntag vormittag an-
gesichts des Schillerdenkmals eine Schülerfeier . Es war eine
Huldigung der Schüler der Schillerschule , in deren Mitte die Rede
des Dichters Fritz Droop stand, umrahmt von Knaben - und Mäd -
chenchören, die Worte aus Schillers Glocke zum Text hatten . Wie
alles , was auch immer der Mensch und Dichter Droop anzurühren
unternimmt , jenen Glanz des Vollkommenen gewinnt , so glänzte auch
diese Rede. Er. der sich als berufener Sprecher für die Jugend aus-
gewählt fühlt , weiß und ahnt es , daß in diesen jungen Seelen der
Drang nach Licht , die Sehnsucht nach Befreiung , der Weg zu einem
Gott , der in ihnen ist, lebt . „Auch Schiller ist ein Weg zu eurem
Gott" , sagte er. „Zu Schiller habt ihr euch schon oft bekannt, wenn
ihr mit leuchtenden Augen vor dem Tellspiel gesessen, wenn eure
Herfen stürmisch pochten , eure Hand sich ballte , bis Keßler, der Des¬
pot , im Staube der Straße lag , ihr weintet mit Schottlands Königin ,
wenn Eifersucht sie zum Schafott befahl , ihr trugt Fiesko 's Leid, ihr
spieltet selbst Karl Moor ." Und die jungen Seelen erzittern und er-
blassen im Leid, wenn sie von den Kümmernissen und Nöten Schillers
hören , und ihre Hände ballen sich beim Gedanken an Jfflands In -
trigen und seine Mißgunst . Es waren die einfachsten Gedanken,
aber sie überstrahlten , weil sie richtig waren , Sprecher und Hörer.
Als er von der ungeheuren Schuld sprach , die Mannheim noch an
Schiller zu tilgen hat, da war nicht einer unter ihnen, der nicht
freudig sein Ein und Alles gegeben hätte, um diese Schuld zu ver-
ringern . Und die jungen Gesichter wurden heiß, und die Augen
glänzten , als er sagte : „Hier unter euch muß einer sein , der Schillers
Banner durch das Dunkel trägt, das kommen wird im Wechsel der
Zeiten . Werft Schillers Namen dreimal in die Lüfte, damit sein
Echo alle Himmel wecke. Der Freude schöner Götterfunke sei in euch .

"
Ein Aufatmen ging durch die junge Schar , als der Sprecher geendet.
Hier war einer , der sie alle in Bann geschlagen und ihnen, aus dem
Herzen gesprochen hatte. Donnernder Beifall brach aus , und ganz
heimlich wischten sich die Alten eine Träne aus den Augen. Mit
dem prachtvollen Lied „Freude schöner Götterfunke" fand die Feier
ihr Ende.

Der Nachmittag war dem Sport gewidmet. Labans Bewe -
gungschor im Stadion . „Alltag und Fest , ein Sinnreigen
für großen Bewegungschor" , entworfen von Rudolf von Laban .
So lautete die Ueberschrift. Oberbürgermeister H e i m e r i ch sprach
ein paar Worte , die vom Lautsprecher der Firma Siemens -Halske
grandios verstärkt, weitergegeben wurden , und ermutigte die Laban -
schüler zu ihrem schönen Tun . Dann zog die Masse auf. In den
Farben gelb -rot -gelb und blau - weiß- rot gekleidet , gab es ein heiter
lustig Bild auf dem grünen Rasen. Im einleitenden Marsch zeigten
sie, was sie gelernt haben , in den folgenden Bildern, wieviel sie
können , und vom vierten an , daß Tänzerisches in ihnen lebt.

Als man dann durch den lärmenden Sonntag nach £>aU |1
. al(

und die lämpchengcschmückte Breitestraße hinabschaute, war c-''
^ .

entstiege ihrem Licht ein Genius der Heiterkeit, diese Stadt Z ^ ►!'
strahlen , die großem Gut der Vergangenheit mit einem o*1 ■
Freude dankt.

Die zweite der Festaufführungen brachte vor völlig aussera ^ jt
Hause (in dem man wiederum Kultusminister Dr. L e e r s
Mozarts „Z a u b e r f l ö t e" in der neuen Löffters ^ "

}^t vip
fzenierung. die das Märchenhafte betont , das Reich Sarastro?
in etwas düstere Linien taucht. Unter der überlegenen f°r01
Leitung von Erich O r t h m a n n kam das Musikalische 3U
dringlicher Wirkung . Der Hauptbeifall des Abends 9°"
Sarastro Siegfried T a p p o l e t s , der seine beiden großen
dank seiner prachtvollen stimmlichen Mittel ebenso großen wie ^
men Tones sang. Die Aufführung verlief wahrhaft woza
festlich.

Verbandstag der Sanitälskolonnen.
— Hallsach , 23. Juni . Heute vormittag fand hier im Bahnhof-

Hotel die Landestagung des Verbandes badischer
freiwilliger Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz
statt . Der erste Vorsitzende , Facharzt Dr . P e r tz- Karlsruhe, eröffnete
die sehr gut besuchte Versammlung mit einer Begrüßungsansprache.
Von 182 Kolonnen waren 141 vertreten . Als Vertreter des Mini-
steriums des Innern war Ministerialrat Arnsperger anwesend,
vom Bezirksamt Wolfach Landrat Dr . L e u t w e i n . Der Vorsitzende
gab einen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr, aus dem
hervorgeht, daß die Krankentransporte auf 11 OOO angewachsen sind.
An Ehrenzeichen wurden verliehen : 205 einfache , 105 silberne
unv 4 goldene. Der Vorsitzende verbreitete sich dann über die Ar-
beiten der Kommission zur Satzungsberatung . Die Versammlung
beschloß einstimmig, den neuen Satzungen beizutreten . Damit
wird der Sanitätskolonnenverband in das R o t e K r e u z a m t-
lich eingegliedert . Mit dem Datum der Genehmigung die -
ser neuen Satzungen durch das Ministerium des Innern , gilt der alte
Verband als ausgelöst. Es wird dann das Rote Kreuz die beiden
Abteilungen Frauenvereine vom Roten Kreuz und die Männer-
vereine vom Roten Kreuz führen. Den Rechnungsbericht gab der
Geschäftsführer und Redner , Verwaltungsobersekretär D a h l i n g e r-
Karlsruhe, dem einstimmig Entlastung erteilt wurde. Medizinal -
rat Dr . S t ö ck e r -Villingen wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
Hierauf berichtete Kreisamtmann Eötz -Waldshut über die neuen
Vorschriften hinsichtlich der Unfallversicherung . Die Un -
fälle sind der Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe zu
melden und es sind Unfallformulare von den zuständigen Bezirks-
ämtern erhältlich. Wenn Privatversicherung vorliegt , so kann der
Antrag gestellt werden, daß die Wasser - und Straßenbaudirektion in
Karlsruhe die Versicherung übernimmt . An das Referat schloß sich
eine rege Diskussion . Als Tagungsort für 1930 wurde Schwetzingen
bestimmt.

Gleichzeitig feierte die Freiwillige SanitLtskolonne
H a u s a ch die Feier des 30- jährigen Bestehens, die am Samstag
mit einem Festbankett eingeleitet wurde.

Krankenhaus-Grundsteinlegung in St. Blasien .
St . Blasien , 23 . Juni . Die Grundsteinlegung zum neuen

Städtischen Krankenhaus , das den Namen .Zürstabt
Gerbert " tragen toll , fand Sonntag vormittag in Anwesenheit des
Landrats Münch vom Bezirksamt Neustadt . Landesregierunzs-
Vertreter Bezirksbaumeister Kühn , der Geistlichkeit beider Konfes -
sionen, sowie des bauleitendsn Architekten, Hans Kirchhoff
(Bad Kinheim ) , eines Vertreters der bauausführenden Firma I .
Helle r -Mannheim , Medizinalrat Dr . Buch e , des Gemeinderats
und des ortsansässigen Handwerks durch Bürgermeister Schuh -
werk statt . Der Bauplatz selbst wies reichlichen Festschnuck aus.
Stadt - und Ebormusik sowie der Männergesangverein Liederkranz
umrahmten mit ihren Vorträgen die würdige Feier.

LI Konstanz, 23 . Juni . (Kirchen -Grundsteinlegung. ) Heute nach-
mittag fand unter sehr zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung die
Grundsteinlegung der neuen katholischen St . Gotthards - Kirche im
Ortsteil Petershausen statt . Ein stattlicher Festzug mit vielen
Fahnen bewegte sich vom Münsterplatz aus an die Baustätte . Die
kirchlichen Zeremonien vollzog Eeistl . Rat und Dekan Künzer.

Vom Verband der Metallinduslrietten.
Y Mannheim , 23. Juni . Der Verband der Metall -

industriellen Badens , der Pfalz und angrenzen -
der Industriebezirke e . V. hielt hier die 30. Jahreshaupt-
Versammlung ab . Direktor A b e l t , Vorsitzender des Vereins , konnte
eine sehr stattliche Anzahl Mitglieder begrüßen. Er wies dabei aus
die besondere Bedeutung dieser Versammlung hin , da jetzt 30 Jahre
seit Gründung verflossen seien . Hauptgeschästsführer Dr. H . van
der Borght erstattete den Geschäftsbericht , wobei er insbesondere
auch auf die Probleme der jetzigen Sozialpolitik einging . Die
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses und des
Vorstandes wurden wiedergewählt . Dr. Lötz , 1. Geschäftsführer
des Gesamtverbandes Deutscher Metallindustrieller , hielt alsdann
einen Vortrag über die lohnpolitische Entwicklung und
die Arbeitskämpse im Jahre 1928. Ein gemeinsames Abendessen im
Palasthotel Mannheimer Hof bildete den Abschluß der Versammlung .

gm . Durlach, 22. Juni . (Hohes Alter.) In körperlicher und
"geistiger Frische konnte der seit 10 Jahren hier im Ruhestand le-
bende Studienrat R ö m m e l e am morgigen Tag seinen 80 . Ge -
burtstag feiern Vor 45 Jahren war der Jubilar am hiesigen Gym -
nasium als Reallehrer tätig , und eine ungezählte Schar Bürger und
Einwohner Durlachs und weiterhin feiern und schätzen heute noch
ihren einstigen Lehrer . Auch sonst hat sich Römmelc der Allgemein¬
heit nutzbar gemacht , so besonders durch seine Tätigkeit im Vor-
stand des Militärvereins und der freiwilligen Krinkenvslege des
Roten Kreuzes.

M . Bruchsal, 22 . Juni . ( Amtsniederlegung . ) Rechtsanwalt Dr .
Duttenhofer hat mit einem Schreiben an Oberbürgermeister
Dr. Meister erklärt , daß er sein Stadtratsamt niederlege ; er hat
gleichzeitig der Zentrumspartei von diesem Schritte Mitteilung
gemacht .

M. Bruchsal, 22 . Juni . (Besitzwechsel.) Für den Kaufpreis
von 105 000 RM . wurde bei der gestern abgehaltenen Zwangsver -
steigerung das Gebäude der „Eaovi " von den Herren Linz u . Bur»
gert erworben.

Bonndorf i. Schw ., 22 . Juni . (Amtseinsührung des Bürger-
Meisters . ) Bürgermeister Dr . Arthur Vogt ist am Donnerstag
für sein neues Amt verpflichtet worden. Damit hat die siebenmona -
tige, bürgermeisterlose Zeit nach langen Kämpfen und Wirren ihr
Ende gesunden.

Die Gemeindekasse gestohlen .
Wertheim , 23 . Juni . In einem Orte der WertheiwerIii

»'
SB « 1

gegend wurde, während der Eemeinderechner beim
fest weilte , die Gemeindekasse mit 700 Mark 8 * '

(t< N
y e n . Der Knecht des Gemeinderechners kam zu diesem 11 1

^ Q
klärte ihm , er sei schon fertig mit dem Viehfüttern , er bra » ^
nicht mit dem Heimgehen beeilen, es sei zu Hause alles >■'
nung . Sein Herr gaib ihm noch eine Mark für seine Fre "^ ©c
Als der Gemeinderechner aber nach Hause kam,
meindekasse verschwunden mitsamt dem Knecht .

war

Gebäude-Einsturz in Dnrlach -Aue .
X Durlach, 23. Juni . Am Sonntag nachmittag gege»'

#tli4
stürzte die Scheune des Anwesens Hauptstraße Nr. 103 oc .^ i ^
infolge B a u f ä l l i g k e i t in sich zusammen und riß z»
benachbarte Schuppen mit sich . Personen oder Vieh kamen jtt
Schaden. Am Sonntag früh 5 Uhr stürzte ein Teil der
Hauses Waldhornstraße Nr. 15 ein, wobei der H o l z s # ^
eines Anwohners in der Hauptstraße stark mitgenommen o?»

Ein Motorrad fährt durch die Schrank'
— Kandel (Pfalz) , 23. Juni . Ein in rasendem Tempo

fahrendes Motorrad führ gegen eine geschlossene „ cf«
schranke . Die beiden Fahrer stürzten auf die S w j t*
wo sie bewußtlos liegen blieben . Im letzten Augenblick 0® i«
den Bahnbeamten , die beiden vor dem herannahenden 0
Sicherheit zu bringen .

* #
am „.(!

hi

: : Hardheim bei Buchen , 23 . Juni . (Der Wein
Straß«) , Ein Wvinauto mit Anhänger fuhr die Steige
und kam ins Rollen . Der Anhänger kippte um und In !
Weinfässer wurden auf die Straße geschleude
Wein , etwa 46 Hektoliter , erzog sich aus die Straße,
mitfahrenden Personen wurden schwer vorletzt . «ei ^

0 Freiburg, 22. Juni . (Unfall im Lorettotunnel .)
rrlDig l .

Bauarbeiten im Lorettotunnel der Reichsbahn wurde heit
der Maurer Karl W e tz st e i n durch einen drei Zentner >
Steinblock getroffen und mußte schwer verletzt in die ^
Universitätsklinik übergeführt werden. L

— Norsingen. 23. Juni . ( Eine Gelähmte am Herd ver f 7»
Die seit sechs Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls r

ĝjw ^
«

lähmte Frau des Landwirtes Friedrich Zipfel ist aw ^
morgen beim Hantieren am Kochherd schwer verungl » ■
Kleider fingen Feuer . Dabei erlitt die ungluan > (
so schwere Verletzungen, daß sie v e r st a r b . . ^ , flflfiv .»

m . Kirchen-Hausen (Amt Engen ) , 23 . Juni . lUnfau - > 0 'U
ereignet e sich hier ein tragischer Unglücksfall. Der allseU ' . ( . Ii
67jährige Landwirt und Brunnenmeister Johann E l l

>r,
tiiijj
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!•>d
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vom Heuboden in die Scheune, wo er bewußtlos von sei ^ h
dein gefunden wurde Schwer verletzt wurde er ins f a i- t[it
nach Engen überführt , wo er nun seinen V- rletzunqen e r

= Meßkirch , 23. Juni . (Tödlicher Unfall . ) Im 6eÄaK .
Rast stürzte der bei dem Landwirt Johann Binder o hc5
etwa 35 Jahre alte Knecht Josef Ritzler beim Anziehen
wagen's von diesem auf den Kops und brach die Wir
Nach einer Stunde verstarb er, ohne das Bewußtsein
wagen's von diesem aus den Kops und b räch die Wir b
Nach einer Stunde verstarb er obne das Rewuktlein
zu haben.

. ,,
— Dielheim , 22. Juni . (Verschwunden .) Vor einige

erhielten die Eltern des 20jährigen Leo Braun , ScI « jjngÄ
mann im Rheinland tätig war und sich während der v <

5
'
ei ®,,

nach Hause begeben hatte , den R e i s e k o f f e r des Sohne ' ^
einer pfälzischen Grenzstation abgeschickt
Die von der Polizei nach dem Vermißten angestellten
blieben erfolglos : es ist anzunehmen, daß Braun in die . j
Werbern für die Fremdenlegion geraten ist. ^ nin

lb . Niederbühl . 20 Juni . ( Diebstahl.) In der Nacht
SutM 5)Tr1iöt+flr SV?iiihrtT ?

. " I" } f » I A
ist hier die Wirtschaft zum „Deutschen Ka > I ta \i> J
brannt . Das Feuer entstand in der Brennerei und ergnii tjff kL.,
der Brennerei aus das Wirtschaftsgebäude . Die Ortswey>
ein fnm nrm Offßttftiito hte *11r ftil-fe ößtllfcnß * . ^
Das Haus muß neu aufgebaut werden.

Kenzingen, 22 . Juni . (Blutige Erbschasts-Ausei .
Die Landwirte Friedrich Butz und Wilhelm t. „ . n tiCI'i ;liSte Friedrich Butz und Wilhelm o \ •

„jefivUf '
von Forchheim, gerieten wegen einer Erbschafts-Ausein ^ jji
in Wortwechsel , in deren Verlauf der etwa 30 3 a 6 te t „ gl'1
mit feinem Taschenmesser dem etwa 52 Jahre
Butz einen heftigen Stich in die linke Brustseite ®z. ni

'
« utj einen c i i u; ui uic mite wusiiv "
durch dieLunge erheblich verletzt wurde. Butz mußte
haus überführt werden. ^ _ _ _= Sribcrfl ,

werden. . „„„en-l, „«'
j , 22 . Juni .

""
(Ein Realschüler verschw»' ' ^ ^ U

Realschüler Willy Stock verließ am ^ ° Ui«
11 Jahre alte Real>quler Ätiuy wioa vertie « ui»
mittag um % 5 Uhr das Schwimmbad in Triberg uno
nicht m seine elterliche Wohnung zurückgekehrt .

Gerichtszeitnng. , A
rt . Löfsingen. 21 . Juni . (Zuchthaus für VrandstN

verheiratete Karl Schreiber von hier , der gestan >
j Jtl

l)
Feuer bei seinem Hauswirt Johann Fehrenbach l gel »
wurde heute von dem Schwurgericht Freiburg zu ein^ ie» .^ i>>
zwei Monaten Zuchthaus verurteilt » « *> 9,1 den noi :«und zu den
fahrens . Schreiber hatte drei Mal versucht , das ,u
zu stecken , um sich in den Besitz der Hausratversicheru

►
Trinkt 1 Unübertroffene , altbekannte natürliche

Mineralquelle .
§ Angenehm pricke ' nd , stets erfrischend .
1 Billige Lieferpreise .

= Erhältlich in Drogerien , Kolonialwarenhandlunö eD

Hauptniederlage :

I mtm K BASSLEP
1 Zirkel 30 / Ge rundet 1* 87 Telephon
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89. Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. Juni 1S2V.

Der lrübe regnerische Sonntag
6' L. Nt« aefierrt den »ablreicken aevlanten VeranstaltungenlinHüi.

""® Xstern den zahlreichen geplanten Veranstaltungen teilweise
u

,(t
?«n unangenehmen Strich durch die Rechnung . Zunächst hatte die

i ^ yidjf* - -* * * ftn !" —| —
St

j . " unangeneymen oitia ) umuj uie îtuiHuna . o uiiuivi* <#»»»»* " •»
u ^«h-bahn durch die regnerische Witterung am Sonntag vermutlich

erheblichen Einnahmeausfall, da der Ausflugsverkehr sich nur
Wdjeidcnen Grenzen hielt. Der sonst am Wochenende sehr starke
.""oeBeiri »^ „ m TOfioin mnrV hnrifi hie küble, reaneriscke Witterung

■:h . i*yciuciicii «t/v*. um >- v ,
Ltbe6eittcb am Rhein wurde durch die kühle, regnerische Witterung

' ...u^ eislicherweise wesentlich beeinflußt . Durck den am Samstaa
s enden Regen mußt« die

» ' J. Mhene Iohannisfeier

tltNii I
'llllyerwelje weseniltly veeinstugi. ^ura) oen um '- unisiiii

- . .
"

Atzenden Regen mußt« die von der Stadt im Stadtgarten vor
■• ' VÄtte Iohannisfeier mit anschließendem Feuerwerk auf
5 a

rtk nnta B verschoben werden , konnte aber auch gestern infolge de ---
ijafltf Rtfen mprhpn 9Tti (fi das !?riib- und Nackl

Rappenwörl -Eröffnzmg mi
Die Anlegung eines Anlo -Parkplayes . - Eine grotze P ^ dS? lvsoik?a ! l .' gepiaa

Das Rappenwört - Strandbaid ^ das draußen an der
Peripherie im Südwesten der Stadt am Rhein entsteht , wird Zweifel-
los , das kann man jetzt schon bei einem Besuch feststellen, eines
der großzügigsten Strandbäder am Rhein werden .
Hunderte von Arbeitern sind unermüdlich damit beschäftigt, vie
letzten Bauarbeiten vorzunehmen , sodaß Ende d .-r nächsten Woche

Regens nicht abgehalten werden . Auch das Früh - und Nach -
c'n>

(»
"'"ßstonzcrt im Stadtgarten wurde ein Opfer der schlechten

sei" Meiung . Die Vergnügungslokale und Kaffeehäuser der Stadt
Kielen bei dieser Witterung einen starken Besuch auf. vor allem

> $«<' ' den Abendstunden , in denen ein starker Regen den Aufenthalt
atM Stcien unmöglich machte.

Schwere Verkehrsunfälle .
k der Nacht zum Sonntag kurz nach Mitternacht verlor ein
^ »riadfahrer in der Rastatterstraße bei der kleinen Kirche ! ~K-^iiaojagrer m oet nusiaiiersriuge oei oei imnen miaje in
Murr in der Kurve infolge zu schnellen Fahrens die Herrschaft
K sein Fahrzeug , fuhr auf den Gehweg und riß eine Laterne um.
fWnb er selbst mit kleinen Verletzungen davonkam , trug seine

r 9o«
®Ie tterin auf dem Soziussitz , eine 22 Jahre alte Schneiderin

hier , « ine schwere Gehirnerschütterung , sowie
ist « »' ^ Zertrümmerung der rechten Kniescheibe nebst

Vorerst besteht keine^ »rvilllyi uno ooii nun einem ijkimi
fe das städt. Krankenauto abholte.^ ^ «efaht !

,, %t Samstag um 6 .45 Uhr wurde d!
Fabrikarbeiters aus Grötzingen,

!>»!?^ raße während des Wochenmarkte!. , ,
iin a9en angefahren und zu Boden geschleudert, während sie

Schon bei der A n ah r t von der Stadt über Daxianden lieht
man im Stadtteil Daxiunden uberall Arbeiter vei o ^r Straß , naus-
besserung, da man im Hinblick auf den zu erwartenden starken Auto -
verkehr eine vorzügliche A n f a h r t s st r a g e herzurichten beabsich¬
tigt. Ein Parkplatz für etwa 500 Wagen soll den Auto-
befitzern Gelegenheit geben , fccn Wagen gegen eine geringe G bilhr
unter Aufsicht und versichert unlerzustellen . Augenblicklich wird !>ie
Anfahrtsstraße vor allem im Ortsgebiet von Daxlanden wesentlich
verbessert, um jedem Verkehr gewachsen zu sein.

In letzter Zeit ist sodann ein weiteres Projekt aufgetaucht ' D i e
Errichtung einer großen Paddelboothalle zwischen
Strandbadgelände und Altrhein. Man beabsichtigt eine große Halle
für etwa 600 Faltboote zu erbauen , die den zahlreichen Besitzern
von Paddel- und Faltbooten Gelegenheit zur Unterbringung geben
soll. Da gerade der Paddel- und Faltbootsport in den letzten Jahren
in Karlsruhe einen großen Aufschwung genommen hat , kann man
diesen Gedanken der Paddelboothalle, der sich allerdings aus finan-
ziellen Gründen vorläufig noch nicht verwirklichen läßt , nur begrüßen.

Eine Schiebhalle für sportgemäßes Kleinkaliber¬
schießen wird dagegen sehr wahrscheinlich bis zu der geplanten
Eröffnung des Strandbades auf Rappenwört fertig sein , um auch
den Anhängern des Kleinkaliberschießens Gelegenheit zur Ausübung
dieses Sportes zu geben.

Mit Ausnahme des Strandbad-Restaurants, dessen Inbetrieb-
nähme wohl erst später erfolgen kann, werden die in der ersten
Bauetappe vorgesehenen Bauarbeiten zum Eröffnungstermin am
20. Juli fertig sein. Erfrischungsmöglichkeiten sind in provisorisch
errichteten Zelten und fliegenden Büfetts vorhanden .

iahre alte Tochter
larlfriedrich - und
einem Personen ^

an dem Unfall
nach Grötzingen

einem haltenden Straßenbahnwagen der Linie 5 über die
•CJte eilen wollte. Sie trug eine Rippenquetschung ,

i " b s ch ii r s u n g e n und einen Nervenschock davon und
rtll)lW k e <>on dem Kraftfahrer selbst , der übrigens an dem Unfall
■ jiF Schuld trägt, in ihre elterliche Wohnung

. Doppelles Einbrecher-Pech.
C&C.
, . « i tu Kiiteitngen ouriy oas jveuei[ en |ier »II uie wuquuu]
j{6» Nachbarn einstieg in der Absicht , dort zu stehlen . Er fand je

?>ii n geeignetes Objekt und begab sich enttäuscht wieder in -
L, Etwas Kleingeld, das sich auf dem Küchenschrank befand ,

'. «. Stot * übersehen. Als er aus dem Kellerloch stieg, erlebte er seine
^ .Enttäuschung

" " ' ' ' 1

Karlsruhe , 22. Juni . Doppeltes Einbrecher- Pech hatte der vor-
Ü. lte Hilfsarbeiter Wilhelm Ruf aus Knielingen bei Karls-
t«.. £.ct in Knielingen durch das Kellerfenster in die Wohnung
1. . * ««« X«** Art* frtith ti)<

Uüet |ei|eil* «11» Ct. UU3 W441 JVtWtUUUJ |UIU
^ . Enttäuschung. Nachbarn beobachteten ihn , wie er auf seinem

... .Ähnlichen Wege das fremde Haus verließ , stellten den Dieb
»d, vermittelten ihn der Polizei . Der Einbrecher-Pechvogel stand

der Strafabteilung des Amtsgerichts (Amtsgerichtsrat
wegen versuchten schweren Diebstahls im

. Es wurde gegen Ruf eine Gefängnisstrafe von vier
?rititt

(f n ausgesprochen ,
c« ^

/ Öi ^ und in Verbindung mit der vaterländischen Arbeitsge
■* LWaft und den ihm nahestehenden politischen Parteien oeran

- am Freitag , den 28 . d . M. 8 Uhr 30 Abends im groß« n Fest-
«arfSii ?111 zu Karlsruhe , am Tage der zehnjährigen Wiederkeh '

^Überschrift des Versailler Diktates «ine Protest- und Trauer
^ ?^ng gegen vie Kriegsschuldlüge . Die Ansprache bei dieser

»lg ^ Malwng hält Herr Major a . D . und Landtagsabgeordneter
.■irftJ , i u ' Schmitthenne r . Der Eintritt ist frei .

® V S l^ tfanische Gäste in Karlsruhe. Am 28 . und 29. Juni wer-
,a*M feit 100 20 Kegelsportleute mit dem Präsidienten der „United

'
i 1# !110 ^lubs of New York" Herrn Joe Thum an der Spitze beim

■ w
'

MW
Mot 'ö VWIUF5 0 | ^I'ITXU*JUUr Uli -C^ UIU Ul » vv *
^ ' kiverband Karlsruhe zu Gast sein . Die

vom 3. Internationalen Keglerturnier in st ,
fc' Rftrf. - i . cm. . v r . v

9
;v
5«€ U

. . Amerikaner

^ - wvm o. ^ llitviiwtivim .x » .vvn. . . .. . .. . . . . .. sto ^holm . |UM
Ä einer Rundreise bei den Verbänden Berlin . Frankfurt

P($ t« l>u, S SDlaittiz , Saarbrücken . Karlsruhe, Stuttgart und Nürnberg
, r z ^ . Deutschen Bundeskegeln nach Leipzig zu

e V ' S h
c6'tä ^ lc- Neuerdings wurden wieder 5 Fl

begeben .
W. Fahrräder gestohlen,

' uf v .ra"on aus einem verschlossenen Keller in der Wendtstraße , den
,

"' W n' mittels Nachschlüssel geöffnet hatte. — Einem Zeichner
'Atif !■».I-Liebigstraße kam in der Nacht zum Sonntag aus einer im

El%w
er£ gelegenen Küche ein Handkoffer mtt Kleider

^
mtd WäscheH <1\A yvivyvuvu JVMUfv vnv -%r ^. . , ,

■ Don 53 Mark abhanden . — Einem Dienstmädchen in der
^>«̂ ^^?traße wurde aus ihrem im 4 . Stockwerk gelegenen ver-

Zimmer 5 M entwendet . — Die Polizei in D^rlach nahm
feto ,n'°fi abend einen 18jährigen Hilfsarbeiter fest, der mn Nach-

• ' einem Fußballspiel in Busenbach einem jungen Mann auseinem Fußballsptel in Bufenbacy einem ,ungen ^cann aus
Kinbach ein Geldbeutel mit etwa 18 Jl Inhalt entwendet hat .

^<^bwar geständig

Das vor <jsr Vollendung stehende Schwimmbecken.

die Baggerardeiten im Schwimmbecken beendet sind. Man kann
also dann schon mit dem Abbau der Baggermaschinen beginnen und
vor allem das Hauptaugenmerk auf die Planierung der freien Fläche
zwischen dem im Bau befindlichen Strandbad- Restaurant und dem
Schwimmbecken lenken.

Die Eröffnung des Strandbades Rappenwört
ist nach den bisherigen Dispositionen der Stadtverwaltung , wie
wir erfahren , auf Samstag , den 2 0. Juli in Aussicht
genommen . Es wird natürlich bei der Vielfältigkeit der Ar-
beiten noch manche Schwierigkeit zu überwinden sein , auf der anderen
Seite dürfte das Karlsruher Handwerker- und Baugewerbe alles
daran setzen den nunmehr von der Stadtverwaltung festgesetzten
Eröffnungstermin einzuhalten .

Ein Besuch auf Rappenwört gab uns eine Uebersicht über den
augenblicklichen Stand der Bauarbeiten.

Der Zufahrtsweg ist von Daxlanden aus fertig , auf einem
Damm kommt von Daxlanden herüber die Straßenbahn und liegt
bis zur Altrheinbrücke schön zweigleisig in der Straße eingebettet . Die

'tromoberleitung ist bis auf ein kleines Stück auf die Mäste ge-

WM : ?

WKW ' / ch K-
pv < ' ■% ■
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ängt. Auf der Insel wird an einem letzten Rest der Straße geschot
tert und gewalzt. In der Mitte der Badeanlagen steht der Wirt -
schafsbau der Brauerei Sinner . Rechts und links
von der Wirtschaft sind dir Garderobehallen angeordnet , nie-
dere gefällig« Eisenbetonbauten , die eben aus der Verschalung ge -
nommen worden sind . Schon liegen metallene Türfüllungen bereit ,
die aufs Haar eingepaßt scheinen . Die Ecken der Hallen sind abge¬
rundet , wie man es in neueren Schulen steht, damit niemand sich
stößt . Also sogar aufs „Fangerlesspielen" ist Rücksicht genommen .

Vor den Gebäuden gehts hinunter. Da soll das Badebecken
hinkommen , und hier ist wohl die meiste Arbeit zu leisten . Es wird
in ununterbrochenen Schichten gearbeitet. Eine ganze Material -
b a h n a n l a g e ist zu s«hen und unermüdlich schleppen die husten-
den und ratternden Miniaturlokomotiven die Rollbahnzüge hin und
her. So wild es durcheinander g«ht , man mertt beim näberen Zu -
sehen den planvollen Sinn . Da wird Erde abgetragen und dort eine
sanfte Böschung geschüttet. Profile sind ausgesteckt, wie der Bad«-
strand verlaufen soll, und man erkennt ganz gut die Form des Bek-
kens . Drei Bagger, ein Band- , ein Löffel - und ein Greifbagger
heben die tiefsten Stellen des Beckens aus. Rasch !st ein Material-
zug gefüllt und er dampft «b , dahin , wo Auffüllung gebraucht wird .
Natürlich steht die tiesste Spelle des Beckens unter Wasser. Ein- und
Auslauf in den Rhein sind durch Spundwände abgedichtet . Zwei
Pumpen arbeiten unablässig , um den Wasserstand im auszubaggern -
den Becken möglichst nidter zu halten . Man sieht die S t e i l r a m p e
des Beckens aus ein Stuck, das später unter Wasser stehen wird .
In diese Rampe sind bis weit hinab Treppen eingebaut. Der Etn -
und der Auslauf interessiert am stärksten ; das sind riesige überdeckte
Durchlässe aus Beton mit eisernen Wehren und Steigleitern . Hter
wird wohl die Strömung am stärksten und der Badebetrieb am unter -
haltendsten sein. Amphttheatralisch sind Betonstufen aufgebaut . Am
Rheinufer selbst werden Uferin st andsetzungsarbeiten
vorgenommen und braungebrannte , fleißige Arbeiter schleppen Eisen -
teile heran , die zu Schwimm st egen int offenen Rhein zu¬
sammenmontiert werden sollen .

ff »*
fl *.; % &£ ~ ?5«£
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Das Strandbad - Restaurant im Bau .

Wenn man dann im Laufe des Spätsommers von der Terrasse
des neuen Strandbad-Restaurants aus den Blick über die Strand-
badanlage hinüber zum Rhein und den Pfälzer Bergen wird gleiten
lassen können, dann erschließt sich die ganze Schönheit dieses sicher-
lich viel besuchten Ausflugsortes . Der Drang von Karlsruhe nach
dem Rhein wird gerade durch diese von weitschauendem Blick für die
Zukunftsentwicklung der Stadt getragenen Anlage am deutlichsten
dokumentiert werden .

Tages -Anzetger.
lNäberes siebe im Anleratentell . >

Montag , de« 24. Juni .

Wobin ? Nord - oder Ostsee ? .
Landestveater : Gesellschast , 20—22h Ubr ,
Söoi . Virlitipiclc — tionzcrthaus : Port . —

M9 Ubr .
Ardeiterbildunaöoerein : Lichtbildervortraa im Bereinsbelm . VA Ubr .
Kolosseum : Revue „Enael aus Urlaub ". 8 Ubr .
Kafsee Odeon : Gastspiel Max Jaa .
Kasfcc - ^ aliarett Roland : Internat . Attraktionsprogramm .
Rest . Kealerheim : Garteu -Konzert . 8 Ubr .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 2S. Zuni : Fort-
dauer des wolkigen und kühlen Wetters ; strichweise noch Regen bei
frischen westlichen Winden .

Wasserstand des Rheins.
Nasel , 24 . Juni , morgens 6 Ubr : 158 Ztm . . « es . 10 Ztm .
Schufterinscl , 24 . Juni , morgens 6 Ubr : 222 Ztm . . gef . 9 Ztm .
Mcbl, 24. Juni , morgens ö Ulir : 334 Ztm ., gef . 8 Ztm .
MaTan , 24. Juni , morgens 6 Ubr : 518 Ztm . . ges. 1 Ztm .
Mannheim . 24. Juni , morgens 6 Ubr : 415 Ztm . , gef . 4 Ztm .° | u !NUlCTTTnONIlvTl HJttvvTl | UllvTl . ■ 2VinilftI )Clttt, a4. \jUnl , luOlHvilv Ö Ulir ■ 410 otiTT-, HCT. 1 tjUlI.

Mercedes - Benz in Baden - Baden
wieder die erfolgreichste Marke !

beste Tageszeiten bei Flach > und Bergrennen
beste Zeit der Rennwagen : Caracciola auf SSK
beste Zeit der Sportwagen : Rosenstein auf SSK

, Mercedes -Benz erhält 47 Auszeichnungen
darunter 36 erste Preise .

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstr . 74-76 -78 , Telefon 540
Automobilhaus K . Sprich , Freiburg i. Br . , Talstrasse 13/15
Daimler -Benz A .-G-, Verkaufsstelle : Baden -Baden , Lichtentaler -Allee 6



Btü * 8. Nr . W «.
Vadlsche Presse / Monkag -Ausgave

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen geliebten Mann,

meinen treubesorgten , guten Vater, unseren Bruder , Schwiegersohn ,

Schwager und Onkel

Herrn Robert Schwank
am Freitag , den 21 . Juni, ganz unerwartet in Karlsbad, wo er zur Er¬

holung weilte , zu sich zu nehmen . Er stand im 62. Lebensjahr.

Karlsruhe , Lörrach , Donaueschingen , den 21 . Juni 1929.
Bahnhofsplatz 1.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem

Frau Bertha Schwank , geb . Stelzer
Dr . med . Karl Schwank .

Die Beisetzung findet nach der Ueberführung auf dem hiesigen

Friedhofe statt, der Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben . Von

Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen 11120

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daB es

Gott dem Allmgchtlgen gefallen hat , unsere liebe Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin u . Tante

Helene Steimel Wwe.
geb . Frank

in die ewige Heimat abzurufen .
Karlcruhe , Neuenbürg I. B .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Schuster , geb . Steimel .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 25. d . M ., 2>/> Uhr

statt . Trauerhaus : Essenweinstr . 24. 11115

Prival -Verfrefer
iöp Herren - Anzugstolle

cottbuser
iTuehvaraandhaua

UJ|n hlRlon - Erstkl. Kollektion. Beste OuaUtäten . Billig
preise . Kulanteste Behandle . der Rundschau -

Großzügige Unterstützungseit .derGefchatts -

leitung- Hohe Provis - bei prompt . Auszahlung -

Ullr SlinllßirTücht ., zuverlässige Arbeitskräfte , die bei de f
"einschlägigen Kundschaft , insbesondere
Beamtenkreisen , bestens eingeführt sind.

Herren , die unseren Anforderungen entsprechen , denen
daran liegt , für ein großes Unternehmen tätig zu sein tin

sich ein hohes , stetiges Einkommen zu sichern , auch gee '* '

nete Kräfte aus anderen Branchen , wollen Angebote
Angabe v - Referenzen an das Cottbuser Tuchversandna "

Brummer & Schießer , G. m . b. H . . Cottbus , lichten - Ztta

Katalog eratis .

Korb
möbel
empfiehlt

in reichst
Auswahl ,
zu billig .
Preisen .

J Hess
Kaiserstr .
Nr . 123.

Am Ort , wo er Erholung suchte , ist schnell und

unerwartet unser verehrter Geschäftsführer , der Schwieger¬
sohn unseres Senior -Chefs

Herr Robert Schwank
aus diesem Leben geschieden . 11121

Unermüdlich im Bestreben , in treuer Pflichterfüllung
uns ein leuchtendes Vorbild zu sein , war er uns ein

gerechter Vorgesetzter und bedauern wir schmerzlich
seinen allzufrühen Heimgang. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Die Angestellten der FirmaKarl Stelzer
Bahnhofwirtschaft Karlsruhe .

Aprikosen
zum Eindünsten bestens geeignet verkauft

auf den Großmärkten

Gebrüder Bragler
Lulsenstr . 46 Telefon 3407

Zu vermieten

Umzüge •
Auloumzüge

, uverläss , u . 6tU. (3235

Mol! 6 (fM
Sotferttr . III . Tel . 6514

WerkMte
0. Lagerraum , 28 am ,
fof . u veim ,

'
Scheffelftr ,

räum , 28 qm ,
im . (YHF ?S)
t . 36, 4 . <Stct.

SScrfftälte
od. als Laser , 33 am ,

hringerftr . 82 , an
Geich , au verm

? t . (81109 '

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 1,3 Uhr hat Gottes unendliche Liebe

meinen innlgstgeliebten Gatten , unseren treubesorgten Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Kern
Reyisonsoberinspektor

von seinem langen , schweren , mit großer Geduld ertragenen
Leiden erlBst , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

KARLSRUHE, 22 . Juni 1929.
In tiefem Schmerze :

Frau Theresia Kern , geb . Haas
Gertrud Kern nebst Angehörigen-

Die Beerdigung findet Dienstag , 25 . Juni , nachmittags 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . 11134

Trauerhaus : HirschstraBe 35 .
Seelenamt : Donnerstag WO vorm . In der St . Stefanskirche .

Hab « noch einige Ztr .
selbstgeschleuderten
Tannen -Honig
abzugeben , per Pfund
1.80 Ml ., im Zentner
170 Mark. (246«)

Rosenhi » !
In Gengenbach ,

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber Mann

Karl Meißgeier
Dachdeckermeister

am Sonntag früh 5 Uhr uns plötzlich aus dem
Leben entrissen wurde .

Knielingen , den 23. Juni 1929.

( ln tiefer Trauer :

Emma Meißgeier , geb . Meinzer
nebst Anverwandte .

Die Beerdigung findet Dienstag abend 6 Uhr
vom Friedhof in Knielingen aus statt .

dürfen Originalzeug -
msse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Bauliche Prelle
Anzeigen - Abteilung

Einfam .-Haus
per 1. ONober oder
früh . i . d . Wcststadt , zu
mieten gesucht . Ange »
böte unter Nr . 11014
an die Badische Presse .

Zimmer

Zimmer
srdl . möbl . und mögl .
m . separat . Eingang
von auswärtig . Herrn
z. mieten gesucht . Ang .
unt . Nr . B 1374 an d.
Badische Presse .

Trauerbriefe und
Danksagungskarten
werte» rasch u. preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd Thiergarten lBat». Presse ) .

Möbl . Zimmer
gesucht Nähe Müblbur .
ger -Tor — Hochschule.

Angeb . mit Preis u .
F .H .3K4 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptvosl .
Auf 1. Juli möbl . im -
gen . Zimmer , Nähe
Hochschule v . Student
gesucht . Angebote unt .
Nr . Z 1375 an die Ba >
dische Press « .
Gesucht gut möbliertes
Zimmer , Näh « Kühler
Sfrug . Ang , m . Preis¬
angabe u . Nr . F . W .
3296 an die Badische
Pr «ss«. Nl . Werderpl .

Büro
Lager , Garage

im Stadtzenlr . sof. zu
verm . Ausr . ert . Neu -
mann , Schumannstr . 1 .

3 Vart . -Gesch. -Riiu >ne
im ersten Hof ni . Was -
ser , elektr Licht . Nähe
Hauptpost , alz Büro .
Merkstätte usw .. an
solid . Mieter zu verm .

Angeb . u . Nr . 11128
an di« Badische Presse

Umzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (4259)

Auto,MöbeltranSvor ,
Herm . SchnltiS

Amalienstrahe 12 .
Telephon SS82.

Auto -Garagen
zu vermieten . <11153)

Karl Harsch ,
Grenzstraftr 12.

Kaiservl » b .
Gut möbl. Limmer.

e!7 Licht , an berufst .
Hrn . od . Dame z. vm .
Leovoldstr . 2. 3

^
Tr .

^
Möbl . Zimm . mit 2

Bett ., i - p .. für Ehep ..
auf 1. Ju » zu verm
Draisstt . 21. III .. zu
erfrag . Part . (10187

Wohn - und
Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
bei älterer einzelner
Tame zu vermieten .
Akademiestr . 40, 1 Tr .

<10750,

Hochcleg . möbl .

Wohn- u . Wasz.
Balkon , Sonne , an

>errn zu vernrieten .
. . riegsstr . 178, III .,
Ecke Leopoldstr . ffH278

Möbl . Zimmer ab 1 .
oder 15. Juli zu verm .
Siech , Tamaschkestratze
Nr . 36, 2. St . (86285

1 « rohes gut möbl .
Zimmer <el . Licht ) ,
evtl . 2 , sofort zu vm .
Akademiestr . 21, 1 Tr .

( iB959)

Auf 1. Juli od . spät ,
find 2 evtl . 3 gut

möbl . Zimmer
i . freier Lage m . Koch-
gel . , Bad , zu vm . Näh .

Kriegsstt . 131, II .
«81041 ,

Schönes flut möbl . 3 .
u vm . Winierstr . 35," St . . t . (& W3250 )ß .
Ein 2 Bettenzimmer b .
zu vermieten . Garten -
strafte 58, Band .

I <VH371 )

Kaiserstr . 56, 4 . St ..
ist Mansarde m . Kost
an Alb . , u vermieten .

Gut möbl . Zimmer
1—2 B ., sof . zu verm .
Waldstrab « 71 . 3. St .

<FH32 !) ,

Gut möbl . Zim . gleich
od . 1 . Juli zu verm .
Hirschstr . 14. II . , bei d.
Kaiserstr . <̂ H351,

Wir bauen als

2u
.
2,tlo

.
schnell - L3Sli»agen

als Pritschen - und Kastenwagen sowie
als Omnibusse und Aussichtswagen

Vertreter K " Hittelbaden gesucht!

Rlld. LGII, AuiomoDiilehriK A. B., Arnstadt/Thür.
gegr . 1856.

Tausch ^
Schöne 6 Z ^ Woing .

Wut möbl . Zimmer
mit el . Licht , 2 Bett .,1
auf 1 . Juli verm .
Adresse zu erst , unter ;
» 1349 in d . B ad . Pr .

mit Bad u . Zubehör ,
beste Geschäfts ! ., Kai¬
serstr ., gegen 4 Zim .-
Wolmung . Angebote
unter Nr . D1S79 an
tie Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer ,
Zentralb ., Bad , Tel^ z. !
verm . Ang . u . Nr .1377 :
an die Badische Preise .

ms
Gut möbl . Zim , ev .

Wohn - u . Schlaf ; ., zu
verm . Amalienstr . 77 ,
I Tr ., Kaiscrvl . ?rH40ü ^

Möbl . Zimmer , sev.
Eing ., elT L ., fof . jti
verm . Scheffelstr . M .
4. St . (&0378 )

Männlich
Vertreter

woll . sich meld , zwisch.
2 - 6 Uhr b . Müller ,
Schlltzenstr . 75. t . « ad .

<K .H .4Ä»,

Werbedamen
gegen Fixum u . Pro -
Vision gesucht . Vorzu -
stellen Dienstag <25.)
nachm . 3 Uhr im Ne -
staurant Blumenfels
(Nebenzimmer ) , Ecke
Bürger - und Blumen -
straße . <11071)

Rüvvnrrersir . 27 . II .
lks ., möbl . Zimmer
zu verm . (838291 ) ]

Mobl . Zimmer |
fof. »u verm . Werder -
str 78 . III .
Möbl . Zimmer iosort ]

od . später , u vermiet .
Meyer . Winierstr . 40.
III St . i ^ W3295 >

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht sof . oder
später vrcisw . zu vm .
Friedenstr . IS .

^
ll .

^ ^
Möbl . Zimmer mit

Schreibtisch auf 1. Juli
>u verm . Esienweinftr .
35 . 1 ., lks ., ( « U24I

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Juli zu verm .
Biumeustr . 4 . Zu er -
fragen i . Schubladen .' "

(B114Z )
streundl . schön möbl .

Zimmer an berufstai .
Fräulein auf 1 . Juli
od . später zu vermiet .
Waldstr . 51 . III . St .
(am Lutwiaspwtz

^
Gegenüber b . Hauvi

upft gut möbl Zim¬
mer ieig . Eingang » m .
Tension , u vermieten .
kaiserstr .

"
IM . l

^
Tr

0,97 )

Eins . möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
eiektr . L . u . Pens ., fof .
zu vermieten . FW3293
Etilinaerstr . 21. part .

Mansarvenzimmcr
an berufst . Herrn sof.
oder später zu venniet .
» ronenftrabe 31 . 2 . St .

(1111V)

Schön möbl . Zimmer
sof. od . 1 . Juli . z . vm .

Marienstrabe 83.
(FW32S7 ,

Gut möbl . hell . Zim .
an fol . Herrn fosort zu
vermieten . (FW32W ,
SchUvenstr . 34, 3 . St .

Grob , gut möbliertes
Zimmer <el . Licht, . P .
1 . Juli zu vermieten .
Karlstr . 49a 4 . St .. r .

Karlstor . <B1139 )
Solider Arbeiter fuchi

Mllnl .- Ziinmer
(Mühlburg ) . Angeb . u .
(£1378 an » od . Presse .

Unrow
bei Friseur , und Par -
sllmeriegeschästen gut
eingeführt , zum Ver -
kauf v . Ia Rasiermes¬
sern , Frifeurfcheren ,
Haarfchneide -Maschin .
usw . geg . hohe Pro -
Vision von leinungs -
sähig . Siahlwnren -Fa -
brik in Solingen

gesucht .
Angebote unter K . R .
7342 bes. Rudolf Masse .
Köln . <A 314)

Alleinmädchen
ffli 2 Personen gesucht
nach Durlach . Dasselbe
muß pers . in all . vor -
komm . Arbeiten eines
II , solid . Haush . sein ,
selbst , kochen, waschen ,
bügeln u . stopfen kön-
»en . Antritt 1. August .
Längs . Zeugnisse Be >
dingung . Angebote unt .
Nr . S1368 an die Ba¬
dische Presse .

Gediegenes , fleißig «?
AlleinmSdchen ,

da ? bürg « rlich kochen
kann , zwischen 25—30
Jahren , p . 1 . Juli od .
sp . g«s. Näh . <FH273

Spielwaren -Geschäst ,
Kaiserstratze 193.

Tüchiige
Verkäufer

d. Lebensmittelbranche ,
gewandt im Verkauf
und Dekoration , zum
sofortigen oder später .
Eintritt gesucht . Osfer -
ten mit Zeugnisab -
schristen und Angabe
der Gehaltsansprüche
und evtl . Kauiions -
stellung unt . Nr . 243a
an die Badische Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
evtl . auch Damensris . ,
sos . gesucht . <11035,

O . Schwörer ,
Kriegsstraße 96.

Tüchtiger

Damen - und
Herrenfriseur

sowie Bubikopsschneid .,
nur 1 . Krast kommt in
Frage , auf 1. Juli für
Dauerstellung gesucht .

Salon A . Habich .
Durlach . Hauvistr . 76.

Tüchtiger ,Zimmeriavezicr
,«sucht Münch , Hirsch -
iraße 28. <B1111 )
Für 5 Tonnen Benz -

lastkrastwaoen suche ich

Chauffeur
Will ». Aug . Hannich ,

Bretten ,
Amtl . Rollfuhrunter -
nehmer . <241a ,

Kaiserstr . 187, 2 Tl ..
schönes möbl . Zimmer
mit Kaffee aus 1. Juli
f . 32 J / zu Pitt - 831148

Wohnung
In auffallend schönem Landhaus , ruhige
age , herrl . Aussicht , inmitten Zier - » . Obst¬

anlagen . eine Mliiuic v . Kavpeiwindecker
Balinhos , ist ier 2. Stock . 1■ _ _ rc »e« hoch, mit
fünf Zimmern , grober Küche . Diele , Bad
und Veranda , per 1. Oktober oder früher
LU vermieten (210a )

Kettetet, Bühl i. Telefon 218.

Weiblich

PUTZ
Für mein En « ros -

Atelier suefc. ich M
Mitte Juli ein «, tüan .

Arbeiterin
die fauber und flott zu
arbeiten gewöhnt ist.

Ebenso ein

Lehrmädchen
Otto Hummel ,
Damenhüte engroS ,

Karlsruhe ,
Werderstrabe Nr . 2.

(1111S)

Tüchtiges

Fräulein
sofort zum Servieren
gesucht . (11101,
Gasthaus z. Schwanen

Durlach ,
Hauptstraße 13.

In kl . Hotelbetrieb
n . Freiburgs wird ein
gebildetes , hübsches ,
durchaus ehrliches

Mädchen
gesucht , dast Lust hat ,

Servieren
zu lernen und noch
HauSarb . übernimmt .
2 Mädchen vorbanden .

Zeugnisabschriften ,
Bild und GehaUsan -
sprüche unter Nr . 2v7a
an die Badische Presse .

Gediegenes , fleißiges

Alleinmädchen
das bürgerlich kochen
kann , zwischen 25—30
Jahren , per 1 . August
ges . Näh . Epielw .-Ge -
schüft, Kaiserstr . 193.

Für frauenlos . S, „t
halt ohne Kind " (1I|
Gastwirtschaft p«(
kleinem Ort
Pfalz wird i B

fleißigesMädchen
für sofort gesuwt ' „0

amtw .
an die Badische

Auf « ji»'

Ammer
-

rtätlöf, ,
lanaiähtia -
nissen woll «"
melden bei

VERTRETER
möglichst mit Untervertretern f. ten
Vertrieb von

Cltronensall
Ciirone in der Flasche

von Hamburger Jmvorthaus v - sofort
ges. Herren , die bei Restaurants . Hotels ,
Konditoreien , Kolonialwarengeschäsien
etc . ant eingef . sind , iv . f . mit Angabe
v . Nefer . melden unt . H . U . 9929
durch Rudolf Masse . Hambuta 1- (91316

Sichere
geb . Herren dun

en sich redegew ., kaufin .
Uebernahme einer

Vertretung
für ein durch D .R .P . gefchübies Sve, !al.
unternehmen. Angeb. von iolv . Herren unt.
Nr . D 1ü.>4 an die Vodiftfie Presse erbeten .

vmtessŜ
General'

Vertretung ^
von guten Ar"
sucht . Büro - »
räumlichkeiten
den . ebenso
stellung . % x. 2̂

£ S3sSi isf
ChaufseK -

24 Jahre .
3a , nücht ..
zuverlässiger t ' .
mit fämtl . MnM .

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung ilber eane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Januar
1929 50 .941 feste Bezieher .

traut , in '
Stellung , fnf

'
oü. C

Eintritt f • qci 'jJ ,
Wunsch . B - ste ^
Nebenarb . w >

, IT

txmtäSEP

(fußxwäW :
| (\ Hornhaut , Schwielen und _ . |Ull#

beseitigt schnell , sicher und / l

|
Eine Packung Kuklrol -Pflaster mit dem Gor®" | ^

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sichert S |e t- .'iCF'

. Z0KotJ'l
Kukirol - Verkaufsstellen : Drogerie Dehn Nacüf « (->g rl .yA ®

straße 56 ; Drogerie Fischer . Karistr 74 : Drogerie w iecl
Herrenstr . 26—28 : Drogerie Walz . Joliystr . 17. I "
Zentral -Drogerie L . Mann Wwe .



Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 24 . Juni 1929

Die Zwischenrunde
zur DFB .-Meislerschas».

Der Spielausschuß des Deutschen Fullball -Bundes hat am Sams-
abend bei einer Sitzung in Köln die Paarungen für die

Zwischenrunde zur Deutschen Fußballmeisterschaft wie folgt
^ genommen :

Am gg. Juni spielen:
In Fürth : 1. FC . Nürnberg — Tennis-Borussia Berlin, Schieds-"chter Peters-Hamburg

, In Dortmund (Stadion) : Schalke 04 — Hertha/BSC. , Schieds-"Per Maul (Nürnberg )
. In Altona (Stadion) : Hamburger SV. — Sp .Vgs Fürth,
^ iedsrichter Fissenenwerth iMln )
. In Breslau (Stadion) : Breslauer SC . W — Bayern München,
Schiedsrichter Röhrbein (Berlin.) .

Auflak! zur Hamburger Derbq -Woche .
Graf Isolani gewinnt den Großen Hansapreis .

Trübes und regnerisches Wetter störten zunächst auch den
. ' sten Haupttag der Hamburger Derby - Woche . Erst
;r5 vor Beginn des Großen Hansa-Preises klärte sich der Himmel

. was auf. Trotz der ungüstigen äußeren Umstände war der Besuch
N >edenstellend . Die nach dem Derby wertvollste Prüfung des
Meetings, der Große Hansapreis , löste durch das abermalige
^ mmentreffen der Derby-Favoriten Graf Isolani und
^ Zeitraum besondere Spannung aus . Graf Isolani , der Gewinner
J 1

.llnion bestand die Probe glänzend. Sein Derbysieg steht heute
^ >ger außer Frage denn je . Der Gras Ferry Sohn hatte an der
, °nz gewonnenes Spiel. Der Stil seines Erfolges war höchst
^

"drucksvoll. Anders dagegen Walzertraum : der Oppenheimsche
^ bycrack scheint über keine Steherqualitäten zu verfügen ; denn
^ war bereits im Horn-Bogen rettungslos geschlagen und kam
zv,!

'ab als Fünfter ein . Graf Isolani kehrte vor dem Start einige
!um

'en heraus . Beim Aufgalopp stoppte er plötzlich ab und mußte
«u?. ?20Ö Mcter̂ Pfosten geführt werden, wo er noch einige Male
Ion ' ^ richtig mit absprang . Fockenbach setzte sich so-
^ on die Spitze des Sechserfeldes. Hinter ihm legten sich Gero,
zA>ertraum , Farinelli, Graf Isolani und Impressionist. In dieser
5

"'je ' fölße kam das Feld an den Tribünen vorbei . Im Wands -
t|

5cc Bogen dehnte der Weiler seinen Vorsprung immer mehr aus ,J der Gegenseite lag er etwa acht Längen vor Gero, auch im Horner
^ 8en betrug der Abstand zwischen Fockenbach und dem an zweiter

galoppierenden Gero, zu dem jetzt Graf Isolani aufgerückt
W no(f' immer sechs Längen . Walz erträum war bereits hier

" ngslos g e s 6, l a g e n . Zu Beiinn der Geraden hatte auch
[5i!

t0 genug . Gleich darauf ließ auch Farinelli nach . Zu dem nach-
Û eube, , gotfen5a^ stießen 200 Meter vor dem Ziel in der Mitte

? solani und außen Impressionist vor . Der Dreijährige
Impressionist zunächst auf einigen Widerstand . Kräftig

^ ^ üttelt , ließ er ihn aber dann leicht um eine Länge hinter sich .
jt:

!Bleichen Abstand folgte Fockenbach als Dritter . Den ab-
^ ? ' agenen Rest führte Farinelli an . Das Herrenreiten um die
n. - b e r n e Peitsche " sah P e r s unter Herrn von Borke

leichten Sieger.

^ Psorzheimer Werbe - Woche
für Leibesübungen .

^ Ähre Pforzheimer O.f .L . — Die Hochschule für Leibesübungen
in Pforzheim.

Sonderbericht unseres Psorzheimer Berichterstatters .
diesen Tagen waren es 10 Jahre her, daß der Pforz Hei¬

ds , Ortsausschuß für Leibesübungen und Jugend -
tine gegründet wurde. Dieses Jubiläum gab Veranlassung zu
I>iid„ ^ erbe -Woche für Leibesübungen , die vom 22 .—30. Juni statt-
JSfoj

•
-®en Auftakt bildete am vergangenen Samstag abend im

'uie -C-Jmer Saalbau eine Jubiläumsfeier , zu der die Hoch-
Leibesübungen n5- - ' 1- ^

^« bteilung , Herrn

r

Leibesübungen Berlin den Leiter der psychologischen For-
Dr . Sippel sowie zwölf Studentinnen und

entsandt hatte . Unter den Anwesenden sah man außer
^urgermeistern Gündert , Streng und Ecarius eine große Reihe

Rch^ rtretern der staatlichen und wirtschaftlichen Organisationen .
««* "i 1 Vorsitzende des Bad. Landesausschusses für Leibesübungen ,

Rothenbiller -Karlsruhe war anwesend. Eine rühmliche
wurde bei den Begrüßungsansprachen gemacht . Sonst

Äe — zehn oder noch mehr Redner — hier kurze aber herz-
- i&en x

ttc **es Psorzheimer Oberbürgermeisters Gündert , der den
"''58e s 1 Unterstützung, für die Leibesübungen und die Jux
iih» ^ durch i>te Pforzheimer Stadtverwaltung kundtat . In den

hat Pforzheim allein dem hiesigen Ortsausschuß nahezu
Unterstützung, für die Leibesübungen und die Jugend-

Pro Wß
bi^ i . Tür seine edlen Ziele und Zwecke zur Verfügung gestellt .

J^ an>Jsm ^ etla8 sind nicht eingerechnet die großen Beträge , die für
Nieo fc

^un8 ier Spielplätze und Unterhaltung der Sportanlagen
^ ter , wurden . Innig , aber markant war der Willkommgruß,

v Vorsitzende des Ortsausschusses Fabrikant Johann Schimpf

l̂ ^ en wurde geschlossen durch den Gruß , den der Reichsausschuß
(>tig

"esübungen durch Dr . Sippel -Berlin überbringen ließ. Gleich-
damit eine Ehrung der beiden verdienten Männer Schimpf

. '» ^pler dnrch den Reichsausschußverbunden . Beide Herren wur-
X Wönlichen Mitgliedern des Reichsausschusses ernannt . Dem
« , An

"iarbeiter der Beiden, Herrn Bürkle wurde öffentlich Dank
'' !l>rog.^ rkennung durch die oberste deutsche Sportbehörde aus-

.Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag :
. °>ie > den tw r - ■ ~
««it »u&te

, WWW Neues Men -
den Dr . Sippel -Berlin hielt . In einer selten schönen

F." iint:7 ' c er das neue Menschentum, das durch die Leibesübun -
k. % n

'^ te P^ ege entsteht zu schildern . Das Treiben der Leibes-
£? -- L Unb die Pflege derselben muß zum eigenen Erlebnis wer-
. t fc: .^ ÜUS0ftfinri »n n \t & Horn unterer ^eit . interessant roair Ei»? ŝ usgeboren aus dem Wesen unserer Zeit . Interessant war
l(i l fi in das Leben und Treiben der Arbeiten der Berli -

Hochschule für Leibesübungen . Diplom -Sport-
^öejj.^^ z-Berlin mit feinen Studentinnen und Studenten zeigten
i& it

" der Körperschulen, das Laufen . Rhythmik . Gymnastik, Spiele ,
° ' 3 ®QS eben alles zu den Aufgaben dieses Institutes ge-

zMi endenwollender Beifall war der Dank der Zuschauer .
i nen So ^ mar auch die Dreingabe — Deutsche Volkstänze. Kunst-
S
r

war auch die Dreingabe — » eut,cye '̂ oilsranze. ^ unn -
Ali . wauriege des Turngaues, Pyramiden-Gruppen des Ath-

«L6 Az^ ^ . Musi
'
koorträge vervollständigten das Programm . Dank

rür - ~ ■ ' L " « - «x.—v .
«im das

Schlüsse
Gebotene fand der Vorsitzende gegen 11 Uhr
der Jubiläumsfeier,

Deulfchlanös Futzballfieg gegen Schweden.
Deutschland schlägt Schweden im Futzball- Länderkampf 3 : 0 ( 1 : 0) .

60 000 Zuschauer im Kölner Stadion .

Der große Fuhbatter - Tag
in Köln .

Köln , 23. Juni .
Es muß schon etwas Wahres an dem Satz sein , daß das Glück

auf die Dauer nur bei dem Tüchtigen allein ist . Die vielen Siege
deutscher Ländermannschaften in den letzten Monaten über aner -
kannte und beste internationale Gegner können nicht von ungefähr
kommen , sie finden ihre Erklärung lediglich in der Feststellung, daß
unser Fußball einen ganz wesentlichen Aufschwung genommen
hat . Man darf einen weiteren Beweis für das Zutreffeiide dieser
Behauptung darin erblicken , daß es keineswegs immer dieselbe Elf
ist , die unseren Farben den Sieg verschafft , sondern daß man immer-
während neuen Namen begegnet , deren Träger sich ihren Leistungen
nach internationaler Repräsentation würdig erweisen.

Wenn man sich dieses Erfolges über Schweden in
besonderem Maße freut , so nicht nur deshalb , weil er in imponieren-
dem Stil errungen wurde, sondern auch deshalb , weil er uns endlich
wieder einmal einen Sieg über dasjenige Land beschert? , das uns
in hartnäckiger Folge jahrelang das Nachsehen gab , das auch in
diesem Jahr wieder eine Mannschaft zur Stelle zu haben schien, die
— wie der große Sieg über Holland bewies — stärker als je war .

Köln bewies nicht zum ersten Male, daß es der richtige Boden
für jolche Begegnungen ist.

X Das Stadion der « 0 000.
war bis auf den letzten Platz von einer fiebernden Me ige gefüllt.
Ueberwältigend war das Bild der herrlichen Grünfläche, umrahmt
von einer unübersehbaren Menschenmauer. Der Himmel hatte ein
Einsehen und blieb trotz drohender Wolken regenlos. Die kaum
einmal durchbrechende Sonne vermochte der airgenehmen Kühle
nichts anzuhaben , sodaß also auch die äußeren Umstände restlos
günstig waren . Unübersehbar war die sich nach dem Stadion
wälzende Schlange von Menschen und Vehikeln aller Art . Und
als dann um ein Viertel nach s Uhr die Mannschaften das Spiel-
feld betraten , tauchte das Stadion in einem Meer von Fähnchen
in den Reichsfarben unter . Jubelnd wurden die Spieler begrüßtund stehend die Nationalhymnen mitgesungen. Hinreißend
war der Anblick der begeisterten Massen .Der Kampf selbst sah die Menge von Anbeginn on in bester
Stimmung. Als ob sie fühle, daß diesmal deutliche Revanche für
die vielen verlorenen Treffen genommen werde, ging sie bei allen
Aktionen der Deutschen anfeuernd mit , ohne dabei des Gegners gute
Leistungen zu übergehen. Mit fast romanischer Anteilnahme wurden
die Erfolge der Deutschen aufgenommen. Minutenlang
donnerte jedesmal der Beifall über das Feld . Als dann nach dem
Wechsel die beiden letzten Treffer erzwungen wurden und der Schluß-
pfiff des Schiedsrichters Braun-Wien kam , da gab es kein Halten
mehr. Im Augenblick war das Spielfeld von der Masse überflute ! ,die begeistert

die deutschen Spieler auf die Schultern nahm und im Triumph
vom Spielfeld trug.

Einzelne Spieler erfreuten sich dabei besonderer Sympathie , so bei -
spielsweise der erfolgreiche Dresdener Hoffmann , der hoch über
den Köpfen auf hundert Händen thronte .

Die Akteure.
Deutschland (schwarze Hose, weißes Jersey )

K reß
(Rotweiß Frankfurt)

Schütz Weber
(Eintr . Frankfurt) (KurhessenKassel)

Geiger L e i n b e r g it Knöpsle
«r, , i 1" 8f - Nürnberg ) (Sp .Vgg. Fürth) (FSV Frankfurt)Sobeck Horn Hofmann Hoffmann
( Dusseldorf) (Hertha/BSC.) Hamb.SV ) (Dresden ) (Bay . Machen)

Engdahl Dahl
Billing

Krook
Kaufeldt Rydell I . Rielsson

Rossn Helgesson
Andersson

Rangar
Schweden (blaue Hose, gelbes Jersey ).

Die erste LZatbzeit . . .
. . . und der erste deutsche Treffer .

Deutschland hat Platzwahl und der Anstoß der Schweden wird
sofort gestoppt . Ein in des Gegners Strafraum vorgetragener Angriff
fuhrt zu keinem Erfolg , da Horn das Leder knapp neben den Pfosten
setzt . Nun machen die Schweden ihren ersten Gegenbesuch , der Weber
zwingt . Ecke zu verursachen. Die Gäste können die Chance aber nicht
auswerten , da der Ball wieder ins Mittelfeld geschlagen wird . Die
deutsche Angriffsmaschine funktioniert . Horn gefällt durch gute Ball-
Verteilung und kluges Bedienen der schnellen Flügel . Zunächst wird
aber zu kraftlos und zögernd geschossen , sodaß die vielfachen Gelegen-
heiten ungenutzt vorübergehen. Dabei bewiesen die Schweden ihre
Sicherheit in der Abwehr. Sowohl die beiden Verteidiger , als auch
der Hüter wehren mit Aufopferung . Die Schweden stoßen ihrerseits
energisch vor , doch Kreß greift entschlossen ein und beseitigt die Ge-
fahr . Nach einer Viertelstunde Spieldauer Strafstoß für Deutschland.
Schütz schlägt zu Horn , der zu Hofsmann verlängert . Der Münchener
schießt schnell, aber unplaziert und da Sobeck nicht mehr zeitig genug
eingreifen kann, ist diese bisher sicherste Chance vernichtet. Räch Ge-
plänkel im Mittelfeld landet der Ball wieder im deutschen Sturm,der in geschlossener Reihe vorgeht . Als Horn zum Schuß ansetzt , pfeift
der Schiedsrichter wegen „Abseits" von Hoimann -Dresden ab. Bei
einer weiteren Gelegenheit prallt ein Schuß Horns von der Latte ab.
Die Schweden müssen schwer verteidigen , da das deutsche Innentrio

Schuß auf Schutz abfeuert und der Ball kaum einmal über die Mittel-
linie hinauskommt . Ein Durchbruch der Schweden bringt durch den
Mittelstürmer Kaufeldt eine brenzliche Situation . Aber Weber ist
zur Stelle und rettet in höchster Not . Noch eben hat Kreß das Leder
mit der Faust ins Feld befördert , als Horn allein vor dem Schweden-
tor steht . Er schießt, aber zu hoch und es gibt Torabstoß. Nun kommt
Deutschland zu seiner ersten Ecke , die nichts einbringt. Doch

die 25 . Minute bringt den Führungstreffer.
Der Ball war von Knöpfle aufgenommen und H o f m a n n - D r e s-
den vorgelegt worden. Die eingreifenden Gegner werden von ihm
umspielt und aus 1ö Meter wuchtig verwandelt . Der Beifall rast
noch über das Feld , als wieder angestoßen wird . Schwedens überaus
starker Anhang läßt sich stark vernehmen und vehemente Gegen-
angriffe folgen. Einmal landet eine Bombe von Kaufeldt an der
Latte und kurz darquf klärt Schütz sicher und elegant . Wieder kom-
men die Deutschen stark auf und nur gelegentlich bekommt Kreß
Arbeit besonders, als Helgesson einen Strafstoß wuchtig aufs Tor
abgibt und dann , als eine weitere Schwedenecke gut getreten vor
dem Tor landet aber nicht sehr scharf auf Kreß geschlagen wird . Die
Deutschen sind im Angriff und kommen auch durch Kopfball Horns
zu einem weiteren Tor . das aber zur Ueberraschung der schon jubeln -
den Zuschauer von dem Schiedsrichter wegen „Abseits' nicht gegeben
wird Die letzten Minuten vor dem Wechsel verrinnen und «n ^gehobe -
ner Stimmung verkürzen sich die Zuschauer durch ..Massenchore " die
wenigen Minuten der Pause . —

Die zweite Äatbzeil .
Auch die zweite Hal^ eit läßt nichts weniger als einen Um-

schwung in den beiderseitigen Leistungen erkennen. Das vielfach
vermutete Aufkommen der Gäste Reibt aus und die deutsche Mann-
schast beherrscht weiterhin das Spielfeld . Man hat sogar eher den
Eindruck, als ob Schweden dem Druck noch weniger gewachsen ist .

vielfach Erfolg und so —
Tore zu machen , vernichtet. — Der Kampf ist weniger schnell, als
vor der Pause . Die Deutschen stellen sich gut und spielen genau *u ,
ohne sich körperlich besonders auszugeben, um dennoch meist im
Angriff zu liegen. Der Sturm ist sehr schieMstig , vornehmlich der
Dresdener Hoffmann, der sich dabei die Sympathien der Zuschauer
restlos erwirbt . Seine Schüsse sind aber nicht immer plaziert, und
ein weiteres von ihm erzieltes Tor kann nicht gegeben werden, da
er sich vorher den Ball mit der Hand vorgelegt hatte. Es gelingt
Horn, den darüber unwilligen , etwas zu temperamentvollen Sachsen
zu beruhigen . Immer wieder wird der Schwedenhüter schwer be-
schäftigt . Aber auch Kretz mutz wieder einmal wehren. Sein weiter
Abstoß landet bei dem Hamburger Horn . Da dieser aber zu un-
entschlossen ist, kann Helgesson erfolgreich eingreifen . Weitere An-
griffe der Deutschen rollen auf das Schwedentor . Ein Strafstoß
wird von Hoffmann knapp neben den Pfosten verlängert. Dann
hat Sobeck eine grotze Chance, ist aber zu unaufmerksam und lang -
sam . Wenig später versagt außer ihm auch Wibrecht , bis endlich
in der 21. Minute

das zweite Tor
erzwungen wird . Schweden hat am Strafraum einen Gtrasstotz
verwirkt . Der Dresdener H o f f m a n n schießt so urwüchsig , daß
das Leder schon wieder aus dem Tor ist, ehe die Schweden rea-
gieren . Der Beifall braust über das Feld und die so angefeuerten
Deutschen dominieren absolut . Das Eäste-Schlußtrio wehrt ver-
zweifelt und es gibt wieder Luft . Die schwedische Stürmerreihe
erwacht zu neuem Leben, aber Kreß ist voll auf der Höhe und be-
seitigt sowohl «ine hoch hereingegebene Flanke , als auch zwei wei -
tere gut plazierte Schüsse sicher. Das Eckenverhältnis steht mittler-
weile auf 4 :3 und der Kampf wird offener. Beide Mannschaften
haben gute Chancen und wieder wird ein von Hoffmann geschosse-
nes Tor wegen „Abseits" nicht gewertet . Die letzten Minuten
kommen heran . Machtvoll geht die deutsch« Elf nochmals ins Zeug.
Schweden hat wenig zu bestellen und die

43. Minute bringt dann das letzte Tor.
Der Ball wird aus der Läuferreihe durch Knöpfle dem fchußgewalti-
gen Dresdener vorgelegt , der zuschlägt , den Ball abgewehrt sieht
und ein zweites Mal zuschlägt , diesmal unhaltbar in die Maschen .
Die letzten Minuten verlausen belanglos .

Im Spiegel der Kritik.
Man kann einer mit diesem Skore abgehenden deutschen

Mannschaft eigentlich nur eine ausgezeichnete Zensur erteilen .
Und eine solche soll es auch sein , wenn wir auch zu beanstanden
haben, daß der Sturm mehr Treffer hätte erzielen müssen . Ein
etwas schnellerer rechter Flügel und schnellere Erfassung der „Ab -
feits" -Taktik des Gegners vom Innentrio , und das Prädikat wird
für die Fünferreihe „sehr gut" lauten. Einen besseren Stürmer
als Hoffmann- Dresden kann man sich schwer vorstellen. Horn war
eine angenehme Ueberraschung. Er hat Führereigenschasten und
setzt sich persönlich ein. Die Läufer waren der Fels der Brandung .
Hier sowohl als auch bei der gesamten Hintermannschaft gibt es
nur ein uneingeschränktes Lob .

Die Schweden hatten nur einen Mann von internationalem
Format : Rydell . Die übrigen standen meist den deutschen Läusern
machtlos gegenüber. Besonders siel der Mangel an Schußver-
mögen auf . Da der Sturm den Ball nicht hielt , war die Läu -
ferreihe einseitig mit der Abwehr beschäftigt und bald überlastet.
Die Verteidiger taten, was menschenmöglich ist und der Hüter
Rangar ist ganz grtfi « Klasse .

Wenn Braun -Wien auch nicht allen Zuschauern gefiel — ei
versagte ihnen zuviel Tore , die sie sehen wollten —, so kann man
von ihm dennoch nur sagen , daß er dieses Kampfes würdiger
Leiter war .

Kreisliga Millelbaöen .
Frankonia — Sportfreunde Freiburg 4 : 0 (1 : 0 ) .

Das Spiel hatte nur noch für die Rangordnung im Aufstiegs-
Wettbewerb einige Bedeutung. Schramberg ist bereits Ausstiegs -
meister . Im Publikum war daher nur wenig Interesse .

Frankonia hat diesen Kampf verdient und überzeugend für sich
entschieden . Wahrend die Gäste mit gefälligem Kombinationsspiel in
den eilten 20 Minuten dominierten , drebten die nnrfit« ,ihrem Führungstreffer immer nachhaltiger

'
un

'
d wuchtiger auf

"
sodaßes insbesondere im zweiten Teil des Spieles Perioden gab. in denen

sich die ^ reiburger sehr stark auf Defensive umstellen mußten , um die
unentwegt heranbrausenden Angriffswellen der Frankonen abzkl -

. Doch kurz nach Wiederbeginn schoß wiederum der Mittel-far
sti!
angen

wohl hübsch

kombinieren, aber nicht entschlossen und exakt schießen. Bald verflüch -
tigt sich jedoch dieses energische Aufraffen und die Frankonen beHerr -
schen wiederum das Feld bis zum Abschluß . Nach weiteren zwanzig
Minuten gelingt es dem Halbrechten, sich mit einer ruckartigen Be-
wegung freizuspielen und mit einem in die Torecke krachenden Schuß
den dritten Treffer zu erzielen. In der Folgezeit gleicht sich der
Kampf wieder etwas aus. Freiburg drückt verschiedentlich energisch
durch , doch der stämmige Linksaußen verschießt die verwertbarsten
Bälle .

Zwei Minuten vor Schluß arbeitet sich das Innentrio der Fran-
konen im Zickzack durch die feindlichen DeS^ngsreihen und der vom
Halblinken vorteilhaft bedient« Mittelstürmer schießt das vierte und
letzte Tor .

Das Spiel selbst war abgesehen von einzelnen flott aufgebauten
Zügen und Aktionen sehr arm an Feinheiten . Trotz bester Absichten
gelang es den Leuten nur teilweise, von der primitiven Hochrickerei
abzulassen und Flachkombination zu treiben , was bei dem geringen
Ausmaß des Spielfeldes sicherlich von Vorteil gewesen wäre.
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Eine Niederlage öer füdöeulfchen LeichlalhlelM.
Tschechoslowakei gewinnt in Prag den Leichtalhletik -Länderkamps gegen Süddeutschland .

X P - ag , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht . Die am Samstag

abend in Prag eingetroffenen süddeutschen Vertreter wurden von

den Tschechen außerordentlich gastreich aufgenommen und einpsin -

gen in dieser Beziehung die besten Eindrücke .
Die am nächsten Tage in Gegenwart von Vertretern der Deut -

schen Gesandtschaft ausgetragen «» Kämpfe hinterließen durch die

ungünstigen Bahnverhältnisse einen wesentlich weniger vorteilhaf -

ten Eindruck . Trotz des kurz vor den Kämpfen niedergehenden

Regens hatten sich etwa 4000 ZM - uer eingefunden , denen ihre

Vertreter die Freude eines knappen Sieges -über die hochgehaltenen

süddeutschen Vertreter bereiteten . Die rocht ungewohnten Bedin¬

gungen - eine 360 Meter -Bahn mit sehr spitzen Kurven — setzten

natürlich den süddeutschen Vertretern mehr zu , als den Einhei -

mischen. In den Hürden gab es «ine besonders peinliche Ueber -

raschung , als die Süddeutschen — übrigens ohne den noch immer

verletzten Welscher — wegen Reihens von Hürden auf die beiden

letzten Plätze fielen . Sie oermochten sich nicht damit abzufinden ,

dag die Hürdei auf Rasenboden gelaufen wurden , da die Gerade

der Bahn nicht ausreichte . In den Sprintstrecken dominier -

ten wir fast in dem erwarteten Maße . Die Zweiten blieben aber

infolge Wind . Regen und Bahnzustand unbefriedigend . Die k u r z e

Staffel ergab einen überlegenen Sieg der Eintrachtsstaffel .

Gut hielt sichNeumann über die 400 Meter , wo M Meisel ent -

täuschte . Ueber 800 Meter hatten wir nichts m bestellen und lan¬

deten auf den beiden letzten Plätzen und auch über 1500 Meter

konnten wir durch Schilgen und Jordan nur den zweiten und letz-

ten Platz belegen . Prachtvoll war der Kampf über 5 0 00

Meter , den der Tscheche Kosciak schließlich mit einem Meter vor

dem Süddeutschen Helber gewann . Die Zeit von 15.31 Min . muh

,unter diesen Umständen als ganz ausgezeichnet betrachtet werden .

Die absolut beste Leistung des Tages vollbrachten die allerdings

nicht durch die Verhältnisse beeinträchtigten Kugelstoßer . Mit

dem glänzenden Stoß von 15,14 Meter war U eb l e r -Nürnberg der

Sieg nicht zu nehmen und auch die neue Hoffnung . Schneider -

Rüsselsheim , kam noch ouf die respektable Leistung von 14,10 Metel ,

die zum zweiten Platz genügte . Bonneder zag mit 1,80 Meter mit

dem Tschechen Mrtvnek gleich , der Nürnberger Kopp bewährte sich

im Weitsprung . Aber die Diskuswerfer versagten wieder

auf der ganzen Linie . Schließlich belegten im Stabhoch und Speer -

werfen piei Tschechen die ersten Wätze .
Insgesamt erzielten sowohl die Tschechen, als auch die Sud -

deutschen sieben erste Plätze . Die nächsten Plätze gaben dann knapp

zugunsten der Gastgeber den Ausschlag .

Die Ergebnisse im Leichtathletikkampf Süd -

deutschland — Tschechoslowakei waren :
(T = Tschechoslowakei.)

100 Meter : 1 . Eldracher - Eintr . Frankfurt 11 .2 Sekunden .

2. Engel -T . 2 Meter zur . 3 . Metzger -Eintr . Frankfurt Brustbr . zu-

rück . 4 . Effenberger -T .
200 Meter : 1 . Dr . Wich mann - Eintr . Frankfurt 22.4 Sek .

2 .Eldracher - Eintr . Frankfurt 22.6 Sek . 3 . Dr . Fleischer -T . 22.9 Sek .

4. Knenicky -T .
400 Meter : 1. Reumann - Mannheim 51 .6 Sek . 2 . Dr .

Fleischer -T . 3. Vykopil -T . 4 . Michael Meisel -Nürnberg .
800 Meter : 1 . Kasch - T . 1 .58 Min . 2 . Strniste -T . 1 .59.8 Min .

3. Leföbre -Mannheim 2 :01.6 Min . 4 . Singke -Stuttgart 10 Meter

zurück.
1500 Meter : 1 . I . Strniste - T . 4 :09 Min . 2 . Schilgen -Darm -

stadt 4 :10.6 Min . 3. V . Strniste -T . 4 . Jordan -Frankfurt .
5000 Meter : 1 . Kosciak - T . 15 :31 Min . 2 . Helber I - Stuttgart

15 :32 Min . 3. Kapp -München 15 Meter zurück. 4 . Slezaceck-T . wei¬

tere 30 Meter zurück.
110 Meter Hürden : 1 . Jandera - T . 15 .6 Sek . 2. Reich -T . 15.9

Sek . 3 . und 4 . Barth - Nürtingen und Schönig - Stuttgart zuviel Hür -

den geworfen und desbalb ausgeschieden .
4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . Süddeutschland (mit Metz-

aer , Metzner . Eldracher und Dr . Wichmann ) 43.6 Sek . 2. Tschecho -

Slowakei weit zurück.
Hochsprung : 1 Bonneder - Re

1 .80 Meter . 3 . und 4 . Schwarzfischer
1 .75 Meter .

Weitsprung : 1 . K o p p - Nürnberg 6 .78.5 Meter . 2. Hoffmann -T .
6.62 Meter . 3 . Barth -Nürtingen 6 .59 Meter . 4 . Mann -T . 6.49 Meter .

Stabhochsprung : 1. Koreis - T . 3.60 Meter ; alle übrigen

(Kiesow - Stuttgart , Speck-Pforzheim und Kodada - T .) je 3 .50 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Uebler - Nürnberg 15.14 Meter . 2. Schneider -

Rüsselsheim 14 .10 Meter . 3. Douda -T . 13 .96.5 Meter . 4. Ehmelik - T .

13 .31 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Douda - T . 43.86 Meter . 2 . Vanoucek -T .

42.00 Meter . 3. Schauffele -Stuttgart 39.88 Meter . 4. Rödl -München
39 .20 Meter .

Speerwerfen : 1 . Benes - T . 55.09 Meter . 2 . Schäffler -Nürn -

berg 52.90 Meter . 3, Barth - Nürzingen 51 .10 Meter . 4 . Ehmelik -T .
Gesamtergebnis : 65 °/ » Punkte zu 59 ' /» Punkte für die TfcheKo-

slowakei .

ünchen
und Mrtynek -T . ie

und Kühmund -T . je

Pferderennen in Offenburg.
= Off « Iburg , 23. Juni . Die heutigen Pferderennen

hatten infolge des regnerischen Wetters nur einen schwachen Besuch
zu verzeichnen, lleberraschungen gab es keine, erwartungsgemäßsiegten
die Favoriten, so daß sich auch die Quoten in sehr bescheidenem Rah'
men hielten. Die Ergebnisse im einzelnen waren :

I . Preis von der Kinzig . Flachrennen . 1 . Pique Bube
v . Kapphengst ) , 2. Nuntius ( Buchmüller -Musbach ) . Toto : Sieg 2?-

>Zlatz 14 , 12 .
II . Badisches Zuchtrennen . Trabfahren . 1 . Maiblume

(Schäfer -Ichenheim ) , 2. Kalle II (Schäfer - Ichenheim ) . Toto : Sieg
11 . Platz 10, 10.

III . Preis von der Brandeck . Flachrennen . 1 . Toscana

( Münch -Friedrichsdorf ) , 2 . Nuntius (Buchmüller - Musbach ) Toto :

Sieg 26, Platz 11 , 12 .
iV- ^ rcis von Grimmelshausen . Jagdrennen . 1 . Hilla (»•

Wendel,tedt ) , 2. Hellseher ( Buchmüller -Musbach ) . Toto : Sieg 10,
Platz 15 , 13 .

V. Preis von der Ortenau . Trabfahren . 1 . M i n e r v a (Oskar
Schneider -Karlsruhe ) . 2. Bella (Albert Bergli - Karlsruhe ) Toto :

Sieg 26 . Platz 16. 16 .
VI . Mühlbachrennen . Hürdenrennen . 1 . Eskü ^ zegö . (Buch'

müller -Musbach ) , 2 . Metis (Eeifert - Herxheim ) . 3 . Livinius ( Hauck-

Landau ) . Toto : Sieg 12, Platz 12 , 20 , 63 .
VII . Jagdrennen . Ein Rennen für ländliche Reitervereine del

Ortenau . 1 . Kurfürst (Drechsler -Jchenheim ) , 2 . Siesel (Karl
Berg -Goldscheuer ) .

Freiburger Reil- und Sprinq -Turnier.
Freiburg . 23. Jui . D ->r Freiburger Pferdesport -Verein trat

am Sonntag mit setner eriten ggroßen Veranstaltung auf den

Plan Etwa 4000 Zuschauer wohnten den sportlichen VeranstaltuN
'

gen bei , die zum Teil sehr interessante Konkurrenzen bracht«"-

Hervorzuheben sind die Leistungen im erschwerten Jagd -

springen und vo-r allen Dingen die Vorführungen der hohe ".
Schule durch den Schweizer Olympioniken , Leutnant Frank
? abot und durch General Freiherr von H o l z i n g-Borstett aui

Markgraf Ludwig . Es ereignete sich ein förmlich harmloser SturZ-

Di « Ergebnissb waren : Mooswald - Jagdspringen
1 . Scheers Liebling ll (Hr . Sommer ) , 0 Fehler . 1 : 19 Min . — Eig-

nungsprüfung für Reitpferde : 1. Pol .-Olt . Rettich auf Vogel . - *

Eewandtheitsprüfung : 1 . Wachtmeister Bünz (Pol . Darmstadt ) . ^
Preis von Freiburg , Eignungsprüfung für inländische ReitpferA
1 . Dr . Hirschfelds Albas (Major Jobst ) . — Eignungsprüfung fu '

Ausländ « ? . 1 Eidgenössische Pferde -Revue -Anstalt Thuns Ouee »

Mary (Lt . FranN und Oberst Melius Basels Racozi (Bes .) .

Erschwertes Jagdspringen : 1 . Oblt . Stuber -Schweiz auf Baduc ».

3 Fehler , 1 : 46 Min .

ga

Ausscheidungskämpfe im Karlsruher Turngau
im Volkslurnen .

Die Ausscheidungskämpfe im Karlsruher Turn -

. u in den v o l k s t ü ml i ch e n U e b u n g e n (Gaubestleiftungen )

ir die in Freiburg zum Austrag kommenden K r e i s m e i st e r -

, ch a f t e n fanden am gestrigen Sonntag auf dem Platze des Karls -

ruher Poli ^ i -Sport - und Turnvereins statt . Die Besetzung in den

einzelnen Wettkämpfm ließ zu wünschen übrig , wie überhaupt die

ganze Beteiligung eine stärkere hätte sein dürfen . Hauptsächlich

interessant waren verschiedene Staffelläufe und insbesondere die

3 mal 1000 Meter und die 10 mal 200 Meter -Staffel . Die Leitung

der Wettkämpfe lag in den Händen des Gaufportwarts Kuhn -

m llnch - Karlsruhe , die von dem Obmann Schweinfurt -Karls -

ruhe aufs Beste unterstützt wurde .

Die einzelnen Ergebnisse waren :

100 Meter Lauf : 1 . Müller , Alb ., Tbd . Durlach 11,8 Sekunden .

2. Bohnert, Otto. KTV. 184« 11,8 Sek . 3. Knust. Erich, MTV . Karls-

ruhe 12,2 Sek .
200 Meter Lauf : Müller , Albert , Tbd . Durlach 24,9 Sek .

2 . Wondratschek , KTV . 184« 25,2 Sek . 8. Weber , Friedr . , MTV .

Karlsruhe 26,8 Sek .
400 Meter Lauf : 1 . Ulrich , Emil , Turngemeinde Teutschneureut

59 8 Sek . 2 . Tremmel , Hans , MTV . Karlsruhe 60,2 Sek . 3. Blaser ,

Walter . MTV . Karlsruhe « 1,6 Sek .

800 Meter Lauf : 1 . Rodewald , Max . MTV . Karlsruhe 2,11,8

Min . , 2 . Fritz , Ludwig , KTV . 1846 2,18,4 Min . 3 . Eller , Emil . TV .

Rüppurr 2,21,9 Min .
1500 Meter Lauf : 1. Oberst , Otto , TV . Mühlburg 4,47,7 Min .

2. Wolf , Karl . TV . Hagsfeld 4 .48,8 Min . , 4 . Kiefer , Franz , Turn -

gemeinde Mühlburg 4,57 Min .
S000 Meter Lauf : 1 . Albert . Max . MTV . Karlsruhe 17,11,2

Min ., 2. Schmitt . Hans , Tbd . Durlach 17,1 « ,4 Min . . 3. Regenscheidt ,

Fritz . TV . Miihlburg 17 .18,2 Min .

Hüdenlauf 1,10 Meter : Bähnck , Ad . , MTV . Karlsruhe .

4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Karlruher TV . 1846 48,2 Sekunden ,

2. MTV . Karlsruhe 48,3 Sek . 3 . Tbd . Durlach 48,6 Sek .

4 mal 400 Meter Staffel : 1 . Turnverein Mühlburg ( im Allein -

ßßrtfl.)
mal 100 Meter Staffel : 1 . Karlsruher TV . 1846 9,14,8 Min .

2 . MTV . Karlsruhe 19,17 Min . 3 . Turnverein Mühlburg 10,7,6 Min .

10 mal 200 Meter Staffel : 1 . Karlsruher Tv . 1846 4,26 Min .

2. MTV . Karlsruhe 4,27 Min . 3. To . Mühlburg 4,37 Min .

Diskuswurf : 1 . Lörcher Gustav , MTV . Karlsruhe , 30.94 Meter ;

2 . Lochmann Otto , Karlsruher TV . 1846 29. 5 Meter ; 3. Kräuter

Herm . , Karlsruher TV . 1846 28.15 Meter .
Kugelstoßen , best. : 1 . Burger Herm ., KTV . 46 11 -25 Meter ;

2 . Kern Ludwig , MTV . Karlsruhe 10 .45 Meter ; 3- Fischer Wilh .,

TV . Rüppurr 10.43 Meter .
Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Burger Herm . , KTV . 1846 20.17

Meter ; 2 . Kern Ludwig , MTV . Karlsruhe 18 .94 Meter .

Steinstoßen , best. : 1 . Krauter Herm . , KTV . 46 7 .64 Meter : 2.

Fischer Wilh ., TV . Rüppurr 6.85 Meter ; 3 . Burger Herm . KTV . 46

6 .81 Meter .
Steinjtoßen , beidarmig : 1 . Krauter Herrn . , KTV . 46 13.70 Me¬

ter ; 2 . Weißinger Max , TV . Durlach 13 -52 Meter ; 3 . Burger Herm .

KTV . 46 12 .77 Meter . _
Speerwerfen : 1 . Reber Albert . MTV . Karlsruhe 45.19 Meter ;

2 . Vrömme P ., Tbd . Durlach 43.01 Meter ; 3 . Lörcher Gust , MTV .

Karlsruhe 42 .50 Meter .
Schleuderball : 1 . Hannecke Hans , KTV . 46 41-60 Meter ; 2 .

Lochmann Otto .KTV . 46 40 Meter ; 3 . Krauter Herm ., KTV . 46

36.80 Meter .
Weitsprung : 1 . Vetter Karl , KTV . 46 5-90 Meter ; 2. Schlimm

Hans TV . Hagsfeld 5 .86 Meter ; 3 . Bähnck Adolf , MTV . und Lan -

genbe
'
in Fritz , Tbd . Durlach 5 .32 Meter .

Hochsprung : 1. Vetter Karl , KTV . 46 1 .60 Meter ; 2 . Kern Lud -

ig , MTV . Karlsruhe 1.55 Meter ; 3 . Lörcher Gust ., MTV . Karls -

ruhe und Hannecke , KTV - 46 je 1 .50 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Bähnck Adolf , MTV . Karlsruhe 2 .90 Meter

(beim 3 Meter Sprung brach die Bambusstange , ohne glücklicher-

weise den Springer zu verletzen ) .
Sechs ?ampf (100 Meter Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Stein -

stoßen , Schleuderball und 1500 Meter Lauf ) : 1 . Brömme Paul , Tbd .

Durlach 355 Punkte : 2 . Glasstätter , TV . Ettlingen 327 Punkte ; 3.

Hannecke Hans , KTV . 1846 311 Punkte .
Die erstgenannten Sieger und ' Vereine sind jeweils Gau -

meister und werden außer einigen anderen Turnern , welche die

ersorderliche Punktzahl und -zeiten erreicht haben , an den Kreis -

meisterkämpfen teilnehmen . Die Austragungen der Kreismeister -

jchaften finden am 7- Juli in Freiburg statt . Wr .

Keilbronner Jubiläums -Regatta.
Keidelberger RC . dreimal erfolgreich . - Akademischer RC . Karlsruhe gewinnt den Schwaben -Vierer .

(Sonderbericht unseres nach Heilbronn entsandten Rudersportmitarbeiters .)

Der Heilbronner RC . Schwaben ist nicht das traditionelle Hoch-

foinmerwetter beschieden gewesen , wie es seit vielen Jahren der Fall
war . Die Sonne versagte der landschaftlich schönen, rennsportlich nicht

ganz einwandfreien Regattastrecke , ihijen goldenen Rahmen . Trotz des

trüben Wetters , mit Regen am Spätnachmittag , war der Besuch der

Regatta ein sehr guter . Die Heilbronner Regattastrecke stellt mit

ihrer Doppelwintmng nicht gerade ein Ideal dar . Hier muß sich

auch die Qualität der Steuerleute beweisen , deren Ausbildung von

den meisten Vereinen stark vernachlässigt wird . Nicht immer wird

hie Heilbronner Steuermannsprüfung mit einer guten Zensur be-

standen und manch Steuermann hat seine Mannschaft um den heiß -

ersehnten Siegeslorbeer gebracht . Sportlich konnte die Regatta nicht

ganz befriedigen . Zahlreiche Vereine zogen ihre Meldungen zurück,

sodaß z. B . im II . Jungmann - Vierer das gemeldete Achter -Feld auf

zwei Boote zusammenschmolz . Ludwigshafener RV . , Mannheimer
RE ., Stuttgarter RG . , und der Tübinger RV . haben ihre Meldun -

gen nicht ausrecht erhalten .
Von den badischen Vereinen schnitt der Heidelberger RC .

mit 3 Siegen am besten ab . Karlsruhe war durch den Karls -

ruher RV . v . 1879, den Rheiklub Alemannia und den Akademischen
Ruderclub vertreten . Zu einem Sieg reichte es nur dem A k a d .

Ruderclub , der mit seiner Mannschaft : B . Merk , E . Merk ,

Loep , Schmidt , a . St . Ernsthausen den Schwaben -Vierer für sich

entscheiden konnte - Die Mannschaft ^ dessen Training Robert Ringle
leitet , konnte im Vorrennen Me Heilbronner Schwaben nach Kampf

hinter sich lassen . Im Hauptrennen trafen die Karlsruher Studen -

ten auf die vorzüglichen Ulmer . Karlsruhe kann am Start leicht in

Führung gehen . Ulmer Ruderklub Donau versucht mit den Karls -

ruhern zu kollidieren , was jedoch nicht gelingt . Ulm sieht die Nutz-

losigkeit ein , gibt das Rennen verloren und überläßt Karlsruhe den

Si5g . Seit vielen Jahren der erste Regattasieg des Akademischen
Ruderclub . Rheinklub Alemannia hatte seine Achtermannschaft für
den Kätchen -Achter durch seinen diesjährigen Skuller Zimmer und

den Senior Ostertag verstärkt . Im Vorrennen trafen die Aleman -

nen auf die Wormser RG ., die sie zur vollen Entfaltung ihres Kön -

nens zwangen , aber an dem Sieg der Wormser nichts ändern konn-

ten . Auch den Jungmann -Achter müssen die Blauen , den in ihrer

Klasse ungeschlagenen Schwaben überlassen , können jedoch die Main -

zer RE . auf den dritten Platz verweisen . Eine vielbesprochene Ent -

täuschung bereitete der Karlsruher RV . v . 1879 seinen Anhängern .

Im Vorrennen zum Schwaben -Vierer verloren die Rudervereins -

leute gegen die Ulmer Mannschaft . Ebenso erging es ihnen im

Württemberg -Vierer , wo die Ulmer mit 2 Längen den Sieg davon -

trugen . Daß aber der Karlsruher Ruderverein mit sei -

ner Achtermannschaft im 1 . Achter gegen die Heilbronner Schwaben ,
die sie in Heidelberg und in Karlsruhe einwandfrei schlugen , ver -

lieren würde , hatte man wirklich nicht erwartet . Die Mannschaft
scheint einen schlechten Tag gehabt zu haben - Hinzu kam noch die

Regattastrecke mit ihren zwei Bogen . KRV . läßt die Heilbronner
Schwaben schon während des Rennens viel zu weil vorlaufen Erst
beim zweiten Bogen gehen die Karlsruher aus sich heraus . Aber

viel zu spät . Karlsruhes Endspurt kommt zu spät , um den Vor -

sprung der Schwaben , trotz allen Anstrengungen , ausholen zu kön -

nen . Das Rennen ist verloren . Aber nach Heilbronn kommt noch
die Mannheimer Regatta . Die einwandfreie Regattastrecke im

Mühlauhafen soll zeigen , wer tatsächlich die bessere Mannschaft ist.

Die Ergebnisse der Hauptrennen waren :

1. Iunior -Achter : 1 . Mannheimer RV . Amicitia im Alleingang .

Rheinklub Alemannia und Heilbronner RG . Schwaben hatten zu-

rückgezogen .
2. Schwaben -Vierer ( II. Vierer ) : 1 . Akademischer Ruderklub

Karlsruhe ( E . Merk , B . Merk , Fr . Loep , A . Schmidt , a . St .

Ernsthausen ) 7 :02,8. 2 . Ulmer Ruderklub Donau bei 800 Meter auf -

Begeben
. Die Karlsruher Akademiker können gleich am Start in

Führung gehen . Auf der Strecke werden die Boote vom Schiedsrich -

ter in ihr Fahrwasser gewiesen . Ulmer Ruderklub , zurückliegend ,

gibt auf .
3 . I. Junamann -Bierer : 1 . Marbacher Ruderverein 6 :49,6.

2. Heilbronner RG . Schwaben 7 :11,4. 3. Mainzer RE . bei 900 Meter

aufgegeben . __
4. Jungmann -Einer : 1 . Heidelberger RK . (Frisch ) 7 :30 , 2. Main -

zer Rudergesellschaft (Megerlin ) 7 :38,4.
5. Junior -Vierer : 1 . Mannheimer RC . 6 :50,6. 2 . Heidelberger

RG . 6 :58,8. Mannheimer Ruderklub gewinnt in schöner Zusammen ,

arbeit sein erstes diesjähriges Rennen .
6 . Leichrgewichts -Bierer : 1 . RV . Heilbronn 6 :50,8. 2 . Mann -

heimer RV . Amicitia 6 :57,6. 3. Heidelberger RK . , bei 1500 Meter
. _ - . — mit 13aufgegeben . Von Heilbronn IH Längen gewonnen .

7. Württemberg - Vierer ( II . Vierer ) : 1 . Ulmer Ruderklub Do

nau . 2. Karlsruher RV . v . 1879. 3. Akademischer Ruderklub Kall »'

ruhe gibt bei 1600 Meter auf . Ulm übernimmt am Start leicht d«

Führung . Auf der Strecke kämpfen die Boote hart um die Füyru ^
Karlsruher RV . läßt sich am ersten Vogen zu sehr auf die Seite '!

drücken. Die technisch gute Mannschaft der Ulmer gewinnt mit M

Längen . Die Karlsruher Akademiker geben beim Schwabenhaus 'lU<'

8. Jungmann -Achter : 1 . Heilbronner RE . Schwaben
2. Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6 :27. 3. Mainzer SR®. ..

6 !,
'

Die in ihrer Klasse ungeschlagenen Heilbronner Schwaben könne

auch in dies,
~ ' "

nen halte » | WWW
vollen Entfaltung ihres Könnens . Die

'
Heilbronner siegen

großem Beifall der Einheimischen mit einer guten Länge . .

g. Wartberg -Vierer (III . Vierer ) : 1. Marbacher Rudervere '

6 :51,6. 2. Heidelberger Ruderklub 7 :06,4. Marbachs zweiter , »ve

legener Sieg .
10. I. Jugend -Bierer : (1200 Meter Rennstrecke.) 1. Heilbron »e

Alemannia Karlsruh
n die Spitze
mächtigen En !

lausen , müssen jedoch den Schwaben mit einer Länge den Sieg

RE . Schwaben nicht gezeitet . 2. Rheinklub Alemannia
Die Heilbronner Jungschwaben setzten sich an die Spitze . Bei l » ,

Meter können die Alemannen durch einen prächtigen Ends

lassen .
11 . ll . Zugend -Bierer (1200 Meter ) : 1 . Heilbronner RE . Sch ^

ben 4 :12 . 2. Stuttgart - Cannstatter RC . 4 :18. f,
12. Zweiter ohne Steuermann : 1. Heidelberger Ruderklub c

hält kampflos den ersten Preis , da Mannheimer RE . seine Meld »

zurückzog. ^ . . .(t
13. II. Zunpmann -Vierer : 1 . RV . Heilbronn 7 :02,2. 2. ' Ls

Ruderges . 7 :06. Schönes Rennen , den die Heilbronner erst nach Ka

gewinnen . ^ 6-
14. Kätchen - Achter (II . Achter ) : 1. Stuttgart - Cannstatter £ i

6 :12. 2 . Rudergesellschaft Worms 6 :14. Ein prächtiger Achterkaw ^
Worms krebst bei 100 Meter und setzt zwei Schläge aus . Am ^
letzten Hälfte der Bahn setzt ein mörderischer Endkampf ein .

Stuttgarter gewinnen mit einer halben Länge knapp das

essante Rennen . ^ |tf,

15 . Junior -Einer . 1 . Heidelberger RC . (Bender ) 7 .28. 2 . $ ia
uin

furter RV . (Dimpfl ) . Aus dem Maiiigebiet ist Dimpfl erschienel
>/ ^ t,

mit dem Heidelberger Bender seine Kräfte zu messen. Dimpfl T ^
verläßt aber seine Bahn . Der Heidelberger fährt den Franri ^

üii

an , da derselbe seine Bahn verlassen hat , wird Dimpfl leider

geschlossen.
16. Iubiläums -Achter (I. Achter ) : 1 . Heilbronner RE . Sa >% j>.

2 . Karlsruher RV . von 1879 6 :10,4. Der favorisierte K-

1879 verliert das Rennen überraschender Weise mit VA i -a6 :10
von

Die badischen Rudervereine
bei der Regatta in Luze^

'
An der Internationalen Ruderregatta in Luzern ,

Samstag und Sonntag bei prächtigem Wetter zum Austrag ^ ^ xe

ne vleuermann oer w e 11 e , nmiei iimiue uci n u * . - „i-

Ruderklub Salamander sowohl im Seniorenvie

Steuermann als auch im Iuniorenvierer mit Steuermann >

den zweiten Platz belegen . Auch bei dem am Samst »» ^

getragenen Vierer mit Steuermann wurde der Karlsruh

Dritter .

Der Kaiser -Vierer auf der Großen Grünauer Regatta ^ 6-

von der Mannheimer Amicitia vor dem Berlin ^

gewonnen . Die Mannheimer haben sich damit zum erste

in die Siegerliste eingetragen .
* na

Einreiseverbot erhielten von der polnischen

zur Teilnahme an den Vromberger Veranstaltungen ge

deutschen Ruderer und Tennisspieler .
* K, 6^ !

Hellas Magdeburg gelang es in Magdeburg ohne die

Rademacher im Wasserball den 3. Bezirk Budapest mit 2 . ^
rn

gen . Die Wasserfreunde Hannover mußten sich am 2-

4 :3 beugen .
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Ausklang im Oostal«
®« r Abfthwtz des ZZadeu-Badeuer Auiomobilturuiers . — Karl Kappler -Gernsbach gewinnt auf

Simson-Supra die GeschicklichkeitsprUsung. — Der Blnmenkorfo in der Ltchtentaler Allee.

von unserem Sonderberichterstatter .

. &U tu M«
Baden -Baden , den 28 . Juni 1929.

ten Abendstunden war am Samstag das Preis -
der Schönheitikonkurrenz für

_ ge im Kurgarten beschäftigt , die wiederum

« ^ » .«.eitswettbewerb der Fahrzeuge der Automobil -

>, ustrieeineSchau der elegantesten und geschmackvollstenWagen brachte .
$ hier war wiederum Mercedes -Benz in Front . Prozentual der ge-
«en Wagen schnitten auch Opel , Brennabor , Röhr . Horch. Man -
tt . Adler , General -Motor » und RAE . ganz hervorragend ab . Im

Fahrer
jchwieri .

ihre Geschicklichkeit am Steuer zeigen , da zum Teil recht

schwierige Ausgaben zu lösen waren . Es hagelte Strafpunkte auf

Strafpunkte , da die Gassen , die zu durchfahren waren , für manchen

doch zu eng und der abgegrenzte Raum für viele immer noch zu klein

war . Groß war der Jubel , als der einheimische Fahrer Karl

Kappler . einer der Gewinner des früheren Batfchari -i

Preises, mit einer Eleganz und Sicherheit alle aufgestellten .
nisse uberwand und damit mit den wenigsten Strafpunkten den

Sieg in dieser Geschicklichkeitsprüfung auf seinem Simson -Supra -

Wander -
Hinder -

lin (Cadillac ) Heckenrosen ; Mr » L. Wächter - Berlin (Cadtll « )
Erntewagen .

1. Preise : Frl . B r u ch s a l e r - Baden -Baden, ' Frau Stadtrat
K o e l b l i n - Baden -Baden (Opel ) ; Stoewerwerke - Stettin
(Motorboot ) .

2. Preis « : Frau Stadtrat Z a 61 • i • Baden -Baden ; Frl .
Brugger .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Stuttgarter lkaroflerlcwerk Reutter & C». . war auf dem Baden -

Batcner Auto - Turnier mit einigen seiner Spezialitäten (tut vertretcn .
Au her wunderbaren Cabriolets in konstruktiv wie linear vorziialicher
Lösung uiiti besonders geschmackvollen Zusammenstellungen brachte diefet '

bewuftt fortschrittlich ein «« stellte Werk abermals vier Limousinen mit

Schiebedach , die mit Recht den Namen „Ncform -Amousine ' verdtenen .

Das Dach kann mit kurzem Griff und leichter Führung in die doppelt
ausgebildete Rückwand versenkt werden . Ein kleines Oberlichtfenfter deckt

sich dann wieder mit dem Rückwandfenster . sodah auch bei geöffnetem
Dach ein Durchblick nach rückwärts gewährleistet bleibt . Man freut sich
darüber , dafe das Erfinderwerk des Cabriolets den im Ausland aufge -

tauchten Gcdanken des Schiebedachs für Deutschland erworben und in lo
schöner Reise zur Anwendung gebracht bat .

Sieger in Europas
Aus dem Lande der Mitternachtsonne , hoch oben im Norden.
Schwedens u . Norwegens , starteten die drei 2 ' /» Liter Wanderer -

Wagen der Herrenfahrer Atmer , Mader u . Bernet und legten die
2400 km lange Route in 4 Tagen auf schwierigst .Strecken zurück .

3 erste Preise
war die verdiente Auszeichnung für diese gewaltige Leistung .

In der Schönheitskonkurrenz feierte Wanderer
die höchsten Triumphe .

Gross war die Zahl der ausgestellten Wagen , aber grösser
noch der Erfolg des 6 - Zylinder -Wanderer , dessen wundervolle
Linienführung zu lauten Kundgebungen begeisterte

12 erste Preise
5 zweite Preise
3 dritte Preise

reden Zeugnis von der überragenden Schönheit der neuen
Wanderer - Modelle.

Die Hanomag -Fahrerinnen
beim Baden -Badener

Autoturnier ,

die am Sonntag auf dem

Theaterplatz ein « ausgezeichnete
Quadrille fuhren Photo : Ktiha - B .-Baden

vom Baden -Badener Blumen -Korso .

Frau Winter - Berlin erhielt für den prächtig geschmückt««

Cadillac einen Ehrenpreis .

Am Sonntag abend vereinigten sich Turnierteilnebmer , Turnier »

leitung und die Gäste zu einem Festbankett in den Sälen de»

Kurhauses , bei dem der Erfolg des g . Baden -Badener Autoturnier »

in den Reden gebührend zum Ausdruck kam.

Kurze Sportnachrichten.
Weltrekord im 4 mal 800 Meter Staffelläufen erzielte der SC .

Charlottenburg in Budapest mit 8 .00 .4 Min . (Ban »

semer - Schömann -Kohn -Böcher ) , bisher Teutonia Berlin mit 8 .00,g

Min ★
Der Fuhballänderkampf Dänemark — Norwegen endete mit dem

dem überraschenden 5 :2 Sieg der Norweger über die nach dem

1 : 1 der Halbzeit versagenden Dänen .
★

Westdeutscher Meister im Fußball wurde Schalk « 4, dem m

gelang , beit Moidericher Sp .B . mit 2 : 1 (1 :1) }» schlagen .
*

Der 14. Fußballänderkamps Norddeutschland — Nordholland

ergab einen knappen , aber verdienten 3 :2 Sieg der Norddeutschen .
*

Bauhoser München gewann bei strömendem Regen das Kol «

berger Bäderrennen auf BMW .

WANDERER
WERKEA'C

SCHÖNAU
BEI CHEMNITZ

Verkauf durch : Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstrasse 57 , Fernruf 723/724

gemeinen waren die Wagen von einer Farbenpracht und einer

Einführung , die kaum übertroffen werden kann . Besonders fiel die

Privatwagens des FriH von Opel auf , der in seiner
formen aufwies . Erwähnenswert ist . daß sich das Pu -

^ "nt dem Entscheid der Jury voll und ganz anschloß und dag sich

tut» ^er Preisverteilung kein Widerspruck ergab . Nach Fabri -
n geordnet ergibt sich folgende Siegerliste :

Fabrikat Zahl der Wagen I . Preis 2. Preis Z. PreisZayt orr x. jptti » 6. -pr

U °d°»- Benz IS 12 4 2

Kl 14 0 3 1

Unnabor 10 2 2 1
« 3 3 2
7 2 4 —

kS,
7 18 1

Mac 6 8 — —
K Protos 6 1 S 1
Stern. . 4 1 -

4 112
8 2 1 -
8 2

fc 3*010"

Sg . 5 i -t ?
mto
8 *
Ko Daimler 1 1

Paig 8 1

ML . . .
1 }

K -smann
'tttc Arrow 1 1

ti3 ach Tagen prächtigster Sommersonne fing der Sonntag für die

Ölleitung wenig erfreulich an . Graue Wolkenfetzen jagten über

Zj., ^ »stal , das trotz der regnerischen Witterung am Sonntag das

| et(
®on Tausenden von Automobilsportinteressenten war . Als letzter

w " vewerb des Turniers stand die Geschicklichkeitsprüfung
'«iL m Programm , die im Kurgarten in Anwesenheit eines zahl -

Publikums stattfand . In diesem Wettbewerb konnten die

Photo : Ktthn - B .-Baden

| wagen davontragen konnte . Recht flott fuhren auch die Karlsruher
Fahrer Herten st ein , M elchers und Schneider .

Die Geschicklichkeitsprüfung hatte folgendes E r -
gebnis : 1 . Karl Kappler - Gernsbach auf Simson -Supra 154
Punkte 2 Min . 29 Sek . ' 2. H . I . B e r n e t - Berlin auf Mercedes -

Benz 216,4 Punkte 2 Mi « . 50,7 Sek . ; 3. Willy Rosenstein -

Stuttgart auf Mercedes -Benz 221 Punkte 3 Min 05,5 Sek . : 4 . Emil
Grog - Baden - Baden auf Opel 226,2 Punkte 3 Min . 35 6 Sek . :.
5 . W . H e r t e n st e i n - Karlsruhe auf Dixi 236 Punkte . 3 Min . 45,5
Sek . : 6. E . G . Burggaller - Berlin auf Mercedes - Benz 263,6
Punkte 3 Min . 24,3 Sek . : 7 . O . Just - Kandel : 8 . Dr . Meinecke -

Danzig : 0. Herr M e l ch e r s - Karlsruhe : 10. B u t e n u t h - Han -
nover : 11 . O . Schneider - Karlsruhe : 12 . Dr . Nagel - Baden -
Baden .

Um die Mittagsstunde fand ein Korso der preisgekrön -
ten Wagen der Schönheitskonkurrenz im Kurgarten
statt , bei dem all die Sieger noch einmal vor den Augen des Pu -

blikums paradierten , das den besonders hübschen und geschmackvollen
Wagen lebhaften Beifall spendete . Bei diesem Kor ô konnte man auch
den vielgenannten Raketenwagen von Fritz von Opel be-
wundern .

Leider machte der Himmel gerade kein freundliches Gesicht, als

sich die Wagen zum Blumenkorso in der Lichtentaler Allee

aufstellten . Ganz allerliebst war eine Quadrille , gefahren von acht
Danien des Deutschen Damen - Automobilclubs Hannover auf acht
blumengeschmückten Hanomag Eabrioletts in schwarz , blau und grau .

Diese Quadrille bot aus dem Platz vor dem Theater einen hübschen
Anblick und als die acht kleinen Hanomags in Reih und Glied zum
Abschluß der Quadrille auf dem Platz aufgestellt waren , da wollte
der begeisterte Beifall der Zuschauer für die ausgezeichnete sportliche
Vorführung der acht Hannoveraner Damen kein Enoe finden .

Mit Spannung uno Bewunderung verfolgte man den Blumen -

korso, an dem 13 konkurrierende Wagen teilnahmen . Es waren

prachtvoll mit Blumen geschmückte Fahrzeuge , die sich dem Preis -

gericht stellten , das folgendes Ergebnis verkündete :
Ehrenpreise : Frau Carola Winter - Berlin (Cadillac )

7000 Teerosen „Traum in Rosen "
; Frl . Marion Winter - Ber -
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Fußball -Ergebnisse vom Sonntag .
Um den Ufa -Pokal .

Sportfreunde Stuttgart — SC . Freiburg 1 : 8
Stuttgarter SC . — Sp .Vg . Freiburg 0 :1

Privatsplele .

FV . Lahr — St . Georgen 3 :2
FT . Freiburg — Pfalz Ludwigshafen 1 : 3
Ulmer FV . 04 — VfR . Mannheim 5 :1
Schwaben Augsburg — VfR . Mannheim 3 : 1
Bayern München — FSpV . Frankfurt 2 :0
Eintracht Frankfurt — FC . Nürnberg 1 :0

Zubiläamspokalspiel « Konstanz
Samstag . Vorspiele :

FC . Konstanz 1900 — VfR . Konstanz 2 :2
VfR . Konstanz verzichtet zugunsten von FC . Konstanz
FC . Villingen 08 — FC . Lustenau 07 3 :2 nach Verlängerung .

Am Sonntag :

VfR . Konstanz — FT . Lustenau 2 :4
FC . Konstanz 1900 — FT . Villingen 08 6 : 1

Erster Pokalsieger : FT . Konstanz 1900
Zweit er Pokalsieger FT . V i l l i n g e n 08
Dritter Pokalsieger : FT . Lustenau 07.

l Mühlburger Sporlwoche.
Die erste Begegnung Hertha — Linkenheim überraschte

durch gute Leistungen der Herthaleut « . Acht Tore mußten die Lin -
kenheimer einstecken, denen fie nur zwei entgegenstellen konnten . Das
folgende Spiel Bulach — FT . Karlsruhe , das 5 : 1 endete , im¬
ponierte durch seine ruhige und vornehme Art . Beiderseits war gutes
Feldspiel festzustellen .

Das Programm vom Sonntag erfuhr eine kleine Aenderung .
Anstelle der Polizei Mannschaft trat die Elf von FC . Karlsruhe
der Olympia - Mannschaft gegenüber . Olympia siegte mit einem
Torunterschied von 5 :2 . Die Begegnung der beiden Neureuther
Mannschaften war 'sehr interessant . Mit einem beispielslosen Eifer
versuchte jeder Einzelne der Mannschaft , den Sieg für seinen Ver -
ein zu erzwingen . Die T .-R e u re u t h t z erwiesen sich als die er -
folgreicheren und siegten 3 :0.

begeistertes Publikum
mäßig urtd qualitativ
verfolgte . Absperrung
offen , und trotz gef *- ;

Molvrrad-Rundslreckeureuneu im PiälzerWald
Tin Dag der Massenausfiille . — Paetzold -Köln aus Sunboam fahrt

Rokoidzeit .

Auf der ideal gelegenen , 10,35 Kilometer langen Viereck¬
strecke im Pfälzer Wald , zwischen Kaiserslautern und Land »
stuhl , brachte die Landesgruppe Pfal ^ Saar -Mosel des Deutschen
Motorradfahrer - Verbandes am Sonntag zum zweiten Male das
^ Motorradrennen im Pfälzer Wald " zum Austrag .
Die Veranstaltung war ein Ersolg auf der ganzen Linie : Kühles ,
aber trockenes Wetter hatte ein nach Tagenden zählendes spart -

angelockt , das die Wettkämppe der .zahlen -
glänzend besetzten Kategorien interessiert
und Organisation liegen keinen Wunsch

Draufgängertums der Fahrer , die in fast
allen Klassen die Vorjahrszeiten überboten , war nicht ein einziger
Unfall zu vermerken . Allerdings gab es in allen Klassen Massen -
ausfälle . Von rund 40 Gestarteten kamen insgesamt nur 12 über
die Strecke , unzählige Fahrer , wie von Kaiz -Reckarsulm sNeander ) ,
Meitzler -Saarbriicken und BourdyÄudwigsburg (Standard ) , Jslin «
'^er -Mannheim (Horex ) und Lang -Cannstatt (Standard ) fielen
durch Maschinenschaden aus dem Wettbewerb . Der Held des Tages
Wurde , wie nicht anders zu erwarten , der Kölner Paetzold , der
seine contibereifte Sumbeam mit verblüffender Regelmäßigkeit
und einem Durchschnittstempo von 100 Km .«Std . über die 10 -Run -
den -Distanz oon 103,5 Km . brachte , mit der von ihm gefahrenen
Zeit von 1,03,08 Cid . stellte er einen neuen Streckenrekord
auf . Ausgezeichnete Rennen fuhren auch Bus -Rammelsbach auf
DKW , lConti ) als Sieger der Viertelliterklasse (83,5 Km .-Std .)
und MörschWalsheim auf BGA . . f92 Km .-Std .) .

'Das Deiwagen -
rennen gewann der Freiburger Schätzte auf feiner contibereiften
Komvreifor -DKW . mit einem Durchschnittstempo von 73.5 Km .-Std .
in überlegener Manier , nachdem der führende Lauer -Frankfurt auf
Gillet durch Beiwagen -Streckenbruch und (harmlosen ) Sturz aus -
geschieden war .

Die Einzelergebniss « lauteten :
K a t . b i s 2 5 0 ccin (5 Runden --- 51,75 Km . ) : 1 . Bu s -Ram -

melsbach auf DWK . (Conti ) W,24 83,5 Kmstd . ; 2 . Jrion -
Karlsruhe auf DKW . S8.03. — Kat . bis 350 ccm ( 10 Rd .
u= 108,5 Km . ) : 1. Diehm -Edesheim auf Standard 1,18,50 -- 81,2
Kmstd . : 2. Hubig - Saarbrücken auf Terrot 1,23,12. Kat . bis 500
ccm ( 103,5 Km . ) : 1 . Mörsch -Walsheim auf BSA . 1,07.33 == 92
Kmstd . Kat . bis 750 ccm. (103.5 Km . ) : 1. Paetzold - Köln auf
Sunbeam ( Conti ) 1,03,08 — 99,5 Kmstd . ( beste Zeit des Tages und
neuer Streckenrekord ) : 2. Klimm - Kaiserslautern aufRMW . 1 ^ 6,05 ; 3 . Schwenk -Gimmeldingen auf BSA . 1,31,24.
Kat . vis 1000 ccm (103.5 Km .) : 1. Naumann - Stuttgart auf
Harley 1,10,06 — 88,5 Kmstd . ; 2. Schmidt - Hangard auf Cicane -
Btackburne 1,14,02 . Beiwagenmaschinen bis 600 tcm .
(4 Rd . = 41,4 Km.) : 1 . Hahne r -Karlsruhe auf D-Rad 39,53.
Beiwagen bis 1000 ccm. ( 4 Rd . — 41,4 Km .) : 1 . Schätzle -
Freiburg auf DKW . (Conti ) 33,48 73,5 Kmstd . ; 2. Höfle - Neu -
stadt auf Licwria 38,40.

Aahelal-Kampfspiele.
Große Erfolge der Karlsruher Leichlaihlelen . — Phönix schlügt Preutzen -Krefeld über 4mal 100 Wekek .

Wege -Phönix besieg! Kvuben und Schüller .
der Kurve so gut , daß Suhr schon mit Vorsprung den Stab erhî
und leicht den Vorsprung noch vergrößern konnte . Als dritte'
chaft kam Sp . - V . Münster ein , bei denen Borgmeier Schluß "1

^
ief. Hammerich

Zum zehnten Male hatte das schöne Bad Kreuznach zu
feinen Kampfspielen eingeladen und damit wiederum der
Bäderstadt und dem Nahetal ein Ereignis geboten . Die Besetzung
war ganz hervorragend , die Leistungen und der Besuch durch das
Publikum auch dementsprechend . Erfreulicherweise konnten unsere
Karlsruher Leichtathleten sehr gut abschneiden . Phö -
nix Karlsruhe war vertreten durch Gärtner , Wege ,
Lehmann , Suhr und Frl . Gladitsch , P .S .V . Karlsruhe
nur durch Hammerich , weil sein auch gemeldeter Klubkamerad
Klas dienstlich verhindert war . In den Einzelläufen gefielen be-
sonders Wege und Suhr , die sich durch äußerst harte Vor - und
Zwische-uläufe in die Entscheidungen hindurchkämpften . Hier gelang
es Wege , über 100 Meter dem Krefeld « Schüller vom Start an
wegzulaufen und wurde von Salz im Ziele gerade noch um Hand -
breite geschlagen . Suhr kam schlecht vom Start weg , lies dafür
aber im Einladungslauf die schöne Zeit von 10,9 Sek . hinter dem
neuen Stern B o r g m e i e r -Münster (der kürzlich 10,4 Sekunden
gelaufen ist) . Borgmeier verfügt über kolossale Kraft und wird
ganz Zweifellos dieses Jahr noch viel von sich reden machen. Beim
200 Meter - Lauf waren in die Entscheidung gelangt : Bartholoms
Mannheim , Wege -Karlsruhe , Houben -Krefsld und Salz -Frankfurt
( in dieser Reihenfolg waren die Bahnen von innen nach außen ) .
Salz zog gleich scharf an , dicht gefolgt von Houben . Wege steigerteaber langsam sein Tempo , passiert Houben 30 Meter vor dem Zielund konnte Salz wiederum nur bis auf Handbreite erreichen .Das Rennen des Tages aber war die 4X10 0 M e t °e r st a f f e l .
Preußen Krefeld hatten den Wanderpreis zu verteidigen und wollte
unbedingt gewinnen . Bei Phönix aber hat sich um den Schlußmann
Suhr der alten Meisterstaffel eine neue Schar von Könnern geschart ,die die alte Tradition wieder fortsetzen wollen . So war man auseinen erbitterten Kampf gespannt . Le,der setzte schon 1 Stunde vorder Staffel strömender Regen ein . so daß gute Zeiten nichtmehr erwartet werden durften . Trotzdem kam eine sehr gute Leistung
heraus . Gärtner zog gleich als erster Mann seinem Gegner Bongartzum mehrere Meter davon . Nach fabelhaftem Wechsel Gärtner —
Wege fiel Schüller gegen Wege nochmals etwas ab und zur Ueber -
raschung aller hielt sich Lehmann als dritter Mann gegen Houben in

schaft »Uli» W+F.*« . CHI , HCl VCIKIl -uuityllicici . . ..
lief . Hammerich zeigte im Kugelstoßen und Hochsprung seine
zeitige gute Form . Besonders im Hochsprung war er gut in .6 °?.-
und unterlag erst durch Stechen . Frl . Gladitsch aber lief niM
über 50 Meter einen neuen badischen Rekord heraus .

Die Hauptergebnisse waren :
100 Meter Einladungslauf : 1. Borgmeier -Münsterinste

2 . Bute - Piper 10,8 Sek . 3 . Suhr - Karlsrühe 10,9 Sek .
Düsseldorf .

100 Meter offen : 1 . Salz -Eintracht Frankfurt 10,9 Sek .
Schüller - Krefeld 11Zhönix Karlsruhe 11 J5ef .

Zyöni
3. Sek .

10 7
4 W ''

2 . 2Bef
4 . Suhl'

200 Meter offen : 1. Salz -Frankfurt 22 Sek . 2. Wege -PH ^
22,7 Sek . 3 . Houben - Krefeld (weitere 2 Meter zurück) . 4. Bartholom
Mannheim . (Die 200 Meter wurden bei strömendem Regen gelaul °"^

800 Meter Lauf : 1. Lennig - Frankfurt 2,03,8 Min .
1500 Meter Lauf : 1. Walpert - Teutonia Berlin 4,11,2 Min .
5000 Meter Lauf : 1. Kilp - Düsseldorf 15,17 Min . ( ! ) •*,
Hochsprung : 1 . Seitz -Kaiserslautern 1,75 Mir . 2. Hammers

PSV . Karlsruhe 1,70 Mtr .
Diskuswerfen : 1. Hoffmeister -MLnster 43,00 Mtr . 2. Henna »

Speyer 33,07 Mtr .
Speerwerfen : 1 . Schnackutz-Köln 59,80 Mtr . ( !) 2. Hoffme^

Münster 59,30 Mtr . _ ..
4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe (Gärtner ,

Lehmann , Suhr ) 43,6 Sek . 2 . Preußen Krefeld 44,4 Sek . (7
zurück.) 3 . Sp .P . Münster , 4 . Saar 05 Saarbrücken .

Schwedenstasse ? : 1 . Sp .V . Münster , 2. Preußen Krefeld . ,,
Olympische Staffel : 1 . Teutonia -Berlin 3,42,2 Sek . (mit Eng

Hardt als 800 Mtr . Mann .) 2 . Saar 05 Saarbrücken .
3 mal 1000 Meter Staffel : 1. Teutonia -Berlin . - j
50 Meter für Damen : 1 . Gladitfch - Phönix Karlsruhe 6,8

( neuer bad . Rekord .) 2 . Happel -VfR . Mannheim 7,0 Sek .

Gaubestkämpfe des Orlenauer Turngaues .
Auf dem Platze der Turngemeinde Kehl wurden am gestrigen

Sonntag die Gaube st kämpfe im Volksturnen ausge -
tragen . Es waren 130 Meldungen dazu ergangen , die von 60
Kämpfern bestritten wurden . Auf dem schönen Platze bot sich dem
Zuschauer vom frühen Morgen an ein Bild ernster

'
Arbeit . Dievon Gauvertreter Bangert vorgenommene Preisverteilunghatte folgendes Ergebnis :

SIVÄ m
'
: &$ % ? " "■ " ■ " " * " ' • " 3 " ' ; D,,M -

«wÄÄ !Ä : ~ — »
WO Meter Laus : 1 . Bauer . August. TV . Kork, so Sek . : 2. Beck,Hubert , Tgde . Ofsenbnrg , «v.k Sek .«v« Meter Laus : 1 . Schiitterle , Karl . Tade . Kehl . 2 .22.8 Min . : 2.Hebel , (Seorg , TV . Kork. 2 .Ü7.4 Min .

0 ^/eter Lauf : 1. Lorenz , Eugen , Tgde . Offenburg , 3.54 Min . :2. Schutterle . Karl . Tgde . Kebl . Handbreite zurück.
„ Meter Lauf : 1. Krieg , Hermann , TB . Legelsburst . 10.23.4 Min . :ä- « « » M cüiet , Zosef . Tade . Ussenburg . 10.43 Min .50U0 Meter Laus : 1 . Brand itedier . Zoles . Tgde . Ofseubur » , 20.1^ " » - -. 2. « vlnner , Hermann , TB . Jabn Osseuburg , 20.9 Min .
Hai

"
Mi

* Siegfried . Wilhelm . TB . Zabu Osfenbura .
Üfl Meter Hürden : 1 Schillinaer . Srid . TB . Kebl . 18.4 Sek . : 2.Mavcr , Wildelm , Turnerschaft Willstatt . IS Sek .

VI Se »
" Staffel : 1. TB . Kork. ö0 .4 Sek . : 2. Tade . Offenburg .

Schleuderball ! L Bauer . Rene . TB . Kork. 4L.S8 Meter : 2. Maoer .Wilhelm , Turuerschast Willftätt , 40.40 Meter .
„ Diskus ^ 1. Bauer , Rene . TB . Kork. «3.70 Meter : 2. Kaefer . Richard .TB .^ tehl , Z2.K0 MeterV

« veerwurian . b- ~c,Y• 1 - Mundiilger . Ernst . TB - Jabn Offenburg . 40.71Meter : iL Bauer . Zteue, TB . Kork. 40.67 Nieter ^ttugelst »b - n . vestarmig : l . Oertel . Alfred . TÄ . Kebl . 1V.S7 Meter :2. Bauer , Rene , TB . Kork. 10.SS Meter .
o ^ ? a°) ItohrA, beidarmig : l . Bauer . Rene . TB . Kork. 1L.14 Meter :2. Movrlc . Richard . TB . Kebt . 18.V1 Äeter .» uaelichocke« : 1 . März , Friedrich . Auenbeim , lß .iü Meter : 2 .Bauer . Rene . TB . Kork. 16.35 Meter .
>. Stein,toheu . beftarmig : 1 . Bruder , Artnr , TB . Sab » Offenburg ,<.68 Meter ; 2 . Bauer . Rene , TB . Kork , 7.51 Meter .Steinstokeu . deivarmig : 1 . Möbrle . Richard . TB . Kebl , 14.0? Meter :2. Bruder . Artnr , TB . Jahn . Offenburg . 13.8S Meter ,Weiterung : 1 . Oertel , Alfred . TB . Kebl . 6.30 Meier : 2. Radtke .TB . Kork . S.1S Meter .
^ „HoÄtPtKac : 1. Radtke . « legiried . TB . Kork. 1.60 Meter : 2. Maver .Mlhelm , Turuer,chaft Willftätt . 1 .60 Meter : 3 . Kaefer . Otto . TB . K b̂l .1.60 Meter . Durch Steche » entschieden.

. Weitbochsvrnna : 1. streck . Bernhard , TB . Oroenan . 1 .65 Meier hochund 3 .10 Meter weit : 2 . Gevvert . Ludwig . TB . Jabn Offenburg . 1 .60Meter doch. 3 Meter weit .
„ . . « tavhoch: 1 . Schillinaer , Fritz , ? B . Kebl . 2.80 Meter frei : 2 . Mayer ,Wilhelm , Turnerichast Willftätt . 2 .80 Meter beriibrt .Stabweit : 1. Hummel . Karl , TB . Kelil . 8.60 Meter : 2. Äevvert , Lud -wig , TP , Jahn Ofsenbnrg , 8 .35 Meter .
„ Drelsvruug : l . Gevvcrt , Ludwig , TV . Jahn Offenburg . 11 .85 Meter :2 . Amrain , Karl . TB . Ovvenan . 11 Meter .Schlagball : 1 . Mundinger . Ernst . TB . Jabn Osfenbneg , 77.70 Meter .

Turneriune « .
Fiir Turnerinnen waren nur 4 volkstllniliche Kämpse zur Austragung" '^ rieben :

Jockels , ^ rna , TV ^ Jähn Offenöurg 1,15 mFi .« upelstotzen 4̂ « U» :̂ 1 . Lasch . Hedwig , TB . Kehl 8.37 Mtr . 2. Scheu -
mug . Lina . TB . John Offenburg >i.S8 MtrM
-> Schlagballweituiurf : 1 . Kraft , Alma . TB . Jahn Offeichurg 49,43 Mtr .2 . Lasch , Hedwig , TB . Kehl 45.1V Mtr

Die volkstümlichen Üebungen standen unter Leitung bei ' Gaulvort -warts Geie r-Achern , während die verschiedenen Sviele durch Hand -

hatten sola«"Schwer -KeHl, geleitet wurde » . Dieselben

„JaSn "- Offenbura I . — Tgde . KeSl

bii

SO:#
ballobmann
Ergebnis :

Kaustball -Melfterklasse :
(18 :20 ) . ' lall - ^ -Klasse : „Jahn ^ OsseuHurg II — Tv . Ovvenau ö2 .3°-

ftball -R - Klalse : Gengenbach — Tv . Kehl 46 :45.
-Altersklasse lüber 82 Jahren ) : „Jahn ' . Osfenbura — T ». *

63 :31 .
Trommelball -Turuer : Tgde . Kehl — Tv . Kehl 111 :60. ieTroinmelball - Turneriuneu : Tgde . Kebl Tv . Kehl 57 :79 . "

^Tei
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Karlsruher Pferderennen
am 30. Juni auf den Rüppurrer Wiesen .

Der Karlsruher Rennverein veranstaltet in diesem Iah ^ „
Sonntag den 30 . Juni seine traditionellen Rennen aus ^
Rcnnwiesen bei Klein -Rüppurr , die stets bei allen Freunden (
Pferdesports lebhaftes Interesse gesunden haben . Das dies >a?
Programm ist außerordentlich interessant und abwechslungs ^und bringt erstmals in diesem Jahre wieder Vollblutrennen ,
Karlsruhe . Es werden insgesamt acht Rennen zum Austrag j
langen : zwei Vollblutrennen der Klasse V,,zwei Trabfahren .
Halbblutrennen und ein Herrenreiten . Für die Rennen
insgesamt 60 Pferde genannt und Lö Unterschkl ?
abgegeben .

. - >»Als erstes Rennen kommt der P r e i s vom R h e l n , ,
Flachrennen für Dreijährige , zum Austrag , dem sich das S > »
Flachrennen für inländische Halbblüter ansckliebt ^
Preis der Alb wendet sich an viejährige und ältere
der Klasse L . Den Höhepunkt des Programms bildet
wieder das nun folgende Karlsruher Jagdrennen , #{f
Herrenreiter , Offiziere der Reichswehr und ehemalige aktive
inaktive Offiziere der alten Armee in Uniform oder Farven ^ ,
Sattel sehen wird . In dem solgenden Badischen 3 U T.n<
rennen kommen vierjährige oder ältere inländische Traber % ,
TraberAut an den Start , während das Rüppurrer
rennen sich wieder an die Halbblüter wendet . Die Vouv > ^treten im Preis von Herrenalb , einem Jagdrennen der Kla >>° ^in Aktion , und den Abschluh b-ilvet ein Lokales Trabfa ?
um den Preis des „Karlsruher Tagblattes ^. . ,(itWie aus diesem Programmauszug ersichtlich, werden die
jährigen Rennen auf den Wiesen bei Klein - Rüppurr jedem
liebhaber einen außerordentlichen Genuß bringen und sich zu *

n<
Ereignis für Karlsruhe gestalten . Für erstklassigen Sport »

[yyticren die überaus zahlreichen Nennungen der bekanntesten ^
deutschen Rennstallbesitzer , die sich mit ihren erfolgreichsten P >
beteiligen werden .

^Der Karlsruher Renyverem ist damit augenscheinlich
besten Wege , den Rennen bei Klein -Rüppurr wieder jene ü

^
tung zu verschaffen , deren sie sich vor dem Kriege erfreuen 10
Die Einwohner der Landeshauptstadt werden durch einen
reichen Besuch sicher das ihre zum Gelingen der Veranstaltun .a
tragen . Hingewiesen sei heule schon auf eine zu beachtende J

^
rung , nach der Automobilen und Wagen das Halton auf der ^
finget Landstraße polizeilich verboten ist. Dafür wird aus ^
Rennplatz selbst ein Wagenhalteplatz eingerichtet , ^
Wagen gegen geringe Gebühr unter Aufsicht von Beamte "
Wach- und Schließgesellschast parken können .

STUTTGARTER KAROSSERIEWERK
REUTTER & Co . / STUTTGART

erhält auf der BADEN - BADENER Schönheitskonkurrenz

18 vorgeführten KAROSSERIEN 17 AÜSZEIS1MUNG0'
/

darunter 9 erste und 7 zweite Preise .
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soll ich hinfahren , Herr Direktor "
, fragte der Chauffeur

I? den Schlag auf .
J -! ' können sich einen freien Vormittag machen , Könitz , ich

selbst steuern "
, sagte Conny Quinn und setzte sich hinter das

ß ' Vorsichtig fuhr er die Maximilianstrahe hinunter .
dem Bürgersteig schlenderten Fremde und blätterten im

!. et - Glattrasierte exotische Gentlemen plauderten mit hübschen
r - An den „Vier Jahreszeiten

" wurde die Fassade erneuert .
Anlagen am Maxmonument wurden Tulpen ausgetopft und

. ^ asen versenkt .
bog in die Widenmeyerstrahe ein , die breit , vornehm

Mdernislos vor ihm aufsprang . Hier konnte man seinen
« in wenig Audienz geben , ohne befürchten zu müssen, daß

' «nen Verkehrsunfall verschuldete ,
überlegte .

i5t*t Wochen lagen hinter ihm . Eine fast unübersehbare Kette
? nserenzen , Abschlüssen, Einladungen und Terrainbefichtigun -

Iih en Stunden Schlaf pro Tag waren das Höchste gewesen.
Grundstücke gekauft , Häuser gemietet und ganze Säle ein -

!p ' Er hatte Beziehungen angeknüpft und alte erneuert . Mit
s 1" mit den Behörden , mit den leitenden Kreisen der Wirt -

hatte Personal angestellt , Architekten ausgewählt , Weit -
J * ausgeschrieben und einen einzigartigen Reklamefeldzug
iXünwen -

dabei war sein Kopf noch immer voll von hundert Din -
- °'e der Erledigung harrten und ohne sein Eingreifen nicht zu

t,
" waren . Nein , geschenkt wurde ihm hier weih Gott nichts ,

d ^" ade das war schön und befreiend , daß man zeigen durfte ,
für ein Kerl war .

^ knapp einer Woche war der alte Aldridge aus London her -
i «I °mmen , um sich persönlich von dem Stand der Dinge zu über -

< v Testern war er mit einem Stab von Hilfskräften wieder zu-
' ^ . Mpft . Beim Abschied hatt « er Conny die Hand geschüttelt

Mgj -

Quinn , ich staune ! Ihr tut , als hättet Ihr Zeit Eures
den Generalvertreter gespielt . Percy hatte eine feine Nase .

,
'kuch charterte . Das söhnt mich einigermaßen mit seiner Hei -

£ Brr . Eine Tänzerin !"

eine Prinzessin .
" korrigierte Conny belustigt ,

ohne Geld !" hatte der alte , weißhaarige Herr ge-

li» die Werkanlagen wurde bereits der Grund ausgehoben ,
e» i ^ Häuser, Baracken , Kantinen und Beamtenwohnungen wur >
e* t 5 dem Boden gestampft . In einigen Monaten konnte Conny

0J von deutschen Ingenieuren und Ardeitern kommandieren ,
Gröbste war geschafft,

fuhr einem Lastauto vor .
grübelte er weiter . Seltsam , daß zielbewußte Arbeit so

^ konnte . Nur eines war bis jetzt zu kurz gekommen : sein
Ii.. 1 fand kaum Zeit , an die geliebte Frau zu denken ; so belegte

jt
ne Tätigkeit mit Beschlag . Diese Unterlassung kam ihm in die -

. fcfJ -K Stunde drückend zum Bewußtsein . Wie , wenn Achime nun

« Oder wenn sie stch mit den Zweifeln herumschlug , die

Abschied in ihr hinterlassen haben mußte ? Oder wenn

n
'Wie für ihn erkaltet waren ? Dunkle Sorgen fielen über ihn

witschten seine Sehnsucht vorwärts .
wendete mit raschem Entschluß den Wagen und schlug

V ^ üng nach der Königinstrahe ein . Verflucht , daß man in der

Mt schneller fahren durfte . Plötzlich kam ihm jäh der Ge -

' ift » cum bin ich während der langen Wochen meines Hierseins

^ « chimx oder ihren Vater gestoßen , wo ich doch mit Gott und

^ " zusammengekommen bin ? Er wußte keine Antwort darauf

$ i?rr mehr bekümmert .
5) 5 deicht komme ich zu spät , dachte er angstvoll und hörte sein

Än . Ich habe zu lange gewartet , schalt er sich, viel zu lange ,
in sechs Wochen nicht alles passieren ? Die Szene vor dem

»Nice ä la France " drängte sich in seine Vorstellungen .

Er war damals ohne Erklärung davongelaufen ; was mußte Achime
von ihm denken ? Die letzten sechs Wochen erschienen ihm plötzlich
wie ein Jahr . Stop .

Conny ließ das Auto vor der Wohnung des Generals stehen
und slog die Treppe empor . Auf sein Läuten erschien die alte Dame ,
die er bereits kannte , und fragte nach seinen Wünschen .

„Ich möchte Fräulein von Raucheisen sprechen.
"

„Das gnädige Fräulein ist nicht in München . Es ist in Ammer -

land . Aber der Herr General weilt hier . Er muß alle Aug
'enblicke

zurückkommen .
"

„Was tue ich mit Raucheisen ? " dachte Conny gequält und

empfahl sich mit ein paar höflichen Worten . Auf der Straße blieb er

eine Weile ratlos vor seinem Wagen stehen , dann raffte er sich aus
und preschte nach dem nächsten Postamt , um an seine Sekretärin zu
telephonieren .

„Fräulein Thöny ! — Schön , daß Sie da sind . Ich werde auf ein

oder zwei Tage verreisen . Erledigen Sie . was Sie können , das an -

dere lassen Sie liegen , bis ich wiederkomme .
"

Dann fuhr er los . Als der die Stadt im Rücken hatte , nahm er

die höchste Geschwindigkeit . Bäume , Wiesen . Dörfer rasten vorüber .

Conny fuhr wie noch nie in seinem Leben . Das Wasser im Kühler

begann zu kochen und auf den Trittbrettern grinste der Tod .
Der Wind sang um Connys Schläfen .

„Ich komme . Achime , ich komme," murmelte er mit zusammen -

gebissenen Zähnen . ^
Achime von Raucheisen hatte ein Buch mif den Knien , aber

sie las nicht darin . Sie hielt den Kopf gesenkt und trug endloses

Leid im Herzen .
Achimes Bank stand ein wenig unterhalb des Schlosses auf

einer kleinen Anhöhe . Prinz , der graue Wolfshund , lag am Boden

und blinzelte schläfrig in die Sonne . Im nahen Walde hackte ein

Specht ? Grillen zirpten .
Wie ist es möglich , dachte Achime von Raucheisen , daß ein ein -

zelner Mensch auf die Dauer soviel Leid ertragen kann ? Was

habe ich verbrochen , daß Sorge um Sorge sich gerade auf mein

Haupt türmt ? *
Sie starrte mit verdunkelten Augen über das Land, 'das schön

und fruchtbar sich zu ihren Füßen breitete . Seit jener Zeitungs -

notiz in Genua hatte sie keine ruhige Stunde mehr gehabt . Connys

Tat , Connys Los gingen ihr nicht aus dem Sinn . Sie hatte ihr

Herz an einen Mörder gehängt und war seine Mitschuildige gewor -

den . Aber welcher Mensch konnte für sein Herz ? Gab es nicht in

jeder Brust etwas , das zwingender als Erziehung und Ver -

nunst war ?
Der Vagabund und die Generalstochter — welche Verbunden -

heit ! Achime lachte bitter vor sich hin . Ihr graute vor sich selbst.
Sie hatte einen Vertrag zerrissen , der ihr nicht gehörte , und sie

hatte ihren Vater belogen , der der gütigste Mann von der Welt

war . Und dann das andere und Furchtbarste . Morgen oder über

eine Woche oder irgendwann würde Rufus Hunter oder die Polizei
kommen und eine Erklärung fordern . Dann muhte sie abermals

lügen und durste nicht vor Scham in den Boden sinken.
Warum war Hunter bisher nicht erschienen ?

Weder «r noch sein Sachwalter in München hatte von stch
hören lassen . Vielleicht war der Amerikaner durch den Tod seiner
Tochter fo erschüttert , daß er alles Geschäftliche auf die lange Bank

schob. Aber dieses Schweigen , diese Galgenfrist tötete langsam .
Es gab nichts Qualvolleres als Ungewißheit und das Warten auf
eine Katastrophe , die unvermeidlich war . Daß es dem Vater besser

ging , war nur ein kümmerlicher Trost in diesem Meer von Sorgen .

Achim« hob de« Kopf . Hinter dem nahen Wald bellte ein

Auto . Da » erinnerte Achime an ihren kleinen grünen Wagen , der

seit vielen Wochen unbenützt in der Garage träumte . Plötzlich stob
hinter den Bäumen etwas Schwarzes , Glänzendes hervor , «in

offener Kraftwagen , der den von der Landstratz « abzweigenden
Seitenweg nach Ammerland einschlug .

Rufus Hunter ! dachte Achime und fühlte , wie stch ihr Herz

überschlug . Sie erhob sich mit wankenden Knien , rief den Hund
und schritt auf die Straße zu , um dag Auto zu erwarten .

Aber es war nicht Rufus Hunter , der hinter dem Lenkrad saß.

Achime stieß einen kurzen , wehen Schrei aus und wurde leichen-

blaß . Sie hatte Conny erkannt und griff nach dem Stamm eines

Apfelbaumes , um nicht umzusinken . Dann schloß sie in jähem
Schwindel die Augen .

Der schwarze Wagen knirschte unter dem unerbittlichen Druck
der Vierradbremse und stoppte keine fünf Meter vor ihr .

„Achime !" schrie Conny und flog auf das Mädchen zu . Er

zitterte an allen Gliedern und kam stch wie erlöst vor . „Verzeihen
Sie , Fräulein Achim« , aber ich bin so stoh , daß ich Sie treffe, "

stammelte er hastig und suchte nach ihrer Hand .

Fräulein von Raucheisen kehrte ihm ihr blasses , erstarrtes Ge»

ficht zu und stöhnte :
„Warum haben Sie mir das angetan , Herr Quinn ? Wenn

Sie noch einen Funken Mitleid mit mir haben , dann gehen Sie .
Gehen Sie doch ! Auf was warten Sie noch, Herr Qu -inn ? "

Conny stand ernüchtert und ratlos vor ihr . Schwerfällig und

hilflos verteidigte er sich:
„Es war gewiß nicht schön von mir , .daß ich Ihnen in Nizza so

ohne Abschied und Erklärung davongeraynt bin Aber ich konnte

Ihnen damals mein « Beweggründe nicht sagen . Wenn Sie die
Güte haben , mich anzuhören , werden Sie alles verstehen —"

„Sie sollen gehen ! " befahl sie und blickte ihn drohend an .

„Warum sind Sie überhaupt gekommen , wenn Sie noch ein bißchen
Schamgefühl haben ? Warum rauben Sie mir das letzte Restchen
Frieden , das mir Ihre unselige Tat gelassen hat ? Ist Ihr Ge-

wissen denn eingeschlafen ? Sie werden doch nicht glauben , daß
es eine Gemeinschaft zwischen mir und dem Mörder von Dorothy
Hunter geben kann ? " Ihre Stimme war von Grauen durchtränkt .

„Ich — soll — Dorothy Hunter — ermordet — haben ? "

stotterte Conny verständnislos . „Um Himmels willen , wie kommen
Sie denn auf diese Idee ? "

„Moinen Sie , ich lese keine Zeitungen ? "fragte Achime höhnisch.

„Und wissen Sie nicht mehr , was Sie an jenem Abend , als Sie
mir den Vertrag brachten , zu mir sagten ? „Ich bin der unglück«

lichst« Mensch, denn ich habe etwas getan , was mich auf ewig von

Ihnen trennt " — sagte Sie . O , ich habe ein gutes Gedächtnis ,
Herr Quinn . Dags darauf habe ich Miß Hunters Tod und die

Entwendung des Kontraktes in der Zeitung gelesen . Wagen Sie
es auch jetzt noch, stch zu verteidigen ? " Ihr Antlitz hatte sich vor
Unwillen und Erregung gerötet .

Conny war starr .
„Aber das ist ja «in entsetzlicher Irrtum , Fräulein Achime.

Sie konstruieren Zusammenhänge , die nicht existieren . Die Sache
hat sich doch ganz anders zugetragen . Nicht ich habe Dorothy
Hunter getötet , sondern ein verblendetes , junges Mädchen , jene
Jacqueline , die Sie kennen . Es geschah aus Zorn , vielleicht auch
aus Eifersucht . Und was den Vertrag betrifft , so hat ihn mir Miß
Hunter kurz vor ihrem Tode selbst ausgehändigt . Als der Bericht -

erstatter Ihrer Zeitung jene Notiz verfaßte , konnten die Polizei
und Rufus Hunter diese Tatsache noch nicht wissen ; denn ich habe
beide erst später davon in Kenntnis gesetzt. Hunter ist übrigens
mit der Handlungsweise seiner Tochter durchaus einverstanden ,
und Sie haben von seiner Seite nichts mehr zu befürchten ." Conny
wischte sich den Schweiß von der Stirne .

„Aber Ihre rätselhaften Worte damals ? " fragte Achime
stockend .

Conny warf alle zarten Bedenken über Bord . Es ging ums

Ganze .
„Entsinnen Sie sich jenes Hotelzimmers in Nizza , Fräulein

Achime ? Ich hatte Ihnen versprochen , Dorothy Hunter umzustim¬
men . Es mißlang . Die Dame wollte den Vertrag nur gegen mein

Versprechen , sie zu heiraten , ausliefern . Ich sah mich damit vor
eine Wahl gestellt , die mich schaudern machte . Hier die Frau , die

ich haßte — do-rt Sie , Achime , der ich den Vater zu retten ver -

sprachen hatte . Und da ich keinen anderen Weg wußte , Ihnen zu
helfen , habe ich mich an Dorothy Hunter verkaust, " schloß er leise
und blickte zu Boden .

„ Conny ! Mein lieber Conny ! " jubelte Achime und schlang
ihre Arme um seinen Hals . Wie sehr muh er mich lieben , jauchzte
ihr Herz . Ihre Augen schimmerten feucht und ließen den Treuesten
der Treuen nicht los . „Ich habe viel gutzumachen, " flüsterte fi«

schamvoll ."

„Aber Achime , nun ist die Geschichte ja wieder in Ordnung .
Und was ich sagen wollte : darf ich jetzt um deine Hand anhalten ?
— deswegen bin ich nämlich herausgefahren, " versuchte er zu
scherzen.

Sie nickte wortlos .
Da küßte er st « auf den feinen , blassen Mund .

„Ich werde dich nie , nie wieder hergeben , Conny, " sagte sie

ganz ernsthaft und schmiegte sich an seine Brust .

„Sollst du auch nicht , Liebes . Der Vagabund , der böse Mann ,
ist an der Riviera zurückgeblieben , und vor dir steht der Hochacht -

bare Generalvertreter der Aldridge Motor Company , mit dem sich
Joachime von Raucheisen nicht zu schämen braucht . Da schaust du ,
Mädel ? "

Und er zog sie neben sich ins Gvas und erzählt « ihr , wie da »
Glück in der Nacht zu ihm gekommen war .

Wählend den f̂etten
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Äl LinionMlWrik
mit großem
wird nur wegen
crnder Krankheit Verl .
Offert . unt . Nr . 198«
an die Bad . Persse .
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041382 an
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prompt , diSkr ., langsr .,
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(» 1146)

I. und II.
Huoothehcn

Kredite ,
Reltkaufichillinae

durch

nuguffSdimltt
Hvvotbekcngcschäst

Karlsruhe .
Hirschstr , 43,

Telefon 2117.
Gegründet 1879.

Teilhaber
gesucht für rentables
Geschäft , große Auf -
träge vorhanden , mit
ca . RM . 10 OOO.— (Si¬
cherstellung ) . Ang . unt .
F1Z81 an Bad . Presse .

w ; i
^ Ucje

Teilhaber
für gutgehendes Ge -
schäst, sichere Existenz ,
mit RM . 3000.— aus
sofort gesucht . Näheres

R . Mlfinger ,
Geranienstraße 18.

beste Preise
für getragene
Kleid ., Scnuhe

Wäsche . Postkarte ge¬
nügt . Komme in 's Haus
Mangel , Werderstr. 21

Guterhaltener

EisMml
(1—2türia ) au kaufe »
gesucht . Angehst « mit
Preisangabe an Dr .
S . Reimolb , praktisch .
Arzt in Evvinaen
erbeten . (163a )

Für ein Arbeitszim¬
mer wird ein

Arbeitstisch
mit 4—6 Plätzen und
Schubladen sowie t!
Stühle gesucht . Auge -
böte unter Nr . 11122
an die Badische Presse .

Herren -Kleider
nur gut erhalten , geg
gute Bezahl , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr 1819 an Bad . Pr

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

4 SB. Sch.-Hnnde , 8
Jaadh ., 2 Schnauzer .
1 Aires .- Ter .. :) Enal .
Fort . An - u . Berkaus
evtl .Taufch . Auch tuet -
5en Hunde z. Dressur ,
Baden , Scheren » nd
Pflege angenommen .
R . Hausbalter , Karls -
ruberweg , Tel . 7312.

(1110S'

Sil lausen gesucht :
Kleines , geschlossenes

Mo
in gutem Zustande .
Aug . unter Nr . II IIS
an die Badische Presse .

MOttfll )
Kaufe gebr . gut erb .

Motorrad nicht uutor
250 ccm , am liebsten
zover DKW mit Licht¬
anlage gegen M 100
Anzahlung und sichere
Wochenraken . Gett .
Off . unt . Nr . 11129 an
die Badifche Presse .

Druckarbeiten
werden tasch u . preis¬
wert angefertigt in der u .. v .
Buch - u flrnifrftrurfcrci Badische Presse . Fil .

sserd . Tbleraarte » Hauptpost .

Zu verkaufen :

MeUHiitiaorth
kompl . , Ia Zustand ,
120 film . , garant . bil¬
lig . Zuschriften erbeten
unt Nr . Y .H .SSS an d .

Infolge Umbau mehrere sehr günft . Objekte ,
offen und geschlossen , , « ledem annehmbare »
Preise vertan « !» . (K .H .SW
A . Wivllcr . ttart - Sricdrichstr . 23 . Tel . 193.

A . G . 6 .

WeibmMillel !
gegen bequeme Raten -
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Mascht -
uen . »n boh . Preisen in
Zahlung . Gedr . Masch
in allen Preislagen

Bzirksvertretuua
Wilh . Müller . Lauter -
bergstr . 8 . Tel . 2604.

Brautleute!
Federbetten ,
Matratzen
äußerst billigst bei

Kachnr,
Katferstraste Nr . 19.

(9787)

Wegenheitskaul !

Schlafzimmer
neu eichen u . poliert ,
mit innen u . außen
Spiegel , billig zu ver -
laufen . Keine Laden -
miete . GotteSauerstr .
Nr . Sa , b . Durl .-Tor .
Fischer . B1147 )

Küchen
in gut . Qualität , sehr
billig . Mübelschrcineret
Humboldtstr 8 . B1054

Neues Biifett und
Krede « , Platzmangel
halber billig zu verkf .
Karlftraße »S, La ^en .

(11127)

1 Kontrollstechuhr
mit Kästen , große Tischplatte « mit Böcken
große Lagertische wegen Umstellung billig
abzugeben . (1100S)

Sigsa - Svort GS. m . b . H .. Karlsruh «,
Kais - rallee 25 . Telefon 2677.

Speise¬
zimmer

echt Eiche,
komplett

Ms 390 .-
mODei -Baum
Erbprinrenstr . 30

Schreibmaschinentisch
sehr billia zu verkauf .
Kioneuftr . 8 . vt . 11030

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne, mod . Form , tn
prima Qual . u . groß .
Auswahl lehr billig zu
verkaufen . Weitgehende
ZahlnngSerl . Raten -
kaufabkommen . (B29S )

Sitzler ,
Möbellager u . Schrein .,
- iidwla -Wtlbcimstr l7

2 größere

unter Preis zu ver -
kaufen . ( 10785)
Kaiferstr ^ 55 . Laden
Ein Anukers Wand »

badeofen . 1 Kohlen -
Herd mit «Aas . beides
gut erhalten , billig
abzugeben . Zu eitrag .
unter Nr . ftiSOO in
der Badische » Presse .

Rolladen
sür Garage , neuwertig ,
verschließbar , 2,70x2,10
Meter , sofort billig zu
verkaufen . (11046)

Dampfwafchanstalt
H » l l e n b a ch,

Rüppurr ,
Rastatterstraße 22.

Umzugshalb , billig ab
zuaeb . : GaSbade -Eln
richtnng , Junker -Ruh
Ofen , Herd , Schüler ^
Pult , Kinder -Badew .
u . Lausgestell , Petrol .
Hängelampe für elektr .
Licht eingerichtet .
Schumannstraße 1 . vt ,
rechts . (B 11481
Ein Posten

(Porzellan ) , für . .
geeignet , billia abzug .
Klauprechtftr . 2S, IV .,
B - lau d. ( 1126

Tafelklavier
für 50 Mark zu ver¬
kaufen . Halter , Wald
hornstr . 21 . ( l »We >

Piano , Marke Stein -
gräber , tonfchön , ist
billig zu verk . (B110S )

b . Hifchmann ,
Zäbringerltraße 29.

l Mantel »nd S Dom -
mcr - An ?ckgc & 26 M,
gut erhalten , für mitt¬
lere Figur und 1 Eß -
zinimerlampe , wie neu ,
z. verk . Zu erfr . u . Nr .
F . H . 411 in der Ba¬
dischen Presse , Filiale
Hauptpost .

Alles wx -- sie für da «

Strandbad benötigen , bietet
vorteilhaft U114

Gebrüder Ettlinger

Nähmaschine
fast neu . versenkb .. btll
>u verk . b . Hischniiin » ,
Zähringerstr .29 S1106

Tanten , » ■ Herrea -
rad . gebt btll ' a ^b-
zugeben <» >r ,fnitr
Nr 6K. t£ mn Wliinfl -
[trotte . \' nhi>M ' wuii

Blau .Slavvlvortwagkii
w . neu . btll . zu nerk .
Müller . Schillerst ? . 28 .
III . IM . (SH422 )

lieber 100 aut erb

Maßanzüge
mantei. ue &erzieh.
v . 10 J! an . IN all
Gr . u * nrb «ow
Kebrock - Smofinfl - t
u , Untoinnnfl ' iiiac i
hole » ittvmti im'" ;
ii ae 'T W.efpix1* 1

ne»
orimo moit i

snzllqe und mgnteiE
it » une » d billia |

.'tahrioaeritr SSa. lt I
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flUTOmOBIL - SCHQU
dlERCEDES- BEnz

30
MERCEDES - BENZ

WAGEN
VON DER

SCHÖNHEITS -KONKURRENZ
In BADEN -BADEN und WIESBADEN

SIND AM

montag , den 24 . juni und
dienstag , den 25 . juni 1929

| * w » lla von 9 - t9 Uhr

in unserer Ausstellungshalle
Sofien Straße 74 - 78

zur freien Besichtigung ausgestellt !

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT

SCHOEMPERLEN & » ST

Arisches

Montag , 24 . Juni

Gesellschaft
Schausp .v .Galsworthy .

Regte : Baumbach .
Äiitwirkende : Bertram
Ermarth , Schreiner .
Baumbqch , Bortseldt .
Brand . Dahlen , Kem -
mecke , Graf , Herz ,
Höcker, Just , Keliiath ,
Klenscherf , Kloeble ,
ituhne ^ Luther . Meh -
ner . Müller . - S <dulz « ,
v. d . Trenck . Wiechel

Anfang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Prelle A (0 .70- 5 .00.« )
Die . 25. Juni : Die
Dorfschule . Hierauf :
Meister Andrea . Mi .
26 . Juni : Iphigenie
auf TaurtZ . Do . 27.
Juni : Madam « But -
tersleh . Fr . 28. Juni :
Jvhigcnie aus TauriZ .
K >. 29. Juni : Die Fle¬
dermaus . So . ZV.Junl :
Die Afrikanerin . Mo .
1 . Juli : Iphigenie aus
TaurtZ .

Tüchtige
Schneiderin

fertigt Kleider von 5M
an , Kinderkleider von
Z M an . geht auch inS
AuZnLhen . Angeb . u .
Nr . F . H . 421 an die
Badische Press «.

Aaswanderer
nach Canada

erhalten sofort ohne Wartezelt
das Einreise -Visum.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft bei

Goldffarb's
Lloyd - Reisebüro

Agenturdes norddeutschen Lloyd Bremen

KaiserstraSe 181 Ecke Herrenstr . im Ladeu
des Herren -Modenhauses Josef Goldfarb .

Colosseum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute 8 Uhr :

Das lustige
Reuuebiiderbuch
Engel §auf 2
Urlaub.
Ein Aben dvoll

Frohsinn u . Laune .

KoWnliekerulig
auf Gegenrechnung tn
Architektur und Bau «
ausführung zu vergeh .
Ang . unt . Nr . N1313
an die Bad . Presse .

Tapeten
in jeder Preislage ,
schöne Muster . (S31112

Tapezierarbeiten
werden schell , gut und
billig ausgeführt . Teil
Zahlung gestattet .

Josef Münch ,
Hirschstratze 28,

Tel . 4569.

Weitzeln und
Tapezieren

m . Tapeten pro Zimm .
30 M , Stiche Weitzeln
u . Oelsarb 20 M , An -
Zahlung 5 M , Rest in
Wochenrat . 3 M . Ang ,
unter Nr . F .W . 3290
an die Badische Presse ,

KONTINENT - ENGLAND

Badüctie Gesellschaft tur Radio¬
technik, Karlsruhe E. V.
Einladung

zum Uortragund zur mitgL -uersammlung
am Dienstag , den 2S . Juni in der Aula
der Stadt . Gewerbeschule , Lidellplatz .
20.00 Uhr Vortrag > . Der Funkbastler in Nord¬

amerika , seine Tätigkeit und seine Stel¬
lung in der Radiowelt " .

Redner : Herr Prof . Dr . Hund,Washington .
Anschließend :

MWe ^ g » lIllW .

Oiste willkommen . II 125 Eintritt frei.

Jetzt
ist es Zeit ,

Polstermöbel und Ma -
trotzen anszuarbeii . b.
billigst «! Berechnung
bei <10953)
Möftler .Akademiestr .16.

Telefon 2507.

Trachten -
n. Schurzreste

sind frisch eingetroffen
lm <10641)

Reftengeschäft ,
ViNoriastr . 10. 2 Tr .

Brennt
od . ballt Ihr GaSherd
nicht richtig ? SiimN .
GaS -GerSte werden
griindl . u . sachgemäß
instand gesetzt. (BI34S
Karl Bing & Sohn ,

Installation , Schützen ,
»ratze 69. Telef . 2108.

VIAVLIJSAND -HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf.

über HÖEK VAN HOLLAND . . . 11 .56 und 12.30
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23.58
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

9 P 0 R T H Ä Ui

Geuierkfchaftshund uerflnoeltei'S
(G. D . A .)

Bisher Karlstraße 8 , 3- ^

Neue Adresse ab 26 . J un '

Kaiserstr .201
3 . Stock

Am 2S . Juni bleibt die Oeschlttsst ®'
^

wegen Umzug geschlossen , 11

Patentanwalt Ohnimus
einziger

Patentanwalt In Karlsro ** .
wohnt jetzt

Garlenftraße N «"-
«U*

52

vamimMe
bleicht und formt fachmännisch : . .,, . d« 1̂

« » ort . Hutmacher . Amalie " «" » ^

IM
streichfertig

für alle Zwecke
billig und gut

Körnerstr . 38
beim Gutenbergplatz

Beifall braust . . .
täglich unser in Internationalen

Attraküons -
Proflramm

Catt-Cabaref Roland
Nur einige Tage. Nur einige Tage.

Caf6 Odeon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiii ii

Ab heute Montag , den 24 Juni

Gaftfplel
des Humoristen

Max Jaa .
Ein Lachen ohne Ende !

Restaurant Keglerhelm.
Heute Montag ab 8 Uhr :

Garten - Konzert.
ErQolungsQelm J. Frauen
und MitUchen tn Randern

Im fiidl. Sdjiuarpald.
9 * unserem Schwestern -Erholungsheim in

Kandern werden - soweit Plad vorbanden
- - auch » rauen und Mädchen ausgenommen .
VensionSvreis bei 4 Mahlzeiten 4 .50 RM -
u» t S RM . Ansragen und Anmeldungen
li» 4 tu richten an : »SSO

utlcrünus _btt Schwestern
«« Mtniia

'arlSri
. . . Bad - Franenverein «,

Karlsruh « ( 896 . ) . Kallerallee 10.

KLEINE * !« ? ' 0 " «
llllilllPlIil i lllli

hoben ten « röhten
ffiifola I« der

Badischen Presse

ÖnunarfaneriinderSchweiz
ZÜRICH

Hotel

Waldhaus Dolder
Ideale Ruhe ! Wundervolle Fern -

• sieht ! Fließ . Wasser , Privatbäder ,
Tennis . Golf . Pension ab Fr . 14 .-.

DOLDER GRAND- HOTEL
Pension ab Fr . 19.-.

SILVAPLANA SURLEJ
die Perle zwischen St . Moritz -Maloja I

Moni Sterin
uber

Ä '
U. M

° bis

Genter See Weltberühmtes Panorama
finanri Unlnl Erstklass . Haus mit all . Komiort
UI dlllrnUlul Iliustr . Prospekte aut Wunsch .

Lausanne . Hotel Viktoria
Das Hotel des Komforts beim Bahnhof .
Mäßige Preise . Besitzer J . G . Metrailler .

HO l ' EL , PIOKA .
1840 m U. d . M .Rltomsee (Tessin)

Prachtvoll geschützte ruh . milde Lage. Bestempf .
Kur- , Touristen - und Passantenhotel . El . Licht .
Bahnst . Ambrl-Piotta Piotta - Piora m . el . Seil¬
bahn Ritom , Prosp . Serevlno Lombard .

Lausanne (Schweiz)
Alexandra Grand Hotel

Mit allen modernen Komfort , im ruhig¬
sten Stadtviertel gelegen . Großer Park .
Autogarage — Boxes . Zimmer von
Frs . 5 . —an . Pension von Frs . 14— an .

Appenzellerland
(Bodenseegebiet )

Beliebte Kur - u . Touristenlandschaft
Mäßige Preise . Prospekte durch die Ver -
kehrsbureaux : Appenzell . Heiden .
Herisau und St Gallen . '

Oberen gadin 1845 m Hochalp . Seebad .
Berg - und Wassersport . Bescheidene
Pensionspreise . Prosp d d - Kurverein .

fruflöen * Hofei - rens .ooidennorn
Berner Oberl . 1000 m ü - M . Gut bürgerl .
Haus in ruhig ., staubfr . sonn . Lage .
Schön . Ferien -Luftkurort . Vorz . Küche .
Pens . v . Fr . 7 .50 nn . Prosp . F . Rubi .

Wilderswil
SO Minuten von Interlakon . Idealer Kur¬
ort im Herzen des Jungfrau gebietes .

unser SENMS -ALP od Flums
Bestemplohlenes Ferienhotel in prachtv . Lage,
1400 M . U. M . Volle Pension bei reichl . Verpfl .
v. Mk. 6. - an . Badegeleg . Verl . Sie Prosp . Nr . 3

seeu / ic i Dr Graubonden
9LLII ia I « rls louuM . üb . M .
Hotel Kurhans . 70 Betten , bestempfoh¬
lenes Feriemhotel in bevorzugter Lage .
Volle Pension v . RM 7 .— bis 9 .—.

seewisHotel
1000 M. Ü. M . scesapiana

Linie Landqnart —Davos .
Vorzügl . Lage u . Verpflegung . Pensions¬
preis von Mark 6 .50 an Prospekt .

Bad Gurnigel
1150 m O. M . Voralpine Lage Nähe
Bern . Prospekte d . d. Direktion .

HOHFLUH Hotel Schweizerhof
Berner Oberland , 1100m ü M ., Bahnst . Brün ig -
Hasliberg Bestgef Haus . Alpenrundbl . Naturpark
Forellenz .Geb .-Tour .Mittl .Prsl . 3es Fam .Gyslei

Pension axaipBiienzersee . Bernei
Oberld I5 <0M .UM.

Reinste Höhenluft .
^Wunderbare Alpen -

rundsicht . Eigene Autoverbindung mit
Brienz . Tel - 84. Prosp . d . Fran Michel

Amtliche Anzeige
11

SMMMmiNllM ..
1 . Verla« Christi . Kunst . G. m- b. f [. f.,

ruhe . Die Firma ttt erloschen . '/ ■ mit ".,,
2. Hermann Walder . Bauaesellscha ^ ^ i <

schränfter Haftung , Karlsruhe . ~ t [o0 '
fura des Geora Gerstacker ist
19 VI 29 r ii

Z. ..Gastaä " Aktiengesellschaft Badts » " «
wirte , Karlsruhe . Friedrich ffak- '

Kft£»

ordentlichen Vorstandsmitalieo „ |
19 . VI . 29. . . ,, ml! 1,,

4 . „ Sfch" Julius Echnevf , KeselllM '
^ ch %

schränkter Sastung , Karlsruhe . ^>H<
sellschasterbeschliin vom I0 . 3 » nt l &W .„r.
die Kelellfchatt ausgewft . Der .

Z weil Immen ,
Hotel

Bristol » Terminus
Berner Oberl . 1000 m ti M Das behag \
ruh . Familien - u . Passanten -Hotel Ga¬
rage (Boxen ) , Tennis , Fluß - Schwimm -
u . Sonnenb . Mittl Preislage J . Hubler .

1

Bern Hotel de la Bare
M» > > > Neuangas » b . Bahnh .
Gutes Familien - und Passantenhotel .

Mod . Komfort . Prospekte

Vlerwaldsläitersee und Zugerland
Escholzmatt

Alpiner Luftkurort b . Lu-
zern Kurhaus Hotel
„ Ltfwen " . Prächt . Ex¬
kursionsgeb . Viel Wald ,
Forell ., bescheid . Preise ,
Qarage . Jll . Prosp . grat .

Zum Besuch des Vierwaldstfittersees gehört unbedingt eine Fahrt auf das

STANSBRHORIM Tmm
Anerkannt großartigstes Hochgebirgspanorama der Zentralschweiz Wunder¬
voller Sonnen - Auf - u . Untergang . Fahrzeit von Luzern und den Kurorten am
See höchstens 2 Stunden . Halbtages -Tour .

STANSSTAO
Hot .- Pens . SCHIFF

Direkt am See .
— Feine Butterküche . -
Auto - Qarage Strand¬
bad . Pensionspr . Fr . 8.-

bis 10. -

Rlinms Hotel u . Pension KRONE
DUUlllS Volle Pens m Z Fr . 8.50 bis 10.-
Vorteilhaft bekannt für feine Küche .
Park . Auto -Garage Eigene Seebad
anstalt : großes Natur -Strandbad .

KUSSifACHTru. Hotel du Lac (Seenot)
in ruhig ., staubfr . Lage , direkt am See -
Herrlich ? Fernsicht . Pen « . Fr . 7—8.
Näheres durch Prospekt .

BRUNNCN , KURHAUS HeLLERBAD
Verbl . Heilerf . b . a . Stoffwechselkr ., auch
Frauenl . Von erst . med . Forsch , u ärztl
Autorit . anerk Vorz . Kiiche . Pensionspr .
v . Fr . 8.50 an . Grat .-Pr Bes . Jos . Heller .
BÜRGENSTOCKi Hotel Honegg917mUM
Anerkannt gutgef . komfortables Haus
in herrl . alpiner Lage mit schöner Aus¬
sicht - Pens . v . Fr . 10.- an Prosp . d.
Verkehrsbflro od . Familie Emil Durrer .

BECifENttIED Bevorz . Luftkurort
in sonniger , ruh . u .

staubfr . Lage . Ausflugszentrum Pen¬
sionspreise von Fr 7 .50 bis 10 .— Pro -
spekte duiyh ilon Knrverein .

Seewen - Schwyz bei Brunnen
Badhotel / Hotel
RÖSSLI . / SCHWYZERHOF

Pens , ab Fr . 8.-. Familienarrang Prosp .

Ferien
Im

ZUGERLAND Angenehme Kuraufenthalte und Ausflugsziele
Gutgeführte Hoteis , Pensionen und Kinderheime . Aus¬
künfte u . Prospekte durch das Kant . Verkehrsbureau Zug.

UNTCRAE6ERI am ACGCR1SEE . 750 - i600m .

Aeritlich bevorzugter , klimatisch geschützter Luftkurort . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten und Fremdenpensionen .
Kurorchester . Prospekte nnd Auskunft durch das Verkehrsbnrean Unterfiterl .

üfiäftäführcr Hans Jaeobi ist

h . Karlsruher Lebensversicherunasb ^ .,^^
tiengesellschaft , Karlsruhe .
î r Generalversammluna vom *■ i 4 S'J
wurde dei Gesell Ichaftsvertraa l» ^ Zak.,,l
lÄktienstückelungl . 8 , g Abi . 2 »fÄ
lStimmrecht ! qeändert . Das
uon 2 400 000 NM . ift nunmehr < jc >

in 6000 voll einbezahlte Slftien
NM -, von denen 5000 aus den^ .^
1000 ank den Inhaber lauten - L - ,je» '

dendenscheine werden bei allen u?
den Namen ausgestellt . 22. VI - Ä ^ ILij«

6. Mitlelbadisdie Aulomobilaelells « '' '
s-hlänfter Saftung «MAG1 . KarlSru » Ki-

zelvrofuristin : Hed-wig Sckilona «
ger . Karlsruh «. 22. VI . 29 . ll ' '

Amtsgericht Karlsruhe - ^

Saneclsreolltereinlrtse- ,,
l . Äeora Schleisfer & (So ., Karlsrub ^

j - E ^
mt + Snprtitttl I

WCUta VCUJICIIIC4, JttlUIUlM »' » ' ii ' „(st
Rüppurr . Kunftmliblenbesltzer ..xK
Feldner Witwe . Marie geb . m
Da. lTuchgrosibandlnng . TulvtNi >

! D . Vogel & Co . Eviva -Ubrenk ^ gsi ^ >
Karlsruhe . Oksene SandelsgeseU
Beginn am 1. Mai 1929. Perl ^ ßU
tende Gesellschafter : David
mnrnt . ßelettrt Ŝ ricfipriifp aeN - -rite

berechtigt . (« aiferftrif "
1" Ja#17 . VI . 29. (U11k

!I Merfle & Co ., Karlsruhe . Osic " . ,?>»
gesellschast mit Beginn am 1.

Merkle ist von der Vertretung , sii»

Ichast ausgeschlossen . . Die
4 . Gustav Schneider . Karlsruhe .

ist erlolckien . , etn ' Sdi ' l
5. Karl Storsberg . Karlsruhe - * * V*,,aP« an wivrsorrg , miiiw ™ y . « n , ' „fi

mann : Karl Storsberg , Kauswa
ruhe . «Herren - und Damenfo »' ,ser"

schäst und Manusakturwaren - »
247) . 19 . VI . 29 . . . . j

6. Ludwig Bertich , Karlsruhe . Der ^ n
ter Ludwig Berisch ist durck *■" a»»'

schieden . -nie »er>z .
7. Erich Krah . Karlsruhe . Dte ^ yl ' L-A

ist nach Pforzheim verlegt . 2^ ßo - Mmt
» Chemische Fabrif Noi .' nbera « ,zst £ j#

ruhe . Di - Gesellichasi ist aufWArH
«- x

faufmann : GMtav Barauet ^ *
technische Unternehmungen , K« r ^ }( I
llebergang der im Betriebe oe yei p
begründeten Veiblndlichfeiten
Uebernahme des Geschäft ?
Varauet ausgeschlossen . _ ,t ft . ,

9 «Tregor Schindele , Neuburgwe f .P
kausmann : Fischhändler ® reB^ e ut «' j,
Witwe Luise geb Becker .

i>4 .
^

. ^
33. yi . 29. . .

*

« mts ^ e^ t Karl » - »»«-

•it . VI . 29.
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